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Ergänzung der politischen Achse :

Kulturabkommen Berlin — Rom
Weitgehende Vertiefung der kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und Italien

Rom , 24 . Nov . Der italienische Außenminister Graf C i a n o und der deufsche Botschafter v . Macken¬
sen haben gestern vormittag im Palozzo Chigi in Gegenwart des italienischen Unterrichtsministers Bottaiund des Ministers für Volksbildung Alfieri sowie des Leiters der Kulturpolitischen Abteilung des Reichs¬
ministeriums des Auswärtigen , Ministerialdirektor S t i e v e , das deutsch - italienische Kultur¬
abkommen unterzeichnet .

Das Abkommen erstreckt sich nicht nur auf feie vielfältigen der
staatlichen Betreuung unterliegenden Gebiete des kulturellen
Lebens und auf die Kulturiustitute in beiden Ländern , son -
dern umfaßt auch die zahlreichen zwischen der NSDAP und
der Faschistischen Partei entwickelten Beziehungen , die , soweit
sie ihren Niederschlag in vertraglichen Bestimmungen gesun -
den haben , zum Bestandtteil des Kulturabkommens gemacht
wurden . Die deutschen wissenschaftlichen Znstitute in Italienwie auch ihre Leiter und Beamten erhalten durch das Ab -
kommen eine völkerrechtlich anerkannte Grundlage . Italien ,das bisher für die Erforschung der deutschen Kultur nur
wenigen Einrichtungen im Reiche hatte , wird nunmehr in dem
Brennpunkt des deutschen kulturellen Lebens eine Reiye
von Instituten gründen , die zusammen mit den deutschen
Instituten in Italien eine lebendige Mittlerrolle zwischenden beiden Kulturkreisen einnehmen werden . Im Beson¬
deren werden in dem Abkommen auch das Italienische Institut
für germanische Studien in Rom und die von Reichsminister
Frank und dem italienischen Justizminister Solmi begrün -
öete Deutsch -Italienische Juristische Arbeitsgemeinschaft , ser -
ner die bestehenden Austauschbeziehungen unter den Gelehr -
ten , Studenten und Schülern der beiden befreundeten Län -
der hervorgehoben , die durch das Abkommen eine willkom -
mene Förderung erfahren werden .

Weitere Artikel betreffe» die Gründung von beut -
s ch e » Schule « i » Italien und italienischen Schn -
le » in Deutschland , de« Austausch von Lehrkräften nnd
Schülern und die Abhaltung von Sprachkursen, «m aus diese
Weise eine beträchtliche Steigerung , schon beim Schnlnnter -
richt augesauge«, der Kenntnisse der deutsche» Sprache i» Jta -
lie « «ud der italienische» Sprache in Deutschland zu errei -
che«.

Schließlich wird von dem Abkommen , durch das ein pari -
tätisch - gebildeter -De u t s ch - I t a lie n i sch e r Kultur -
ausschuß eingesetzt wird , auch alle von den beiden Pro -
pagandaministerien betreuten Kulturbeziehungen berücksich -
tigt , deren Pflege sich die vertragschließenden Staaten auf
allen Gebieten in weitem Matze angelegen sein lassen werden .

Aus sämtlichen Bestimmungen des Kulturabkommens , bei
dessen Unterzeichnung außer den Mitgliedern des italieni -
schen Außenministeriums auch zahlreiche deutsche und italie -

nische Schriftleiter in Uniform anwesend waren , ergibt sich
eine weittragende Bedeutung für die künftige Gestaltung und
Vertiefung der kulturellen Beziehungen zwischen den
beiden politisch befreundeten und geistig verwandten Ländern
und Regimen .
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Der Abschluß dieses Kulturabkommens ist die beste Ant -
wort für alle Spekulationen auf einen Bruch der Achse Ber -
lin —Rom . Ganz im Gegenteil muß nun die uns feindliche
Welt erleben , daß Deutschland und Italien ihre politische
Verbundenheit durch eine weitestgehende kulturelle Vertic -
sung ihrer Beziehungen sundamentieren und so erneut be-
weisen , daß die Achse nicht eine Einrichtung der politischen
und damit zufälligen Schwankungen unterliegenden Zweck -
Mäßigkeit ist , sondern ein festes inneres Band . Ein Band
zwischen zwei Völkern , die sich einer sür die Zukunft ent -
scheidenden politische und kulturelle Mission in
der Welt bewußt find . In einer Zeit der Weltenwenöe wer -
den nicht allein die Landkarten geändert , der geistige und
weltanschauliche Umbruch , das Heraufkommen neuer schöpfe -
rischer Ideen ist vielmehr die Voraussetzung sür die politische
Umgestaltung , die ihrerseits wieder in einer neuen kulturel -
len Blüte ihre Krönung finden muß . Zwei Völker mit hoher
Kulturtradition und größter Kulturkraft ber Gegenwart gehen
mit diesem Abkommen Hand in Hand an die gewaltige Auf -
gäbe , auch darin Künder und Träger einer neuen Zeit .

Letzte Meldung

Kabinelt Jmredy
zurückgetreten

Budapest , 24. November . Amtlich wird mitgeteilt , daß
Ministerpräsident Jmredy gester « abe« d um 21 Uhr dem
Reichsverweser Horthy die Demissio « der Regierung
überreicht hat. Der Reichsverweser hat sich die Entscheidung
vorbehalte« . Er wird heute verschiedene Politiker za Be -
fprechuuge» empfange» . sSiehe auch Seite 4)

2«prozenkige VermögensAbyabe der Fuöen
Einzug in 4 Teilbeträgen - Der Kreis der Abgabepflichtigen - Anrechnung »er Berficherungs -Anfprüche

Be »li «, 24. Nov . Der Reichssi«a»zmi«ister hat soeben eine Durchführungsverordnung über die Sühneleistung der
Inden erlassen, die im Reichsgesetzblatt Teil l Nr . 19k, vom 22 . November 1938 , bekannt gegebe» wird . Sie bestimmt,
daß die Kontribution von einer Milliarde Reichsmark als Be rmögensabgabe von de» Juden deutscher Staatsangehörig -
keit und von den staatenlose» Inden eingezogen wird . Abgabepslichtig ist jeder Jude nach § 5 der Ersten Verordnung
zum Reichsbürgergesetz, der nach der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 26 . April 1988
sein gesamtes in - und ausländisches Vermöge« a «zumelde« «nd zu bewerte « hatte. J «de« fremder Staatsangehörigkeit
uuterliegeu nicht der Abgabepsticht. Die Abgabe beträgt 29 v. H . des Vermögens .

Bei Mischehen ist nur der jüdische Ehegatte mit seinem
Vermögen abgabepflichtig . Tic Abgabe wird nach dem Ge -
samtwert des Vermögens nach dem Stand vom 12. Novem -
ber 1938 bemessen . Sie wird nicht erhoben , wenn der Ge -
samtwert des Vermögens nach Abzug der Verbindlichkeiten ,
jedoch vor Abrundnng . MM RM . nicht übersteigt . Ter Ge -
samtwert ist auf volle 1000 RM . nach unten abzurunden . Die
20 Prozent Vermögensabgabe zersällt in vier Teilbeträge
von je 5 v . H . des Vermögens . Ter erste Teilbetrag ist
am 15. Dezember sällig , die weiteren Teilbeträge am 15. Feb¬
ruar , 15. Mai und 15. August 1039. Tie Zahlungen sind
ohne besondere Aufforderung zu leisten . Ehe -
galten hasten sür die Abgabe des anderen Ehegatten als
Gesamtschuldner . Das gilt nicht für Mischehen . Tic Abgabe
ist an das Finanzamt zu entrichten , in dessen Bezirk
der Abgabepslichtiqe seinen W o h n s i tz oder seinen gewöhn -
lichen Ausenthalt hat . Sür Abgabepflichtige , die im Inland

weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben , ist das Finanzamt Berlm - Moabit - West zuständig .

Zahlungen aus Versicherungsansprüchen
von Juden deutscher Staatsangehörigkeit und von staatenlosen
Juden nach der Verordnung zur Wiederherstellung des
Straßenbildes bei jüdischen Gewerbebetrieben vom 12 . No -
vember 1938 sind unverzüglich an das zuständige
Finanzamt zu leisten . Diese Zahlungen werden auf die
Abgabe des aus der Versicherung berechtigten
Juden angerechnet . Uebersteigende Beträge verbleiben
dem Reich . Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt , Be -
stimmnngen darüber zu treffen , inwieweit Finanzämter in
geeigneten Fällen Wertpapiere und Grundbesitz in Zahlung
nehmen können . Die Abgabe fließt dem Reich zu . Es
bleibt vorbehalten , die Zahlungspflicht zu beschränken , sobald
der Betrag von einer Milliarde Reichsmark erreicht ist . oder
die Zahlungspflicht zu erweitern , soweit dies zur Erreichung
des Betrages von einer Milliarde Reichsmark erforderlich ist.
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Es dämmert in Frankreich . .
Von einem unserer ständigen Mitarbeiter erhielten wir

das oben in der Titelseite wiedergegebene antisemitische Flug -
blatt aus Paris , das einen interessanten Einblick in die Auf -
klärungsmethoden der „Antijüdischen Vereinigung Frank -
reichs " gibt . Unser Mitarbeiter schreibt dazu :

Man empfindet es schon als etwas Eigenartiges , wenn
man so als betrachtender Zuschauer durch ein sonntägliches
Paris dahinspaziert und alles — Männlein wie Weiblein —
seine Promenade auf den großen Boulevaros und Straßen
der gehfreudigen Stadt machen sieht , wenn einem dann Plötz -
lich aus einem vorüberfahrenden Auto Zettel zugeworfen
werden und man , sich der Mühe unterziehend , sie zu lesen ,
folgendes feststellt :

„ F r a n z o s e n . . . \"

Franzose , Dein Land ernährt heute sechs mal so viel
Juden wie vor dem Krieg . Du kennst einen Juden
unter hundert anderen Menschen heraus . Er ist nicht
von Deiner Nasse . Es gibt Menschenrassen , wie

^
es Pferde - und Hunderassen gibt .

A'
rbeiter , Du wirst so gut wie niemals einen Juden
in einer Fabrik oder auf einem Handwerk arbeiten
sehen . Wisse , daß von 1300 000 Juden nur 76 000 schaf¬
fen sals Arbeiter ) . Der Rest der Juden lebt nur von
tausendfacher Ausbeute der Arbeit der Franzosen .

Bauer , Die Juden bebauen kein Land , diese Arbeit
ist ihnen zu niedrig . Aber sie quetschen 20 Millionen
Landleute durch ihre Truste aus : Großmühlen , Zucker -
sabriken , Milchgenossenschasten , Mastanstalten . Verficht -
rungen und Transportgesellschaften .

Handeltreibender , Der Jude , unterstützt von seinen
Glaubensgenossen , macht Dir eine erbitterte Konkur -
renz . Du verdankst ihm Einheitspreise und Großwaren -
Häuser , das Resultat daraus : 17 000 Selbstmörder in der
Seine allein im Jahre 1S37.

kleiner Angestellter , Deine Einkäufe bangen not -
wendigerweise von ein -' m der 7 0 j ü «d i s ch e n Truste
ab , sie sind es letztcndlich , die Dein sauer verdientes
Geld einstreichen .

Verbraucher , kleiner Hausbesitzer ode? Familienvater ,
Du wirst von den großen . Anonnmen Gesellschaften "
airsgesogen , jenen Gesellschaften , in denen das Geld der
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Dr . Goebbels über drei große Probleme
Bedeutung der Propaganda - gudenfrage - Berliner Wohnungsbau

Berlin , 24 . Nov . Am Mittwochabend sprach, wie be-
reits kurz berichtet , Reichsmiuister Dr . Goebbels vor
21)00 Berliner Propagandisten « nd leitete damit die propagan -
distische Arbeit dieses Winters für Berlin und das Reich ei « .
Einleitend wies der Minister anf die Notwendigkeit hin ,
immer von Zeit zn Zeit über alle wichtige » Probleme vor
den verantwortlichen Amtsträger » zu sprechen und sie von
der Richtigkeit der nationalsozialistischen Gedankengänge zu
überzeuge « .

Tr . Goebbels griff in seiner Rede einige wenige , besonders
aktuelle Probleme heraus . Zunächst kennzeichnete er kurz die
nach der Machtübernahme eingetretene Risikozone , dann
den Umfang und Sie Bedeutung des nationalsozialistischen
Aufbauwerkes , das man nicht in einzelne Teile zergliedern
könne , ö «s vielmehr eine totale politische Gesamtschau dar -
stelle . Tic Lösung jeder einzelnen Ausgabe durch den Ratio -
nalsozialismus sei Voraussetzung für die Lösung einer ande -
ren . Der Nationalsozialismus sei also gewissermaßen e i lt
progressives Infunktion setzen eines politi -
s ch e n u n ö weltanschaulichen Programm s .

Ausgabe der nationalsozialistischen Propaganda sei es uun ,
in steter Rückstchtnahme ans die Schwierigkeit der einzelnen
Probleme einerseits « nd auf die öffentliche Meinung in der
Welt andererseits das Volk mit diesen Problemen und ihren
Auswirkungen bekannt « nd vertraut zu mache« .

Dt . Goebbels ging «dann mit den bürgerlichen Jntellek -
tuellen ins Gericht , die die Propaganda für etwas Unfeines ,
Unvornehmes , Unduldsames und Ungezogenes hielten . Diese
Abneigung gehöre zu den trübsten Kapiteln des Weltkrieges ,
in denen die Gegner propagandistisch haushoch überlegen
waren . Dr . Goebbels gab dann ein für den Mangel an psy-
chologischer Führung charakteristisches Beispiel aus dem August
1918 und stellte fest :

„Sie können sich jetzt vorstelle » , warum wir den Krieg ver -
loren haben , « nd Sie kön « e« sich auch vorstellen , warum die
propagandistische Seite der nationalsozialistische « Politik an -
deren Mächt «« he« te ein Dor « im Auge ist. Auch wir habe »
uns die technischen Mittel der Propaganda zngelegt und wir
habe « findige Köpfe genug , die die Intelligenz « nd Tatkraft
besitzen, diese Mittel z« r A « wenb « »g z« bringen .

Früher konnte man mit diesem deutschen Volke umsprin -
gen wie man wollte . Man hatte es sich angewöhnt , dauernd
in innerdeutsche Dinge nach Art von Gouvernanten herein -
zureden und so gewissermaßen die innerdeutsche Politik zu
beaufsichtigen . Das ist nun nicht Mehr so . Wenn Eng -
länder sich in unsere Dinge hineinmischen ,
dann könnten wir uns auch erlauben , hin
und wieder mal in die englische Politik hin -
einzuleuchten V

Die nationalsozialistische Propaganda stehe — so führte der
Gauleiter weiter aus — dem Volke in der Rolle eines prak -
tischen Arztes gegenüber . Wie der Arzt den Körper , so be -
treue die Propaganda die Seele des Volkes und gebe ihm
die Mittel in die Hand , in schweren polltischen Spannungen
sich gegen Bedrohungen und innere und äußere Versuchungen
und Gefahren zur Wehr zu setzen .

Dr . Goebbels behandelte dann das Entstehen und die Ent -
Wicklung der tschechischen Krise und zeigte aus , nach welchen
wohlerwogenen Gesichtspunkten die Taktik der nationalsozia -
listischen Volksaufklärung in den Spannungswochen aus -
gerichtet worden sei . Der Unterschied in der Handhabung von
Presse und Rundfunk ergebe sich schon daraus , daß in Deutsch -
land Presse und Rundfunk der Instruktion , der engen Ver -
bindung zwischen Führung und Gefolgschaft diene , während
bei den anderen die auf Gerüchten fußende Information sich
nicht nach den Interessen des Volkes richte , sondern lediglich
nach dem Sensationsbedürsuis und den Berdienstmöglichkeiten
von Zeitungsverlegern oder Konkurrenznotwendigkeiten von
Rundfunksendern , soweit hier nicht noch andere Momente
mit ausschlaggebend waren .

Es dämmerl in Frankreich . . .
^Fortsetzung von Seite 1)

Juden königlich herrscht . Fabrikant wie Unternehmer ,
Dein Kapitalvertehr macht Dich zum Gefangenen ihrer
Banken , Du bist nichts weiter als ein Handlanger des
Reichtums der Israeliten .

Studierender , Du kümmerst trotz Deiner Intelligenz
und Deiner gemachten Examen dahin . Ter Jude ,
kaum naturalisiert , schnappt Dir die besten Stellen weg ,
die er erhält auf Grund seines Geldes und des Ein -
fluffes seiner Beziehungen .

Pressemann , Der jüdische Pressetrust umschließt
ganz Frankreich . 2900 Tageszeitungen und Revuen sind
von ihm aufgekauft oder durch ihn der freien Meinnngs -
bildung entzogen .

Rentner , Deine IM Goldfranken des Jahres 1013 wer -
ten heute noch im Jahre 1038 ganze 7 Goldfranken .
Millionen kleinster Sparer haben ihr Brot für ihre
alten Tage verloren . Die Summe der jüdischen
Banken hat in weniger denn 25 Jahren mehr denn
4M Milliarden aus Frankreichs Vermögen zusammen -
geschesselt .

Soldat , Tie Juden wollen den Krieg , sie wollen daraus
materiellen Gewinn ziehen , halten sich dabei aber stets
nur weit hinten auf . Im Weltkrieg 1014— 1018 wurden
1689 Juden getötet , hingegen starben 16M 000
Franzose » den Heldentod .

Gläubige , Das Niedermetzeln von Priestern und Gott -
gläubigen , die Zerstörung und Verunglimpfung der
Kirchen sind keine spontanen Taten revolutionärer Ar -
beiter , denn die Rabbiner und ihr « Synago -
gen bleiben immer verschont . Diese Vorfälle
sind von durch das Judentum gedungenen Unterwelt -
lern , dem Abschaum der Menschheit , durchgeführt . Durch
dieie Taten befriedigt das Judentum feinen abgründ -
tiefen Haß gegen alle übrigen Religionen .

Dr . Goebbels wandte sich dann dem zweiten wichtigen
Thema des Abends zu , der Judenfrage .

Die Kampfansage des Judentums
Jeder Parteigenosse fei sich im klaren darüber gewesen ,

daß der Mord an Wilhelm Gustloss in der Schweiz eine
Kampsansage des internationalen Judentums gegen das
deutsche Volk war . Er habe genaue Nachrichten darüber , daß
jeder Zug des Mordes an Parteigenossen vom Rath ans das
Haar dem entsprechenden Zuge des Mordes an Parteigenos -
scn Gustloff gleiche . ES gebe für ihn keinen Zwei -
fel darüber , daß beide Morde von langer Hand
vorbereitet waren , um das deutsche Volk zu
provozieren .

Nun habe Deutschland damals bei dem Attentat auf Wik -
Helm Gustloss geschwiegen . Das internationale Judentum
habe wahrscheinlich dieses Schweigen falsch ausgelegt und
Langmut für Schwäche gehalten .

Nu » habe sich in Paris derselbe Vorgang wiederholt . Da
aber sei die deutsche Regierung mit harten Gesetzen und Ver -
ordnnngen eingeschritten . Im Auslände spreche man von den
„ armen Juden " und behaupte wider besseres Wissen , daß ge-
plündert worden sei . Einen dieser sogenannten „Plünde¬
rungsfälle " könne er , der Minister , genau rekonstruieren .

I « der Straße Unter de» Linde « sei das jüdische Juwelier -
geschiift Markgraf u . Co . angegriffen worden . Mau habe da-
bei für über eine Million Juwelen gestohlen . Nnn sei man
der Sache aus de» Grund gegangen , n» d da habe sich znr all -
gemeinen Ueberraschuug folgendes herausgestellt :

Bei der Aktion raffte der i » diesem Geschäft angestellte
Jnde Iwan Bloch ans den Safes des Geschäftes Juwelen in
einem Verkaufswert von etwa RM . 1300 000 .— zusammen .
Er stellte diese Juwele « ohne Wisse « seines jüdische « Ge -
fchäfts in einem Berliner Hotel sicher. Das Ganze ne « « t sich
»Plünderung ". So sind die Juden !

Man sagt : Ihr habt die Juden in den letzten fünf Jahren
schlecht behandelt . Die Juden besitzen jetzt noch 60 v . H . des
Berliner Hausbesitzes . Die Juden nennen jetzt noch ein Ka¬
pital von rund acht Milliarden ihr eigen . Das würde bei
gleicher Kapitalhöhe etwa 900 Milliarden Mark für das deut -
sche Volk ergeben , während das deutsche Volk nur 200 Mil¬
liarden Mark Nationalvermögen besitzt .

Das heißt also , die Juden habe » es fertig gebracht , « ach
5H Jahren nationalsozialistischer Regierung immer « och den
viereinhalbfachen Wert des deutsche« Nationalvermögens zu
besitzen .

Gewisse Teile des Auslandes könne man über diese Frage
nicht belehren so vor allem nicht die jüdische Öffentlichkeit .
In Newyork zum Beispiel gebe es zwei Millionen Luden .
Wie solle man sie überzeugen , daß Deutschland recht habe ?
Man brauche sich über das Echo aus Newyork dMhalb nicht
zu wundern . Im übrigen sei Newyork nicht IffflHff *

„Der Antisemitismus ist in allen Völkern latent vorhan -
den . Die Juden selbst wecken ihn . Es ist nicht unsere Schuld ,
daß die Judenfrage heute ein Weltdiskusstonsthema ist,- das
haben die Juden durch ihre eigene Hysterie verschuldet . Sie
überschlagen sich in Haß und machen deshalb nur Dumm -
heiten .

I « nnserer Kampszeit haben die Jude « denselben Fehler
gemacht . Sie haben solange über uus geschimpft und geze -
tert , sich vor Wut überschlage « « nd die Nerven verloren , bis
wir nach einige « Jahre » die popnlärste Bewegung in Deutsch -
land wäre « ."

An öie Herren vom Unterhaus
Reichsminister Dr . Goebbels behandelte dann die eng -

lische Unter Hausdebatte über öie Juden frage .
Dabei habe sich der Labour - Abgeordnete Baker in einer län -
geren Ansprache an daS Unterhaus mit Deutschlands anti -
semitischer Politik im allgemeinen und mit seiner — Dr .
Goebbels ' — Person im besonderen auseinandergesetzt .

Wenn Tu in einem .Frankreich des inneren und äußeren
Friedens leben willst , dann schließe Dich der Anti -
jüdischen Vereinigung Frankreichs an ."

Es folgen noch die notwendigen Adressenangabcn , ebenso
der Hinweis , welche Tageszeitung diesen Problemen lausend
aufklärend Rechnung trägt . —

Fürwahr , man kann schon saqen , es dämmert etwas in
Paris . Noch aber ist öie Nacht noch lange nichl überwunden .
„Zwei Seelen , ach, in meiner Brust , die gegensätzlich streiten " ,

^so auch dort . Von jedem Franzosen , mit dem ich sprach ,
konnte ich ohne Ausforderung hören : „Ja , auch wir hassen die
Juden , sie sind unser Untergang . Sie leben von uns , sie
saugen uns aus ."

Nun öie Kehrseite : „ Weshalb laßt Ihr Euch das gefallen ?"

„ Nein , tun , tun wir ihnen nichts . Die Menschenrechte sind
uns heilig ."

Auf die Frage aber : „Wenn dies Euer Heiligtum Eue »
Grab ist ?" — dann werden die Achseln gezuckt — und der so
redefrohe und redegewandte Zeitgenosse verstummt , nur die
Achseln ziehen sich immer mehr in die Höhe . . . !

USA hat keine Bedenken
gegen Rückgabe der deutsche« Kolonie «

Washington , 24. Nov . Staatssekretär H « ll nahm am
Mittwoch i« der « bliche « Pressekonsereaz zu Behauptungen
Stellung , wonach die amerikanische Regierung Bedenke »
gege » die Rückgabe von Kolonien an Deutschland geltend
gemacht hatte . Hull dementierte solche Meldungen auf das
Bestimmteste . Sie entbehrten jeder Grundlage . Ebenso
verneinte der Staatssekretär die etwas merkwürdig a« -
mutende Frage , ob Amerika im deutsche« Kolonialbesitz an
der Westküste Afrikas eine militärische Bedrohung dieses
Erdteils sich«.

„ Ich fühle mich deshalb veranlaßt , ihm einige Antworten
herüberzureichen . Der englische Abgeordnete sagt : Man könne
die Verzweiflungstat des Judenjungen ein wenig besser ver -

stehen , wenn nicht sogar entschuldigen . Er , Dr . Goebbels , ver -

suche seit Jahren , den Antisemitismus in anderen Ländern
aufzustacheln , um die Unordnung in der Welt zu vermehren .

Höher geht der blühende Unsinn nicht mehr . Für den Anti -

semitismns in der Welt habe ich « och nie Propaganda ge -

macht. Das besorgen die liebe « Juden selbst . Wir habe « « « r
alle « « ser Teil dazu beigetrage « , die J « de « aus dem öffent¬
liche « Lebe « in Deutschland zn beseitige » .

Der Labour - Abgeordnete Baker sagt : „Wenn Dr . Goeb -
bels seine Drohungen gegen die Juden verwirklicht , — wo
habe ich überhaupt Drohungen ausgesprochen ? — könne man
dann wenigstens hoffen , daß es bei Deutschland sein Bewen -

den habe ? Würden nicht Polen und Rumänien vielleicht auch
ihre iYi Millionen Juden herauswerfen ? Lord Zetland habe
recht , wenn er sagt , daß alles , was das Gewissen der Mensch -

heit ausrüttele , eine internationale Angelegenheit sei ."

Dr . Goebbels fährt hier fort : Der Meinung sind wir auch .
Deshalb interessiert das Gewissen der Menschheit sich in

Teutschland zum Beispiel so sehr sür das Palästina -Problem ,
für die Araber und viele andere Völker .

Baker erklärt schließlich , man müsse leider klar machen ,
daß herzliche Beziehungen zwischen England und Deutschland
unmöglich seien , solange das „Martyrium " der Juden , Katho -
liken , Protestanten und Sozialisten — hier wäre man ver -

sucht einzuschalten : und der Radfahrer — andauere .
Mache Deutschland etwa seine Beziehungen zu England

von Englands Verhältnis zu den Arabern , Indern und Ne -

gern im englische « Weltreich abhängig ?
Der Abgeordnete Hammerssield sagte : Ich habe vorgeschla -

gen , daß da für die Juden in Großbritannien große Finanz -
mittel zur Verfügung stehen , diese aus aller Welt herangeholt
werden sollen , um einen Teil der Umsiedelungskosten zu be-

zahlen .- ( Stürmische Zustimmung . » Was die Juden nicht selbst
bezahlen , dafür wird das britische Volk einspringen .

Damit sind wir absolut einverstande « . Ich bin der Ueber -

zeugnng , auch das britische Volk wird zweifellos große Ge -

nngtu » » g darüber empfinden , mit seinen gewaltige » Finanz -
mittel « sür die in England so sehr verehrte » Inden einsprin -

ge » z« dürfen .
Der linksradikale Abgeordnete Maxton dagegen macht

einen sehr wichtigen Vorschlag : die 500 000 deutschen Juden
sollten in Schottland ausgenommen werden . Dazu sollen sich
nun die Schotten äußern .

Der Innenminister Sir Samuel Hernie sagt : Es gibt eine
Tatsache die ich ganz offen behandeln muß . Unter der Ober -

fläche gibt es auch in England — das weiß ich ans Erfahrung
— eine entschlossene antijiidische Bewegung , die im Entstehen
begriffen ist . Ich tue mein Bestes , um dieses Uebel aus -

zurotten .
Diese Festelluug ist auch für unS sehr interessant . Immer¬

hin möge man in England ausrotten , soviel man will Das
geht das - englische Volk an .

W as n^i r t u n , d a s ist u n f e re Sa ch e Z .. . «5 . .

Alesenprojekle siir Berlin
Als letztes Problem behandelte Dr . Goebbels vor den Ber -

liner Propagandisten dann das des Wohnungsbaues in Ber -
Ii » . Einmal Herrsche in Berlin ein chronischer Wohnungs -

mangel , zum anderen gebe es trotz aller Hilfsmaßnahmen
aus der Systemzeit noch viele Familien in Berlin , die in
unzulänglichen Quartieren und Wohnlauben untergebracht
seien .

Zur Beseitigung dieses Mißstandes würden nun in Berlin
etwa 30 000 Wohnungen im Jahr neu erbaut . Diese Zahl solle
in absehbarer Frist auf 35 000 erhöht werde « , die Errichtung
der Großbauten im Zuge der Neugestaltung Berlins solle
1930 abgeschlossen sein . Es sei uun die Absicht aller dafür
maßgebenden Faktoren , bis zu diesem Zeitpunkt auch die
Wohnungsfrage in Berlin endgültig einer Lösung znzufüh -
ren . „Und ich glaube "

, hob Dr . Goebbels hervor , „wir sind
nns das auch als Nationalsozialisten schuldig . Das ist leicht
gesagt , aber schwer getan , denn bis zum Jahre 1930 müssen
über 40» 000 nchie Wohnungen errichtet werden ."

In diesem Jahr allerdings seien insolge der Westmaß -
nahmen und der dadurch bedingten Arbeiterknappheit nur
10 000 Wohnungen fertiggestellt und weitere 20 000 Wohnun¬
gen zur Hälfte errichtet worden : Es ergebe sich die Notwendig -
feit , für die späteren Jahre , in denen Großbauten eine große
Zahl der Arbeitskräfte und der Materialien verschlingen ,
andere neue Methoden beim Wohnungsbau einzuschlagen .

Tie ersten Ermittlungen darüber seien zum Abschluß ge -
langt . Zunächst werde nach diesem neuen System ein Block
erbaut , um dort die notwendigen Erfahrungen über den
Arbeitsvorgang sammeln zu können . Die beteiligten Fach -
leute seien sich übereinstimmend darüber einig , daß durch das
neue System ein Drittel bis zur Hülste der jetzt benötigten
Arbeitskräste erspart werden könnten und daß damit gleich
zeitig voraussichtlich eine Verbilligung des Wohnungsbaues
eintrete , die wiederum bei gleicher Miete zu der Dringend not -
wendigen Vergrößerung der Wohnfläche führen werde .

Darüber hinaus habe ich nun eine Soiortmaßnahme an -
geordnet , die wenigstens den dringendsten Notständen abhelfe »
soll . Unter Mithilfe der Partei und der NS .-Volkswohlsahrt
wird im Lanfe der nächsten zwölf Monate eine behelfsmäßige
Wiederherstellung der Elendswohnnngen in Angriss genom -
men werden . Wenn wir hier nicht kapitulieren , sondern mit
vereinter Kraft an dieses soziale Problem herangehen , dann
bin ich der Ueverzengung . daß es gelöst werden kann , weil
es gelöst werden muß .

" lStürmischer Beifall .)
Am Schluß der Kundgebung dankte Tr . Goebbels herzlich

seinen alten Mitarbeitern , den wahren Idealisten ber Be -
wegung . Wenn Teutschland heute nationalsozialistisch sei . so
sei das ihr Werk , und wenn es nationalsozialistisch bleibe , so
werüe das ihr größtes Verdienst vor der Geschichte sein .

Mit einem Bekenntnis zum Führer schloß Tr . Goebbels
seine zweistündigen Ausführungen , für öie ihm minutenlange
Beifallsstürme dankten .

HauVtschristleiter : Theodor Ernst Eist » ? Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Preßgefehlich verantwortlich : Für' Politik und Schlukdienst : Johann Jato »
Stein : für Volkswirtschaft : i . » . H . Schnellharbt : für Kultur, Unterhaltung.
Film und Funk : Hubert Tocrrichuck : für den Stadtteil : Alois Richard «!
für Kommunales, Brieskalten . Gerichts - und Vereinsnachrichitn : Karl Bin -
der : sür Vadische Chronik : Serbert Tchnelthardt : sür den übrigen Hei-
matteil: Otto Schreiber ? sür den Soort : l . 8 . .Huber , Toerrschnik ! für Bild
und Umbruch die Abteilungsleiter: illr den Anzeig nteil : ssranz Kllthol : all»
in Karlsruhe : Berliner Schrittleitung: Tr . Curt Msiger, Trurk und Verlag :' ' Gdnifo ? r?sf», <V>rra : tn - r ' >Tri ' tfcrci imr V ?rl"!!' <Amk>S <T«rfsntfir > B .
DerlligZleitung : Arthur Petfch. TA. X 1938 : 27 435 , dadin Swdt- und Land ,
ausgäbe 23 034 , Bezirksausgabe Neuer Rhein- und Kinzigbote 3261 , Bezirks -

QUSgafie Haldt-Anz -lger 1140.
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Siaalsangehörigkeils - und
Opttonsverlrag Deutschland —

Tschechoslowakei
Berli « , 24. Nov . Der zwischen dem Deutschen Reich und

der Tschecho - Slowakischen Republik soeben abgeschlossene Ver -
trag über Staatsangehörigkeits - und Oplions -
fragen besagt im wesentlichen , daß sich die Bevollmächtigten
der beiden Länder über folgende Bestimmungen geeinigt
haben :

8 1
Diejenigen tschecho- slowakischen Staatsangehörigen , die am

10. Oktober 1938 ihren Wohnsitz in einer mit dem Deutschen
Reich vereinigten Gemeinde gehabt haben , erwerben unter
Verlust der tschecho- slowakischen Staatsangehörigkeit mit Wir -
kung vom 10. Oktober 1938 die deutsche Staatsangehörigkeit ,
wenn sie

■) vor dem 1 . Januar 1910 in dem mit dem Deutschen
Reich vereinigten Gebiet geboren sind , oder

d) die deutsche Staatsangehörigkeit mit . dem 10. Januar
1920 verloren haben , oder

c) Kinder oder Enkelkinder einer Person sind , auf die die
Voraussetzungen der Buchstaben a ) oder b ) zutreffen , oder

d) Ehefrauen von Personen sind , auf die die Voraus -
fetzungen der Buchstaben a ) , b) oder c) zutreffen .

Tschecho -Slowakische Staatsangehörige deutscher Volkszu -
geHörigkeit , die am 10. Oktober 1938 ihren Wohnsitz außerhalb
des früheren tschecho-slowakischen Staatsgebiets gehabt haben ,
erwerben unter Verlust der tschecho- slowakischen Staatsange -
Hörigkeit mit Wirkung vom 10. Oktober 1938 die deutsche
Staatsangehörigkeit , wenn sie am 10 . Okt . 1938 das Heimat -
recht in einer mit dem Deutschen Reich vereinigte/ ! Gemeinde
besessen haben .

Eine Ehefrau erwirbt die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht , wenn sie ihr Ehemann nicht erwirbt .

8 2
Die deutsche Regierung kann bis zum 10. Juli 1939 das

Verlangen stellen , daß Personen nichtdeutscher Volkszuge -
Hörigkeit , die nach den Bestimmungen dieses Vertrages tschecho-
slowakische Staatsangehörige bleiben und seit dem 1. Januar
1910 in das mit dem Deutschen Reich vereinigte Gebiet zu -
gezogen sind sowie ihre die tschecho- slowakische Staatsangg -
Hörigkeit besitzenden Abkömmlinge das Deutsche Reich inner -
halb einer Frist von drei Monaten verlassen . Die tschecho-
slowakische Regierung wird diese Personen in ihr Gebiet auf -
nehmen .

Die tschecho- slowakische Regierung kann bis zum 10. Juli
1939 das Verlangen stellen , daß Personen deutscher VoUs -
Zugehörigkeit die zurzeit des Inkrafttretens dieses Vertiva -'ges tschecho-slowakische Staatsangehörige sind und seit dem
1 . Januar 1910 in das jetzige Gebiet der Tschecho - Slomaki -
schen Republik zugezogen sind , sowie ihre Abkömmlinge die
Tschecho -Slowakische Republik innerhalb einer Frist von «drei
Monaten verlassen . Diese Personen verlieren damit die
tschecho-slowakische Staatsangehörigkeit, ' die deutsche Regie -
rung wird sie in ihr Gebiet aufnehmen . Dies gilt nicht für
Personen , welche die tschecho-slowakische Staaksangehör ^gkeit
nach dem 30 . Januar 1933 erworben haben und bis zu dem
genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische StaatSonge -
hörige gewesen sind .

8 3
Personen nichtöentfcher Volkszugehörigkeit , die nach den

Bestimmungen des § 1 die deutsche Staatsangehörigkeit er -
werben , können bis zum 29 . März 1939 für die tschecho>- slowa -
kische Staatsangehörigkeit optieren .

8 i
Deutsche Volkszugehörige , die tschecho- slowakische Staats -

angehörige bleiben , können bis zum 29. März 1939 für die
deutsche Staatsangehörigkeit optieren . Dies gilt « iicht für
Personen , welche die tschecho-slowakische Staatsangehörigkeit
nach dem 30. Januar 1933 erworben haben und bis zu dem
genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische Dtaatsan -
gehörige gewesen sind .

Nach 8 8—8 wird die Option erklärt :
a ) zugunsten der tschecho- slowakischen Staatsanpthörigkeit

in der Tschecho - Slowakischen Republik bei dem Ministerium
des Innern in Prag ) außerhalb bei der zuständigen Vertre -
tungsbehörde, -

b) zugunsten der deutschen Staatsangehörigkeit im Deut -
schen Reich bei der zuständigen unteren Verwaltungsbehörde ,
außerhalb des Deutschen Reiches bei dem zuständigen deut -
schen Konsulat .

Wird die Optionserklärung vor einer örtlich uiHuftändigen
Stelle der im 8 3 bezeichneten Art abgegeben , so ist diese von
dieser an die örtlich zuständige Stelle weiterzuleiten .

Die Optionserklärung ist bei der in 8 5 genannten Be¬
hörde zu Protokoll oder schriftlich (beglaubigte Unterschrift )
abzugeben . Dies kann durch einen bevollmächtigten Vertreter
geschehen . Die Unterschriftsbeglaubigung ist kostenlos .

Die zuständige Behörde des Staates , für den optiert wird ,
prüft , ob die Voraussetzungen der Option v/nliegen . Sind
sie erfüllt , so händigt die Behörde dem Opt -ruten nnverzüg -
lich eine Optionsurkunde aus und gibt der von der anderen
Regierung bestimmten Behörde hiervon Nachricht . In der
Optionsurkunde sind auch die Familienmitglieder anzufüh -
ren , auf die sich die Wirkungen der Option erstrecken .

Dir Wirkungen der Option treten mit d« m Eingang der
Optionsurkunde bei der Optionsbehörde ein .

Das Optionsverfahren ist frei von Gebühren , Abgaben ,
Stempeln und sonstigen Kosten .

8 9

Zur Abgabe der Optionserklärung ist berechtigt , wer das
18. Lebensjahr vollendet hat . Eine Ehefrau kann
nicht selbständig optieren : die Option des Ehe -
manneS wirkt für die Ehefrau . Dies gilt nicht , wenn die
eheliche Gemeinschaft gerichtlich ausgekoiben ist .

Für Personen unter 18 Jahren , sur Minderjährige von
mehr als 18 Jahren , bei denen die Voraussetzungen für ihre
Entmündigung vorliegen , sowie für solchr Personen . die ent -
mündigt oder unter vorläufige Vormund,chast lObsorges ge-

stellt worden sind , wird die Option d « .rch ihren gesetzlichen
Vertreter ausgeübt , auch wenn dieser selbst nicht options -

; berechtigt ist.

Eil « Option kann nicht zurückgenommen wer -

b« n . Wenn jedoch Personen , für di« der gesetzliche Vertreter

Y ?
10. II . 193t

Mir geht 's gut !
Die ,Astra ' schmeckt

mir nach wie vor -

und sie bekommt

mirl Das ist die

Hauptsache .

Immer die gleiche : Reich an Aroma - besonders leicht!

Auch Ihnen kann geholfen werden ! Leichtigkeit und Wohlgeschmack
— natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim¬
nis der „ Astra "

. Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabak¬
blätter an , sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl
und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im
Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Sie

« sorgt dafür , daß die „ Astra "
, unabhängig von

u \ Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

10 . 10. 1938

So wohl¬
schmeckend
und so leicht !
Ist es da ein Wun¬

der , daß auch ich

als Frau die , Astra '

vorziehe ?



Seite 4. Nr . 324 Badische Presse DonnerStag , de« 24 . N «»e« i «r 1938

Neuer Weg des Volksgruppenschutzes
Deutsch- tschechoslowakische Erklärung — Bildung eines RegierungsausschusseS

B e r l i «, 24. Nov . Die deutsche Regierung »ud die tfchecho-
slowakische Regierung , von dem Wuusche geleitet , im Deutliche »
Reich und besonders in den sndetendentscheuGebieten bz»^ i«
dem Gesamtstaat der Tschecho- Slowakei und in dessen einsel -
nen Länder» die Lage der beiderseitigen Volksgruppen im
Geist ei«er verständnisvollen Zusammenarbeit zu regel», «r-
klären folgendes : ,

1. Die beiden Regierungen sind gewillt , über die Fragen , die
der Erhaltung , freien Entwicklung und Betätigung des Volkse
tums der obengenannten Volksgruppen betreffen , sich fort -
laufend zu verständigen .

2. Es wird ein ständiger Deutsch -Tfchecho - Slowakischer Re -
gierungsausschuß gebildet , der grundsätzliche und Einzelsragen
aller Art , die sich aus das Volkstum der obengenannten VolkS -
gruppen und ihrer Angehörigen beziehen , im Verhandlung »-
wege zu regeln berufen ist.

3. Dieser Regierungsausschuft besteht aus vier ständigen
Mitgliedern , nämlich aus je einem Vertreter des deutschen
und tschecho- slowakischen Außenministeriums und aus je einem
Vertreter des deutschen Reichsministeriums des Innern und-
des tschecho- slowakischen Innenministeriums in Prag . Er -
sorderlichenfalls wird sich der Regierungsausschuft durch eine
beiderseits gleiche Zahl von Vertretern aller Ressorts er -
gänzen sowie Vertreter der obengenannten Volksgruppe » und
Sachverständige hinzuziehen .

4 . Der Regierungsausschuß hält seine Sitzungen unter
wechselseitigem Vorsitz abwechselnd in beiden Staaten ab.

5. Falls in dem Regierungsausschuft keine Einigung er«
zielt wird , bleiben unmittelbare Verhandlungen zwischen den
beiden Regierungen vorbehalten .

Das Reich beschreitet mit der gemeinsamen Erklärung
über den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen einen neuen
Weg . Anstelle des sogen. Minderheitenschutzes , wie er ebenso
schcmatisch wie wirkungslos in den Friedensdiktaten der
Pariser Vororte festgelegt und von der Genfer Liga mehr zur
Sabotage als zur gewissenhaften Wahrnehmung der Volks -
tumßrechte ausgenutzt wurde , tritt nun die ständige und
direkte Fühlungnahme mit denjenigen , die für das Wohl -
ergehen der Volksgruppe verantwortlich gemacht werden
müssen. Der Führer bat in seiner Rede vom AI. Februar
1938 den Schutz unserer deutschen Volksgenossen in der
Tschecho - Slowakei verkündet . Tas Deutsche Reich bürgt da -
für , daft dieser Schutz nun auch sür die iu der Tschecho -Slowa -
fet verbleibende deutsche Volksgruppe in die Tat umgesetzt
wird . Die Erklärung gibt gerade in ihrer Kürze und Ein -
sachheit dem einzusetzenden Regierungsausschuft diejenige
Freiheit , die notwendig ist, um rasch und tatkräftig auf -
tauchende Fragen zu lösen.

Es ist zu erwarten , dah man auch tschechischerseits nach einer
langen Zeit der Verneinung der gemeinsamen Aufgaben nun -
mehr »u einer ausrichtigen Zusammenarbeit mit dem Deutsch»
tum zurückkehrt .

Niederlage des Kabinetts Amredy
Spaltung der Regierungspartei — Vaetaments Mehrheit für Mißtrauens Antrag

Eigener Drahtbericht det Badischen Prent

das Optionsrecht ausgeübt hat , vor Ablauf der Optionsfrist
das 18. Lebensjahr vollendet haben oder wenn vor Ablauf
dieser Frist der Grund ihrer gesetzlichen Vertretung fort -
gefallen ist , können sie innerhalb der Optionsfrist die Option
zurücknehmen .

8 11 .
Im Sinne dieses Vertrages gilt als Wohnsitz einer Per -

son der Ort , an dem sie sich in der Absicht niedergelassen
hat , sich dort dauernd aufzuhalten . Hat eine Person mehr
als einen Wohnsitz, so ist der Ort maßgebend , den sie als
ihren Wohnsitz bezeichnet.

8 12.
Personen , die das Gebiet des Deutschen Reiches oder cer

Tschecho -Slowakischen Republik verlassen müssen, weil dieses
Verlangen auf Grund des 8 2 gestellt worden ist , sowie
Optanten , die bis zum 81 . März 1940 ihren Wohnsitz in
denjenigen Staat verlegen , sür den sie optiert haben , dürfen
das gesamte bewegliche Gut das sie am Tage der Unter -
zeichnung dieses Vertrages besessen haben , mit nehmen und
brauchen keine Abgaben hierfür zu entrichten . Ausgeuom -
men hiervon sind bares Geld , Wertpapiere und Tamm -
lungen , die für das Ausfuhrland von besonderer historischer
oder kultureller Bedeutung sind ? die Behandlung dieser
Sachen bleibt einer besonderen Vereinbarung vorbehalten .

§ 13
Zur Prüfung und Behandlung aller Fragen , die sich bei

der Durchführung dieses Vertrages ergeben , wird ein Ge-
mischter Ausschuh , evtl . mit Unterausschüssen gebildet .

Der Schlußparagraph 14 besagt : Dieser Vertrag tritt am
2 6. November 1988 in Kraft .

Ein Berg bricht entzwei
200 Tote und ungeheure Verwüstungen

Newyork , 24. No ». Wie aus Castries auf der J » s« l Sankt
Lucia lKleiue Antillen ) gemeldet wird , ist dort iufolge vul -
kauischer Tätigkeit im Erdiuner » ei» gauzer Berg aus »
ei » a » dergebroche » . Die Erfch»tter»»ge » habe» riesige
Erdrutsche und furchtbare Verwüstung ?» zur Folge . Nach
vorläufige « Schätzungen wurde » mindestens 200 Perso »
ne » getötet . Mehrere Dörfer sind mit einer siebe » Meter
hohen Schlammschicht bedeckt. Die Polizei ließ ein Gebiet
von über 200 Quadratkilometer » räumen. Tropische Wolke»«
bräche erschwere « die RettuugHarbeiteu .

Die J »sel St . Lucia gehört zu den britische » Besitzungen
in West -Jndie « und wird hauptsächlich von Kreole» bewohnt.

Schwerer Orkan über England
5 Todesopfer — Ueberschwemmte Gebiete

London, 24. Nov . Ueber England fegt ei» Sturm dahin,
wie ma» ihn seit langem nicht mehr gekannt hat. Bisher
hat das Unwetter bereits fünf Todesopfer gefordert,
die von herabstürzende» Gebändeteilen getötet « nrde».

Ein größerer K ü st e n d a m p f e r ist gestrandet . Die
Mannschaft konnte bisher noch nicht gerettet werden .

In Abertystwyth Hugo wurde ein Damm , der nach den
Frühjahrsstürmen in diesem Jahr erst errichtet worden war ,
eingedrückt . Mehrere hundert Personen wurden aus dem be -
drohten Viertel entfern . Ganze Ortschaften sind von Ueber »
fchwemmungen bedroht . Die Windstärke beträgt an einigen
Stellen der Südküste S—10. Die Küstenfahrzeuge haben in den
Häfen Zuflucht gesucht . Die Rettungsstationen an der ge»
samten Südküste wurden immer wieder in Anspruch genom -
men . Der regelmäßige Dampferverkehr über den Kanal
konnte zwar vorläufig aufrechterhalte » iverden , doch befürch-
tet man bei aufkommender Flut große Landungsschwierig -
keiten .

Die telephonischen Verbindungen zwischen London und
Irland sind völlig unterbrochen .

Budapest, 24 . Nov . Die Unstimmigkeiten innerhalb der
Regierungspartei , die sich bereits bei dem kürzlich erfolgten
Rücktritt der drei Minister Sztranyavsky , Mikesz und Borne -
misza bemerkbar machten , haben sich in der Frage der Ver -
fchärfuuq der Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses der -
art zugespitzt , daß die Regierungspartei am Dienstag abend
in zwei Gruppen zerfallen ist . Die Zahl der bis
gestern ausgetretenen Abgeordneten hat sich auf 67 erhöht .
Di « Regierungspartei zählt also nur noch 95 Abgeordnete
von insgesamt 284 einschließlich 10 oberungarischen Man -
daten .

Diese grundlegende Verschiebung des Kräfteverhältnisses
im Parlament hatte bereits gestern die erste Niederlage des
Kabinetts Amredq z»r Folge . Nachdem die Opposition,
durch die Spaltung der Regierungspartei stark vergrößert ,
der Regierung das Mißtraue « ausgesprochen hatte, blieb
der Antrag der Regierung zur Annahme der Tagesordnung
mit A4 gegen 115 Stimmen in der Minderheit .

Nach der Sitzung des Abgeordnetenhauses hatte Minister -
Präsident Imredy eine mehrstündig ^ Unterredung mit Reichs -
verweser von Horthy . 4

Chamberlain und Kalifax in Paris
Dalabiers schwerer Kampf im Inner «

P a r i S, 24. Nov . Mi «isterpräfide» t Chamberlain nnd
A»ße»mi»ister Lord Halisar sind mit ihren Damen am
Mittwoch »m 17.44 Uhr i» Paris eingetroffen . Sie »mrden am
Bahwhof von Ministerpräsident Da lädier , Außenminister
B o n n e t, dem englische« Botschafter in Paris »» d dem sran-
zösische» Botschafter i« London sowie von einem Vertreter des
Präsidenten der Republik empfangen.

Die englische« Minister begäbe« sich, von lebhafte« Bei -
sallsk««dgeb»nge» der Pariser Bevölkerung begrüßt , vom
Bahnhof iu die euglifche Botschaft. Wie es heißt, soll jetzt auch
«och die Judenfrage behandelt werden.

±
1,01 ö» Ankunft der englischen Staatsmänner

chatte Daladier im Kammeransschuft für Finanzen noch einen
Heftigen Kampf zu bestehen , um die von der Opposition ver -
langte Debatte über die Notverordnungen zu verhindern .Eine Mehrheit zu seinen Gunsten ergab sich erst, nachdem der
Mmifterpräsideut erklärt hatte , er werde k e i n e ss a l l S b i e
eng tischen Gäste mit einem „M ifttrauens -

ßnoof ' or empfangen . Die Opposition
wlichlt aber weiter , und die Gewerkschaften haben einen

stund igen Proteststreik gegen die Notver¬
ordnungen beschlossen .

Geste Anwendung des GaigftergeseheS
CHauffeurmörder Hahn zum Tode verurteilt .
. — Berlin , 24. Nov . Im Prozeß gegen den 19jährigenH« ns Hahn , de am 12. Oktober öS . Js . den Kraftdroschken -
fahler Herbert Taubel in Berlin -Nikolassee erschossen hat ,verurteilte das Tondergericht den Angeklagten dem Antragdes Staatsanwaltes gemäß wegen Mordes in Tateinheit mit
verjiuchtem schweren Raub zum Tode und sprach ihm die
bür »«rlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab.

RuttS Glückwunsch an Professor Krieck
Verli «, 24 . Nov . Reichsminister Ruft richtete an ProfessorDr . Grnst Krieck . Heidelberg , folgendes Telegramm :
„Äese soeben, daft Badische Kulturwoche 1988 verkündet, daßIljrnst Gaukulturpreis 1988 verliehen worden ist . Ich freue

mich Ihrer Ehrung und spreche Ihnen meinen Glückwunschaus . Sie haben diese Ehrung vcdlich verdient ."

Dar seuat des Freistaates Danzia hat Verordnungen
zum Gchutz des Blutes und der Ehre erlassen , die sich
eng a .« die sogenannten Nürnberger Gesetze im Reich an -
schließe « .

tisches Beispiel gilt das Dorf Merchingen im Bauland , das
sich im ilSten und neuen Gewand zeigt und die Absichten die-
ser Aktion am deutlichsten versinnbildlicht . Schön eingerich -
tete Bauernstuben gebe» Beispiel und Sinnbild bäuerlicher
Kultur attid alten schönen Kunsthandwerks .

Folgt nun die städtische Kleinsiedlung als Mittel
zwischen Dorf und Stadt . Photos und Modelle geben Ein -
blick in ÄiS neue Wollen der Siedlungsplanung , das Ab-
weichen von der Uniformierung des Baustils , ohne den
Gedanken einer äußeren geschlossenen Gemeinschaft zu ver -
lassen. Auch hier wieder künstlerischer Wandschmuck, unter
dem das große Gemälde von Georg Siebert „Deutsche
SiedlersanÄlie ", das die „Badische Presse " in ihrer Beilage
zur GaukuÜ/urivoche bereits veröffentlicht hat . auffällt . Prak -
tische Beispiele einfacher und schöner Wohnraumgestaltung
zeigen , dafti man anch mit knappen Mitteln nicht auf den
stachen und inhaltslosen Möbelkitsch angewiesen ist . In -
teressant eine Wohnungseinrichtung , deren Anschaffungspreis
der Höhe ei « es Ehestandsdarlehens entspricht .

Ter nächst» Raum gibt die vier für die Karlsruher Fried -
Hosshalle bestimmten Glasfenster von Carl Bocke wieder ,
den Entwurf von Professor Bühler für den Saal der
Freiburger Universität und das Modell des Schlageter -
Ehrenmals vrni Professor Alker , sowie das Ehrenmal für
die am Schaui ?island verunglückten englischen Schüler . So
treten wir in den Bereich der Stadt . Städteplanung ,
am Modell der Stadt Heidelberg aufgezeigt . Denkmalspflege ,
öffentliche Gebilde , Grünanlage » , Sportstätten , Feierplätze ,
Verwaltungsbaiv "en und Krankenhäuser geben in Modell und
Bild einen ums« Fsenden Ueberblick der städtischen Ausgaben
der künstlerische » und geschmackvollen Gliederung und Ge -
staltung unser « ? eigentlichen Lebensraumes . Daran
schließen sich die Bauten der Wehrmacht , der Jugendherbergen '
nnd der HI -Heiw « an , worunter ein eingerichteter Schar -
räum eine ? Hitler,iugendheimes in seiner zweckbetonten der - '
ben und doch geschmackvollen Ausstattung ausfällt .

Ueber den Wohnraum kommen wir nun zu den Stätten
der Arbeit . BSroräume , Werkstätten , Arbeitsplätze . Ge -
folgschaftsräume , Sitzungszimmer und Gemeinschaftsräume
zeigen die zahlreich «'« Vorschläge des Amtes für „Schönheit
der Avbeit "

. Und endlich schließt der Rundgang mit seiner
Schau von Heimwehereien , Majoliken , Keramiken und son-
stigen Erzeugnissen des alten badischen Kunsthanöwerks .

Gaukulturschau 1938 in Karlsruhe
Lebendige Gestaltung des Themas „Der schaffende Mensch und sein Lebensraum "

Die Dritte Badische Ga» k»lt »rwoche , die am Die »Stag mit ei»er feierliche» Knudgebung i» der Festhalle i»
Karlsruhe eröffnet wurde uud am gestrige» Mittwoch i» Freiburg den „Tag des Theaters u» d Schrifttums "
beging , bringt am heutigen Donnerstag i» der Gau Hauptstadt de« „Tag der bildende » Kunst und
Musik ", iu dessen Mittelpunkt die Eröfs » u « g der Gaukulturscha « 19S8 durch Ga»k»lt »rstelle» leiter
Heiner Stähle i« der städtische« Ausstellungshalle steht . Diese Gankulturscha« gibt eine« geschlossenen
Ueberblick über das kulturelle Schasse» am Oberrhei » und ist unter dem Motto „Der schassende Mensch n» d
sei» Lebensranm " von Direktor Haupt ausgebaut worden . In eiuer Vorbesichtigung hatte die Presse Gelegen »
heit, über die eindrucksvolle Gestaltung des Themas dieser Schau eine» erste « Ueberblick z» gewinne ».

Der schassende Mensch und seine Ausgabe der äußeren
Gestaltung seines Lebensraumes , das ist der thematische
Vorwurf , den Gaukulturstellenleiter Heiner Stähle dieser
Gaukultnrschau 1938 gegeben hat . Somit galt es , um alles
Nebensächliche auszuschalten , eine grofte Linie einzuhalten ,
die von der Landschaft , als der ursprünglichen Gegebenheit
unseres Lebensraumes , über ihre wesentlichen Gliederungen ,
Straften , Flüsse , Brücken zum Dorf und der Stadt führt ,
und hier wiederum von den Anlagen und öffentlichen Bau -
ten zum Wohnhaus und dessen Raumgestaltung . Gewiß
ein ungemein vielseitiges und grandioses Thema , dessen
Gestaltung und Verlebendigung eine zwar schwierige, in -
dessen auch dankbare Aufgabe darstellt , und sich vor allem in
ihrer originellen Eigenart wohltuend abhebt von einer üb -
lichen Kunst - oder Kulturausstellung .

Eingeleitet wird die Ausstellung durch den Ehrenraum ,
in dem allein die Büste des Führers aufgestellt ist , alS
dem Schöpser des neuen Deutschlands und seines eigenen
Kulturwillens . Anschließend betritt man die große Ehren -
halle , deren Stirnwand ein großes Relief von Professor
Schließler „Arbeiter am Dampfhammer eines Eisen -
Hüttenwerks " schmückt , ein gewaltiges Symbol des schaffen -
den Menschen . Ihm zur Seite stehen zwei Plastiken des
sportlichen Menschen , der „Diskuswerfer " von Egon Gut -
m a n n - Karlsruhe und der „Zehnkämpfer " von Professor
K o p p - Freiburg . Die Wände tragen große Photos ans
allen Gebieten der Arbeit . Ihren dekorativen Schmuck er -
hält die Halle durch große in den Farben abgestimmte Seiden -
sahnen , die die Symbole von Kunst und Handwerk tragen ,
geschahen von Professor Gampp .

Und dann beginnt die eigentliche Ausstellung , und zwar
mit einer Art Inhaltsverzeichnis " , einem kleinen Raum ,
der vom Großen ins Kleine die Linie der Ausstellung von
der Landschaft zum Wohnraum in einer in sich gedrängten
plastischen Darstellung aufzeichnet .

Der Großraum der Landschaft beginnt mit der er -
ften Voraussetzung einer Gestaltung des Lebensraums , mit
der Karte . Landesvermessung und Landesplanung führen
zu den Gebieten des Naturschutzes in Baden hinüber , zu
den Tieren und Pflanzen dieser Landschaft, die zum Teil in
Zeichnungen und Gemälden des badischen Tiermalers
Aichele und den Pflanzenbarstellungen von Lotte Geb -
hard lebendige Wiedergabe finden . Hier schon das Be -
mühen , das große Thema der Ausstellung immer wieder
mit der Kunst in Verbindung zu bringen . Anschließend fol-
gen die aufschlußreichen Beispiele der Naturpflege , der
Landschaftsverunstaltung und der Landschaftsbereinigung .
Die Landesplanungsstelle gibt statitisches Kartenmaterial
über Bevölkerungsdichte , über die Verteilung von Industrie ,
Landwirtschaft . Gewerbe usw . )

Und nun beginnen die ersten Eingriffe des Menschen in
die Landschaft : der Straßenbau . Seine Entwicklung bis
zu den großen Bauten der Reichsautobahn ist in Karten ,
Bildern , Reliefs und Modellen klar und übersichtlich dar -
gestellt . Zum ersten Mal sehen wir hier das Modell der
ersten Reichsautobahn -Rheinbrücke in Speyer Die Straße
führt zu den menschlichen Siedlungen , zunächst zum Dorf .
Hier steht im Mittelpunkt der Ausbau des Dorfes und seiner
bäuerlichen Gemeinschaft , wobei naturgemäß die Dorfver -
schönerungsaktio » «inen weiten Raum einnimmt . Als prak¬
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Tränen im Makrapura -Palast
Der Gaekwar von Baroda und seine vier großen Kollegen

Seine Hoheit , 5er Gaekwar von Baroba , einer der reich -
sten und zugleich fortschrittlichsten Fürsten Indiens , lieflt im
Sterben . Tie Fenster der 7(10 Zimmer seines Märchenschlof -
ses , des Makrapura - Palastes , sind verhangen, ' nur flüsternd
dürfen sich die Diener dem goldenen Bett des 7öjährigen
nähern . Drei berühmte englische Aerzte sind mit einem Ton -
derflugzeug aus London nach dem 6000 Meilen entfernten
Cortvda gereift , um dem mit dem Tode ringenden Herrscher
vielleicht doch noch in letzter Minute Rettung zu bringen .

Ter Maharadscha von Baroda , der den Familientitel Gaek -
war führt und bedingungslos über Tod und Leben von 2X
Millionen Menschen verfügen kann , regiert unter allen indi -
scheu Fürsten am längsten . Bereits vor drei Jahren konnte
er sein KOjähriges Regierungsjubiläum feiern , als ISjähriger
Knabe bestieg er den Thron seiner Bäter . Und wenn der
Makrapura - Palast mit den verhängten Fenstern in diesen
Tagen von Tausenden und aber Tausenden von meinenden
Menschen , die den ärmsten Bevölkernngskreisen angehören ,
umgeben ist , so hat das seinen besonderen Grund . Denn der
Herrscher von Baroda , der an goldenen Tischen sitzt , aus gol -
denen Schüsseln ißt , in vergoldeten Automobilen fährt , dessen
Waffenarsenal goldene Kanonen birgt und dessen Schatzkam -
mer neben unschätzbaren Juwelen Indiens berühmtesten Dia -
manten , den „Stern des Südens "

, enthätt , ist nicht nur ein
Märchensürst aus Tausendundeiner Nacht . Er hat seinem
Staat Hochschulen , Kliniken , Bibliotheken , Galerien , Museen
und Wohlfahrtsorganisationen gegeben und Baroda zum
sauberste » Eingeborenenstaat Indiens und zum Land mit den
wenigsten Analphabeten gemacht .
Äor landen öie . Su !eafts ' eine Heimat

Aber das ist noch nicht alles : im Staate des Gaekwar von
Baroda ist das Kastenwesen , jenes furchtbare ungeschriebene
Gesetz Indiens , nahezu abgeschafft . Selbst die „Outeasts " oder
Parias , die Ausgestoßenen , die der niedersten Kaste ange -
hören und die man nicht einmal berührt , um sich nicht zu ver -
unreinigen , gelten in Baroda als vollwertige Menschen . Diese
„ Unreinen ", die im übrigen Indien weder ein Amtsgebäude
noch einen Tempel , weder ein Restaurant , noch einen Ge¬
richtshof betreten dürfen , die auf der Eisenbahn in eigens
gekennzeichneten Waggons zu reifen haben und in den Haupt -
straßen der Städte nicht geduldet werden , sind es , die um den
sterbenden Herrscher weinen . Denn er hat durch feine fozia -
len Maßnahmen ihr armseliges , bejammernswertes Leben ,
das schlimmer ist als das eines räudigen Hundes , als erster
Herrscher Indiens wieder lebenSwert gemacht . Er hat ihnen
die Schulen und sogar die Beamtenlaufbahn geöffnet , wie er
auch den Kinderheiraten und der traditionelle ^ Verachtung
der Witwen einen Riegel vorschob . Darum wiw fein Name
als der eines Vorkämpfers der Menschlichkeit , des Fort -
fchritts und des modernen Geistes in Indien allezeit fort -
leben .

Der Gaekwar von Baroda ist unter den SM selbständig
regierenden Fürsten Indiens einer jener fünf bevorzugten
Herrscher , die ein Anrecht aus einen Salut vott 21 Kanonen -
schüssen haben . Das ist die höchste Ehre , die Großbritannien
einem indischen Potentaten einräumt , während sich die mei -
sten kleineren Herrscher mit 7 bzw . 12 Salutschüssen begnü -
gen müssen . Man spricht im britischen Kolonialamt mitunter
scherzhaft von Indiens „21- Schuß - Fürsteu " , ist sich jedoch
durchaus bewußt , daß dieser Salut mehr ist als eine bloße
Formalität . Die fünf Fürsten , die Anspruch auf den 21 - Schutz -
Salut haben , sind neben dem Gaekwar von Baroda der Ni -
zam von Haidarabad , der Maharadscha von Mysore , der Ma -
haradscha von Jammu und Kaschmir , und der Maharadscha
von Gwalior .

Der Nizam von Haidarabad , eine weltbekannte
Persönlichkeit , gilt als reichster Mann der Erde . Als Herr -
scher des größten britisch - indischen Eingeborenenstaates hat
ihm England den Titel „Getreuer Verbündeter der britischen
Regierung " verliehen . Im übrigen ist die Sparsamkeit des
reichsten Manes der Welt geradezu sprichwörtlich . Der Ni -
zam hat niemals seine Heimat verlassen und sich stets , trotz
der verschiedenen Ehrentitel , nicht eben als ein Freund der
abendländischen Kultur gezeigt . Er schaffte in den Schulen die
englische Unterrichtssprache ab und ersetzte sie durch die ein -
heimische Sprache . In seinem Reich , das größer ist als ganz
England , gibt es moderne Mustersiedlungen , die von jedem
britischen Einfluß freigehalten werden, ' die seit 20 Jahren in
der Hauptstadt Haidarabad bestehende Universität Osmania
ist eine vorbildliche Erziehungsstätte indischen Nationalstol -
zes . Noch nie hat hier ein englischer Dozent eine Vorlesung
halten dürfen , wie der Nizam auch jegliche Einladung , selbst
die des englischen Königs , Großbritannien einen Besuch ab -
zustatten , ohne weitere Begründung rundweg abgelehnt hat .
Schubsei -Konzer » in Mqfore :

Es folgt der Maharadscha von Mysore , der im Gegen -
satz zum Nizam von Haidarabad ein großer Freund Englands
ist und wiederholt besuchsweise nach Europa kam . Er führt
als strenggläubiger Hindu auf feinen Reisen stets einen eige -
nen kleinen Tempel mit und ist der Repräsentant orientali -
scher Märchenpracht . Im übrigen ernährt sich Krischnarad -
scha IV . — so heißt der seit 44 Jahren regierende Maharad -
scha — ausschließlich von Gemüse und Obst und trinkt nur
Wasser . Bekannt ist die Vorliebe des Herrschers für klaf -
fiFche Musik , ein deutscher Kapellmeister wirkt seit vielen
Jähren an feinem Hofe , und die Schubert - uns Beethoven -
koüzcrte im Schloß Mysore sind eine künstlerische Delikatesse .

Der Maharadscha von Kaschmir und Jammu ist
nicht so bekannt , wie seine vorgenannten Kollegen . Er ge-

kürzten. Feldherrn , Wamste»
Als Heinrich IV . einst nach Merseburg kam , wo da »

prächtige Grabmal seines Gegenkönigs noch heute eine Zierde
des Domes ist , fragte ihn einer der Höflinge , ob er denn dul -
den wolle , daß ein Aufrührer so ehrenvoll bestattet liege .

„ Ach"
, sagte Heinrich , wenn doch alle meine Feinde so

ehrenvoll bestattet lägen !"
*

Eines Tages ließ sich der französische Höchstkommandic -
rende P 6 l i s s i e r in seinem Zorn so hinreißen , daß er ge -
gen einen Unteroffizier die Hand erhob , um ihn zu schlagen .
Der Soldat griff rasch seine Pistole , schoß, und verfehlte sein
Ziel . Da sagte Pelissier mit großer Kaltblütigkeit : „Acht
Tage Arrest wegen miserablen Schießen » vor dem Feind ."

*
Clemcneeau , damals Ministerpräsident von Frank -

reich , besaß einen sehr bissigen Wolfshund . Nun war der
„Tiger "

, wie Clemenceau genannt wurde , dafür bekannt , daß
er sehr viel Gegner hatte . Eines Tages erklärte Clemeneea «
einem Abgeordneten in der Kammer , daß er den Hund ab -
schaffen müsse , da er selbst seine Freunde beiße .

„Nun "
, meinte B r i a n d , „da wird er wohl nicht viel zu

beißen haben ."
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nießt in seinem riesigen , im nordwestlichen Himalaja gelege -
nen und mit abendländischer Kultur nur wenig in Berührung
stehenden Land große Selbständigkeit . Drei Viertel vonKasch -
mir ist wildes , unbewohntes Gebirgsland , die Untertanen
des Fürsten sind zu 97 % Analphabeten . Die einzige Eisen -
bahn des Staates führt von Jammu nach Sialkot , wo die be -
rühmten Kaschmirschals aus Ziegenhaaren hergestellt werden .
Der letzte im Bunde der 21 - Schuß -Fürsteu ist der Scindia
von Gwalior , der erst seit 1925 regierende jüngste Ma¬
haradscha Indiens . Er ist der Herrscher , wie ihn sich England
wünscht : in Orsord ausgebildet und mit englischer Weltan -
schauung erfüllt . Die Armee des Fürsten von Gwalior , der
im Vergleich zu feinen anderen Kollegen arm ist, wird von
England bezahlt .

Seekadetten
i Von Peter Purzel mann .

Auf der Marineschule findet Unterricht über Schießkunde
statt . Der Lehrer fragt ab :

„Seekadett Müller — wie kann das Hauptlenzrohr gerei -
yigt werden ?"
' „Man spült Wasser hindurch ."

„Richtig ! Wie kann es aber außerdem noch gereinigt wer -
d »n ? "

'
„ Durch Mannlöcher " .
„Unsinn ! Die Einbohrungen sind nicht so groß , daß ein

Mann hindurchzusteigen vermag . Man kann da nur mit dem
Arm hindnrchlangen . — Na , der Nächste ! Können Sie es
sagen , wie das Hauptlenzrohr noch gereinigt werden kann ?"

„ Durch Armlöcher !"
*

„Ein schlechter Seemann , der nicht sofort eine gute Aus -
rede zur Hand hätte "

, pflegte Admiral Brummy zu sagen .
Auf offener Reede liegt S .M .S . Schulschiff „Niobe " . See -

kadett Meyer schiebt Wache .
Pflichtgemäß läßt er — bei Sonnenuntergang — zur abend -

lichen Flaggenparade pfeifen : „ Die Wache rauf ! Musik an
Deck !"

Dann macht der Wachthabende Offizier Meldung :
„Zeit zur Flaggenparade !"

Der W .O . peilt am Horizont , findet , daß eS noch nicht so
weit ist und meint :

„Die Sonne steht aber noch zu hoch !"

Daraus der Kadett — mit einem Seitenblick zur Sonne :
„Dann muß sie eben wieder hoch gekommen sein , Herr

Leutnant !"
*

Irgendwo im deutschen Vaterlande saßen einmal ein Leut -
nant von der Marine und einer vom Landheere im Gespräch
beisammen . Da meinte die Landratte :

„Ich habe schon egal nachgedacht und direkt schlaflose Nächte
gehabt , sagen Sie doch mal , verehrter Herr Kamerad , wie
machen Sie das eigentlich , um den Weg über den Ozean zu
finden ? "

„ Mit ein paar Worten ist das nicht so erklärt "
, erwiderte

der Seebär . „ Aber ich will es mal versuchen : Also da haben
wir zuerst die Seekarten . . ." „Ach so — Karten haben Siel
Na dann ist ja die Kiste ganz einfach ."

Badreuthtr Festspiele 1939 . Tusolina Giannini singt in den nächsten
Bavreuiher Festspielen die K u n d r i> in sämtlichen Aufführungen von
„ Par,ival " . Tie Aufführungen finden am 27. Juli , ö., 12. , 1ö. und 2« .
August statt .

1000 Morl für ein oledicht ! Seit dem Jahre 1934 schreibt die „ $ a m e"

Jahr für Jahr 20ft0 Mars für die sechs schönsten Gedichte aus . Diesmal
gingen bei der Schiiftleitung über zehntausend Gedichte ein . Den ersten
Preis von 1000 Mark sprach das Preisgericht dem jungen , aus Darmstadt
gebürtigen Lyriker Gotthard de Beauclair »u . Sein Gedicht
„ Lausch , wie die Nacht schweigt " ist — neben den andern preisgekrönten
Einsendungen — im soeben erschienenen Hest der „ Dame " Veröffentlicht .

Eingefroren und dennoch flüssig !

Eisblock - das kann nur ESSQLUB 20 sein

Es Hießt bei jeder Kälte,

verbürgt raschen Start und geringen Verbrauch.

\ \lnd dann - es bietet Vollschutz ! Jetzt

Ts Währte Ol IM ü»

« so ( u b
jeiWinter -rWinter-W sclul"
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Wo beende ' e das Meteor seine Laufbahn ? 0ic (SendeFseif e der

Himmelszigeuner und ihre Schicksale
Sine astronomische 2 * lautier stunde auf der Königsluhlwarie zu Heidelberg

In der 7 . Abendstunde des Sonntags ist er oorbeigefll ^ t,der feurige Bursche , eine lange Leuchtspur hinter sich um Fir -
mament zurücklassend , beobachtet vom Niederrheiu bei Köln
bis zum Hochrhein bei Wehr und Rheinfelden . L' iii vagabun¬
dierender Sproß aus der im Wcltenraum herum ' igeunerndcn
Sippe der Meteore . Start voneinander abweichend sind die
von den Augenzeugen gemachten Personalbeschreibungen und
Angaben über den Weg des wandernden Gesellen . In Frank -
fnrt will man sogar gesehen haben , daß er im dortigen Stc >dt -
ivald niedergegangen sei , wobei einige mit besonders feinen
Ohren und Nasen — in Wirklichkeit mit reichlich Phantasie —
Begabte sogar das Krachen der Aeste gehört und den Schwefel -
gestank gerochen haben ivollen . Allein die viel weiter südlich
gelegenen Beobachtungsstellen führen diese Behauptungen
ad absurdum . Tatsache ist , daß die Aufschlagstelle des Mete -
ors bisher nicht gefunden worden ist.

Der Wsttenbumm ! er vom 2 » . Nsvsmdee
Tiefer M : teorfall und die an ihn geknüpften Bermutuu -

gen gaben uns Beranlaffung , uns mit einer der zuständigen
„ Untersuchuugsbehörden "

, der Sternwarte auf -dem Königs -
stuhl zu Heidelberg , in Verbindung zu setzen , um dort alles
Wissenswerte über den Gesichteten und seitdem Verschollenen
im besonderen und über seine Familie im allgemeinen in Er -
fahrung zu bringen . Während draußen die ersten Schnee -
flocken zu Boden fielen , altvertraute Boten aus den unteren
Schichten der Erdhülle , stand uns drinnen Observator Dr .
B o h r m a n n bereitwillig Rede und Antwort . Aus dem
vorliegenden Beobachtungsmaterial , das allerdings , wie de -
reits betont , in Wert und Richtigkeit stark voneinander ab -
weicht , ergibt sich mit ziemlicher Sicherheit etwa folgendes :
Tic Bahn des Meteors vom letzten Sonntag verlief
ziemlich genau von Norden nach Süden , wenige Grade in
west - östlicher Richtung vom Meridian abweichend . Er dürste
etwa in Norddeutschland in den Bereich der Erdatmosphäre
eingedrungen sein — womit zugleich sein Aufleuchten begann
— und in nahezu horizontaler Bahn verlaufen sein . An -
dernsalls wäre er nicht in Hunderte von Kilometern vonein -
ander entfernten Orten gesehen worden , und sein scheinbarer
Fall von oben nach unten hätte sich rascher vollzogen . Die Höhe
wurde in Frankfurt mit 13 , in Heidelberg , wo ihn durch Zu -
fall drei Astronomen zu Gesicht bekamen , mit 16 Grad ge¬
messen . Seine „unfreiwillige Bodenberührung " dürste mithin
mindestens in der Schweiz liegen , wobei die Möglichkeit noch
offen bleibt , ob er nicht bereits in der Lnst zerplatzt ist . was
nicht selten bei Meteoren vorkommt . Gerade die Aufschlag -
stelle wäre für die wissenschaftliche Ausdeutung des Phä -
nomens von besonderer Wichtigkeit .

Sternschnuvven und Mewore
lieber das optische Schauspiel hinaus interessiert natürlich

die Frage : „ Woher er kam der Fahrt und wes sein Nain ' und
Art "

. Ohne zunächst der Frage nach dem Ursprung nach -
zugehen , sei festgestellt , daß die Meteore und ihre kleineren

Leuchtspur einer „Feuerkugel " aus dem Jahre 1893
Größenordnung ähnlich wie beim Meteor vom letzten Sonntag

Brüder , die Sternschnuppen , Brocken und Splitier sind ,
die — in Größe , Geschwindigkeit und Richtung sehr verschie -
den — nach bestimmten Bahnen im Weltenraum , zum Teil
innerhalb unseres Sonnensystems kreisen . Während wir es
bei den Sternschnuppen nur mit Körperchen von Millimeter -
größe im Gewicht von Bruchteilen eines Grammes zu tnu
habe « , hat man bei Meteorfüllen schon Blöcke von Tausenden
von Kilogramm aufgefunden . Die Bahngeschwindigkeit be -
wegt sich zwischen 20 und 77 Kilometer , im Durchschnitt 30
bis 50 Kilometer pro Sekunde . Dabei befindet sich bei 42 Klm .
ein kritischer Punkt , der bestimmend ist für den Bahnverlauf .
Bleibt nämlich die Geschwindigkeit eines Meteors unter die -
ser Grenze — als der höchsten innerhalb des Sonnensystems
gemessenen Seknndengeschwindigkeit — , so bewegt sich der

Körper in einer Elypse und kehrt nach einem bestimmten
Zeitraum wieder ( ähnlich bei den verwandten Kometen , von
denen beispielsweise die Umlanfszeit des zum letzten Mal
im Jahre 1010 beobachteten Halleyschen Kometen 7ö Jahre be -
trägt ) , falls er nicht unterwegs einen „Nasenstüber " erhält
oder von der Erde „eingefangen " wird . Uebersteigt dagegen
die Sekiindengeschivindigkeit 42 Kilometer , so wird seine
Bahn hyperbolisch und niemals kehrt er wieder . Einzelne
Sternschnuppenfälle können da und dort jeden Tag oder besser
gesagt jede Nacht beobachtet werden . Ab und zu treten sie
auch in ganzen Schwärmen auf , wie etwa die Perseiden An -
fang August oder die Leouideu Mitte November , so geheißen
nach den in der Nähe stehenden entsprechenden Sternbildern .

kiesige Meteorkrater in Arizona
Aufnahmen : Sternwarte Heidelberg

Dabei ist interessant , daß zum Beispiel in der Nacht des
0. Ottober 1038 ein Sternschnuppenschwarm gerade an der
Stelle des Himmels beobachtet wurde , wo im Juli zuvor ein
Meteor die Erdbahn geschnitten hatte . So können solche
Meteoriten auch Teile eines Kometen se ^n , dessen Konglome -
rat irgendwie aus dem Leim gegangen ist.

AuKfch .ußreiche Meteorfälle
Im ganzen schätzt man das Gewicht der jährlich auf die

Erde , niederfallenden Meteoriten auf 50000 Tonnen , von
denen jedoch die meisten ungesehen auf unserem Planeten
landen . Das berühmteste Meteor ist der „ Schwarze Stein "
von Mekka , die Kaba , das Heiligtum der Araber , zu dem sie
jährlich millionenweise wallfahrten als einem geheiligten
Sendboten Allahs . Das größte bisher bekannt gewordene
Steinmeteor im Gewicht von 288 Kilogramm ist am 9. Juli
1806 bei Knyahinlia in Ungarn gefallen Im Nationalmuseum
von Rio de Janeiro wird ein bei Bemdego niedergegangener
und ausgegrabener Metallmeteorit im Gewicht von 5300 Kg .
aufbewahrt . In Argentinien wurde ein Nickeleisenblock im
Gewicht von 13 000 Kg . entdeckt , neben dem in weitem Um -
kreise kleinere Splitter gefunden wurden . Noch bedeutend
größere „Brocken " sind sicherlich an vielen unzugänglichen
Stellen in die Erdoberfläche eingedrungen oder auf den Welt -
meeren niedergegangen . To befindet sich in Arizona in
der Nähe des Teufelscanons ein riesiger Meteor -
t r a t e r (siehe Abbildung ) mit einem Durchmesser von 1300
Metern , einem Umfang von 3,8 Klm . und einer Tiefe von
1300 Metern , wobei in weitem Umkreis kleinere Metallstücke
ausgelesen wurden . Dieser Koloß , der vielleicht vor Jahr -
taufenden schon niedergegangen ist , wird in einer Tiefe von
etwa 500 Metern vermutet und sein Gewicht auf Hundert -
taufende von Tonneu Eisen und Nickel geschätzt .
Seine Auffindung würde einem Riefenbergwerk einen Ab -
bau von unermeßlichem Gewinn sicherstellen . Wäre dagegen
dieser eiserne Riese statt mitten im Urwald in einer bewohn -
ten Gegend niedergegangen , so hätte sein Fall eine nnermeß -
liche Katastrophe zur Folge gehabt , denn in seinem Kra -
ter wäre nahezu ganz Durlach verschwunden .
Das größte bisher bekannt gewordene Meteor , da ? glücklicher -
weise sich ebenfalls den tiefen Urwald als Landungsziel er -
koren hatte , fiel am 30 . Juni 1908 in der Tunguskasteppe in
Sibirien . Sein Gesamtgewicht wird auf etwa A Mil¬
lion Tonnen geschätzt . Beim Ausschlag ist er zerschellt .
Dabei hat er in einem Umkreis von 30 Klm . sämtliche Bäume
entwurzelt , versenkt nnd wie Streichhölzer umgelegt . A .n
besten ermißt man vielleicht die Wncht des Aufpralls bzw . des
Zerplatzens an der Tatsache , daß 600 Klm . vom Einschlagsort
entfernt mehrere Arbeiter und Pferde durch den Luftdruck
von einer Fähre ins Wasser geworfen wurden . Tie Erschüt -
teruug wurde vou allen Seismographen der Erde registriert .
Das von ihm ausgelöste „ Feuerwerk " war so stark , daß
die Passagiere eines in 100 Klm . Entfernung vorbeifahrenden
transsibirischen Zuges vom Lichtschein so geblendet wurden ,
daß sie die Hand vor die Augen halten mußten , während an¬

derntags noch in manchen Teilen Deutschlands der Lichtschein
in Gestalt eines schönen Abendrots zu sehen war .

Sivmwlitler und Meialibrocken
Die sich erhebende Frage nach der physikalischen und che -

mischen Zusammensetzung der Meteore haben wir schon bei -
läufig gestreift . Man unterscheidet zwei Typen , Stein »
meteore und M e t a l l m e t e o r e. Die Steinmeteore be -
stehen in der Hauptsache aus Kieselerde und sind bei weitem
am häufigsten . Die Metallmeteore setze » sich zum überwie -
genden Teil ( bis zu 98 % ) aus Eisen und Nickel zusammen ,wobei der Nickelanteil 2 bis 15 % beträgt , während sich ein
Teil des Eisens und des Nickels zu Nickeleisen verbunden
haben . Dazwischen finden wir auch Kohle anorganischen Ur -
sprungs . Dabei ist von besonderer Wichtigkeit , daß überhaupt
bei keinem Meteor je irgendwelche organischen , z . B . pflanz -
liche Bestandteile zu entdecken waren . Wie man denn über -
hanpt auch in keinem Fall irgend einen bisher unbekannten
Stoff entdeckt hat . ( Auch bei der Untersuchung der Himmels -
körper vermittels der Speetralanalyse ergab sich dieselbe Fest -
stellung . Auch das seinerzeit im Sonnenspeetrum entdeckte
und nach ihr benannte „Helium " konnte später als Bestand -
teil der Luft und radioaktiver Substanzen auf der Erde nach -
gewiesen werden .)

Noch nicht eindeutig und endgültig geklärt ist dagegen die
Natur aller Kräfte , die beim Aufleuchten der Meteore
mitwirken . Schmelzspuren an der Oberfläche von aufgefun -
denen Meteoriten bestätigen natürlich ohne weiteres , daß bei
dem mit unvorstellbarer Geschwindigkeit erfolgenden Ein -
dringen des Körpers infolge des Luftwiderstandes und der
Reibung enorme Temperaturen entwickelt werden , die sowohl
das Meteor sowie die umgebende Luft zum Glühen und
Leuchten bringen . Dabei lösen sich wahrscheinlich die kleinen
Tt ? rnichnuppenkörnchen in ihrem ganzen Umfang in glühende
Staubteilchen auf . Damit erklärt sich jedoch noch nicht die
Erscheinung , daß die Luft bis Hunderte Kilometer im Um -
kreis der Meteore leuchtet . Hier dürften elektromagnetische
Lichtwirkungen mit im Spiele sein .

..Träumer " im Weltenraum
Woher stammen nun diese Vagabunden des Weltalls ?

Mit der nächstliegenden Antwort , daß es sich um Trümmer
von kosmischen Katastrophen handelt , ist die Frage keines -
wegs erschöpft . Man weiß heute , daß die Räume zwischen den
einzelnen Weltkörpern — sowohl außerhalb wie innerhalb
des Sonnensystems — nicht „ leer " sind . Von dem hier außer
Betrachtung gelassenen Problem des „ Weltäthers " ganz ab -
gesehen , steht fest , daß zwischen den einzelnen Sternen un -
zählige kleine „Brocken " und Staubpartikelchen in allen mög -
lichen Richtungen herumfliegen . Zu dieser sog . „interstel .
l a r e n Materie " gehören auch die Meteore und Stern -
schnuppen . Wenn dabei nicht nur die Zahl der wahrgenom¬
menen , sondern auch der tatsächlich im Himmelsraum statt -
findenden Zusammenstöße und Katastrophen verhältnismäßig
klein ist , so aus dem Grunde , weil eben auch der Welten -
räum im Verhältnis zu seiner unendlichen Ausdehniig ge -
ring besiedelt ist . Beträgt schon die mittlere Entfernung zwi -
schen Erde und Sonne ungefähr 149 500 000 Kilometer , so be -
läuft sich der Abstand bis zum nächsten Fixstern ( Alpha im
Zentaur ) auf ungefähr 4,3 Lichtjahre oder 43 000 000 000 000
Kilometer , während andere Fixsterne oder gar Sternnebel
tausend und abertausend Lichtjahre von uns entfernt sind .

Viele Geheimnisse und Wunder des unermeßlichen AllS
hat die Wissenschaft uns mit Hilfe der Riefenaugen ihrer
Teleskope und der Fernfühler ihrer Speetralapparate schon
erschlossen . Viele dunkle Stellen — dunkel sowohl im Sinne
von unbeleuchtet wie von unerforscht und unerkannt — be -
finden sich noch zwischen und hinter den Sternen : aber der
nie rastende Menschengeist ist Tag und Nacht bemüht , — nachdem Schillerwort — „Anker zu werfen , wo kein Hauch mehr
weht und der Markstein der Schöpfung steht " .

J . J . Stein .

Kunst und Wissen
Wilhelm Furtwängler fiit bessere Konzertsäle . Staatsrat Professor SBikheim Furtwängler . der sich nach Budapest begeben batte , um der Einladungzu einem Tirigentengastspiel mit den Budapester Philharmonikern Folge zuleisten , sprach in einer Presseunterredung u . a , auch über , seine Erfahrungenmit den akustischen Verhältnissen in den verschiedenen Konzertsälen Europasnnd Amerikas . Als ausübender Musiker finde er es merkwürdig , daß inviele » Städten der Welt kostspielige Orchester unterhatten werden und dabeinicht für einen akuftifch tadellosen Konzertsaal Sorge getragen wird derdoch unumgänglich notwendig ist , um den Wert des Orchesters ins richtige Lichtzu setzen . Der Meisterdirigent äußerte fich Weiler über die klassische Musik ,über das Heitere Unbeschwerte eines Mozart , auch über den heiteren Beetho .den , der weniger verstanden werde als seine Musik mit ernstem Unterton . ZumSchills , sprach Furtwängler auch von seiner Absicht , immer mehr Zeit für feineigenes musikalisches Schaffen gewinnen zu wollen . Sein Klavierkonzert istbelanntlich in letzter Zeit in einer Reihe deutscher Städte zur Aufführunggekommen . Furtwängler liebt es , an der Aufführung seiner Violiusonatealü ausübender Klavierkünstler teilzunehmen .
„ Tie Wiener Bühne ", die moderne Bilderzeitschrift der Ostmark erscheintvon jetzt an irt neuer Aufmachung : Ein dreifarbiger Kunstdru -kumschiag bil -det deu Rahmen zu dem abwechslungsreichen Inhalt dieser ostmärkischen Zeit ,schritt . Beachtenswert in diesem Heft (2. Novembernummer ) : „ Cromwell " und

..Tie Fahne "
, Aufführungen der Wiener Theater anläßlich des 9 November— Prof . Teschner 'z Wunderpuppen . — Es leuchten die Sterne — Nene Filme— Zauber der Eisenbahn . — Auf nach Afrika . — Frau und Heim , WienerMode , Humor usw . ( Wien IX ., Eanisiusgaffe 8—10.)

Dietrich -Kleidung
Winter-Mäntel Übergangs - Mäntel fertige Anzüge Sacco -Anzflge
68 . - 78 - 93 . - 125 .- 43 - 53 . - 63 .- 75 .-
135 . 155 . 185 .- 195 .- 82 .- 88 .- 98 .- 135 .-

98 .- 115 .- 123 .- 128 .- 58 .- 63 .- 68 .-
138 .- 155 . - 165 .- 175 .- 75 — 82 .- 88 .-

Rud . Hugo

leinen
Ecke Kaiser - u . HerrenstraBe
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Ani Sonntag lokalkampf
VfB . Mühlburg - Karlsruher Fußball verein

3tm Sonntag fjat unsere Gauhauptstadt sportlich einen
großen Tag . Die beiden Ortsrivalen BjB Mtihlbura — KFVstellen sich aus dem Platze an der Honsellstratze um 14 .30 Uhrsitm Kampfe . Gesteigert wird das Interesse für dieses Tref -
fen noch durch die ungeklärte Tabellenlage , die sowohl dem
VfB al ^ oem KFV den Weg nach oben im gleichen Maßeölten laßt .

Tiefer Sachlage sind sich die Parteien auch vollkommenklar . Nicht umsonst wird zu diesen« Spiel das stärkste und
beste eingesetzt , ist doch jeder der Vereine von dem einzigenWunsch? beseelt, in Karlsruhe zu dominieren und als der *u
gelten , welcher den besten Fußball spielt . Ter hat in den
iisherigen Spielen jedenfalls eine beständige Forin gezeigrund sich w der Gauklafse trefflich eingeführt . Tie VfB .-Elf
erscheint mit einem verstärkten Angriff , wodurch man sich im
Strafraum mehr Durchschlagskraft erhofft .

Allgemein wird mit einem knappen Ergebnis des Spieles
gerechnet , wenn nicht gerade der normale Verlauf des Spiels
gestört wird . Wir wollen hoffen , daß die Gegner im Geisteder Fairneß den Kamps austragen und jede unnötige Härtevermeiden .

Bezirksklasse Mittelbaden
Die Spiele der Gruppe g beschränken sich auf vier Paa -

rungen und zwar :
Eutingen — Grötzingen
Söllingen — Brötzingen
Birkenfeld — Frankonia Karlsruhe
Niefern — Unterreithen bach
ftpt Spiel von Eutingen dürfte mit einem Gästesieg zu

rechnen sein, dagegen wird die Begegnung in Söllingen , wie

auch das Spiel in Birkenfeld Platzsiege ergeben . Auch in
Niesern rechnet man mit einem Heimerfolg .

In der Gruppe 4 dagegen herrscht ein volleZ Spielprv -
gramm und z-war :

Rastatt — Knielingen
Turlach - Aue — Neureut
Kuppen heim — Germania Turlach
Baden - Baden — Weingarten
Durmersheim — Rüppurr
Ettlingen — Beiertheim
Obwohl Rastatt zu Hause gegen Knielingen antritt , wird

es nicht leicht sein , zu beiden Punkten zu kommen , die aber
Rastatt erreichen muß , um an der Spitze zü bleiben . In
Turlach - Auc ist die Angelegenheit offener , trotz Platzvorteil
für den einen Partner dürften die Gäste nicht ohne Punkt -
gewinn bleiben . Tasselbe sei auch bei der Begegnung in
Kuppenheim gesagt . Tagegen ist im Baden -Badener Spiel
mit einem sicheren Gästeerfolg zu rechnen . In Durmersheim
wird das Schlnßergebnis zu Gunsten von Rüppurr lauten ,wie auck Ettlingen auf eigenem Platze gegen Beiertheim/Post
erfolgreich sein durste .

Die elf Italiener , die die Fußball - Weltmeisterschaft er -
rangen , wurden von General Baeearo ausgezeichnet . Im Auf -
trag des Duee erhielt jeder Spieler ein Bild 5mit eigenhändi¬
ger Widmung Mussolinis .

Raymond Rraine , der bekannte belgische Fußball -Natio -
nalstürmer erhielt vom beligsche» Verband wegen SchiedZ-
richtcrbeleidigung einen scharfen Verweis und außerdem
wurde ihm die Wurde eines Mannschaftsfützrers der belgi -
scheu Nationalmannschaft entzogen .
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Kurze Sterin
Rnmänifche Rugbyspieler werden um die Jahreswende

nach Teutschland kommen . Tie Bukarester Stadtmannschaft
soll an : Neujahrstag in Berlin , am 4 . Januar in Frankfurt
a . M . und am 8. Januar in Heidelberg spielen . Vielleicht
kommt es auch noch am 11 . Januar zu einer Begegnung in
Stuttgart .

August Mobs , der bekannte Sklirmer des Südwest -Fuß¬ballmeisters Eintracht Frankfurt , ist zum VfB . Friedberg zu-
rückgekehrt . Aiöbs gehörte der Eintracht - Elf feit 1930 an ,

Fortuna Düsseldorf und Schalke 04 haben ein Fußball -
Freundschaftssniel vereinbart , das am ersten Weihnachtstagin Düsseldorf ausgetragen wird .

Neun Leichtathletik -Landerkämpfe bestreitet Deutschlandim kommenden Jahr und zwar treffen unsere Athleten aufPolen . Frankreich , Tänemark , Luxemburg , Belgien , Eng -
land , Schweden und USA .

Dr Stall Mülhens wird im kommenden Jahr mit neuen
Kräften in die Ereignisse eingreifen . Zusammen mit dem
neuen Trainer Nagelein wurden I . Rastenberger als Stall -
Zocke » und H. Aehmisch als Lejchtgewichts-Reiter verpflichtet .

Sechs Nationen beteiligen sich an dem Europa - Wasferball -
Turnier um den Horthy -Pokal vom 29 . Juli bis 4 . August
1039 in Amsterdam . Fest zugesagt haben Ungarn , Deutsch-
land , Belgien . Holland , Frankreich und Italien .

Die ungarische Nationalmannschaft , die in Schottland ein
Fußball -Länderspiel bestreitet , tritt am 11 . Tezember als
Städtemannschaft von Budapest einer Hamburger Stadtelf
gegenüber .

John Langenus ( Belgien ) soll den Länderkampf Frank -
reich — Italien am 4 . Dezember in Paris leiten . Frankreich
will zu diesem Spiel die früheren Wiener Hiden und Jordan
aufstellen .

Die Stuttgarter Eröffnungsradrennen hatten am Sams -
tag nicht den gewünschten Erfolg . Im Tauerrennen um den
Großen Preis von Stuttgart siegte der Nürnberger Umben -
Hauer vor Schön ( Wiesbaden ) .

Königsberger Ringer weilten am Wochenende in Polen ,
wo sie in einem Städtekampf gegen Lodz mit 5 :2 siegreich
blieben .

Einen italienischen Boxsieg gab es am Sonntag in Augs -
bürg . Beim Städtetresfen der Amateurboxer von Augsburg
und Ferrara , das den Auftakt zu einer Reibe von Sport -
Veranstaltungen der beiden Städte bildet , siegten die Italiener
vor 1200 Zuschauern mit 10 : 6 Punkten .

Brandenburgs Turner besiegten in der Königsberger
Stadthalle die Riege von Ostpreußen verdient mit (509,4 :599,7
Punkten . Bester Einzelturner war Kanis , Zoppot .

Der Hindenburg - Potal im Wert von 10000 Mark wurde
am Sonntag auf der Trabrennbahn in Mariendorf von dem
durch Eh . M i l l s gesteuerten Minister vor Meine Sonne
und Wacholder gewonnen .

Deutsche Amateurboxer in Charleroi
Tie deutsche Nachwuchs -Boxstaffel , die durch drei deutsche

Meister verstärkt ist . stellte sich in ihrem ersten Kampf ans
belgischem Boden in Charleroi vor . Obwohl die Belgier die
stärkste Stassel antreten ließen , gewannen unsere Amateure
verdient mit 11 :5 Punkten .

Die Ergebnisse waren : Fliegen : Obermauer ( D > bes . Pack¬
meyer <B | n . P . — Bantam : Prieß (Dl bes. Renier ( 33 ) 2.
Runde k . o . — Feder : Ketels (B ) bes. Petri (Dl n . P . —
Leicht: Heese (D ) bes . Lust (B > n . P . — Welter : Räschle (Dl
gegen Biron (B ) unentschieden . — Mittel : Baumgarten (D »
bes. Haesendonck ( B > n . P . — Halbschwer : Scholl (Dl bes.
Benoit (B | n . P . — Schwer : de Ba 'rsy (B ) bes . Klose (Tl
nach Punkten .

Königsschießen bei den Reichsbahnschü ^en
Das diesjährige Königsschießen bei den Reichsbahnschützen

brachte folgende Ergebnisse : Schützenkönig wurde wiederum
Schützenkamerad Rohrhirsch mit 333 R . ,° 1. Ritter Schützen¬
kamerad Mack mit 329 9t. ; 2. Ritter Schützenkamera .d Bühl¬
meier mit 828 R . — Gewinner des Karl - Weiß - Wanderpreises
wurde Schntzenkamerad Belschner mit 93 Ringen . — Tie
Ehrenscheibe der 1 . Klasse gewann Schützenkamerad Bühl -
meier . Tie Ehrenscheibe der 2. Klasse gewann Adolf Frisch»
der als Gast mitfchoß.

Schweizer Judosieg in Frankfurt
Am Samstag abend wurde in Frankfurt a . M . das zweite

Treffen der Judokämpfer des Anglo Japanese Judoklubs
London , des Judoklubs Zürich und des Deutschen Jin -Jirsu -
Klubs Frankfurt a . M . durchgeführt . Ten Endfiea sicherten
sich die Schweizer , die gegen Frankfurt unentschieden kämpften .
— Ergebnisse : Frankfurt — Zürich 3 :3, Frankfurt — London
4 :« : Zürich — London 6 :4. 1. Zürich . 2 . London , 3. Frankfurt .

Priifungsabzeichen der Motor-HJ . Das neugeschaffene
Prtifungsabzeichen für die Motor -HJ . besteht aus einer
Rosa -Scheibe mit goldenem Rad . Die Prüfungen erstrecken
sich auf theoretische und praktische Arbeiten und sind an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen abzulegen . Da das Prüsungs -
abzeichen eine wirkliche Auszeichnung darstellen soll , wird
von den Jungen allerhand verlangt , doch keineswegs zu viel ,
oder gar Unnötiges . Die Motor -HJ . soll ihr Wissen über
den Motor , den Verkehr und die einschlägigen Gesetze unter
Beweis stellen und auch mit Fahrschulung vertraut sein . Im
Vordergrund der praktischen Prüfung stehen Gelände - und
Querfeldeinfahrten sowie Arbeiten am Fahrzeug , wie Vor -
nähme von Reparaturen , Auswechseln von Ersatzteilen .

Aljechin realisiert
Zehnte Runde im Kamp! der Schachmeister in Breda

Von unserem nach Holland entsandte « Schachmitarbeiter .

Die 10. Runde des qroßen Schachkampfes wurde in Breda ,
ebenfalls in ^ üdholland gelegen , ausgetragen . Wieder ent -
brannte an sämtlichen 4 Brettern ein erbitterter Kampf !
Flohr verteidigte sich gegen Keres mit „Earo -Kann ". Der
Estenmeister bekam frühzeitig die Bauernmehrheit am Da -
inenflügel . aber an Flohrs meisterhafter Vereinfachungs -
strategie scheiterten alle Gewinnversuche . Es entstand schließ -
lich eine Stellung , die kaum mehr zu gewinnen war , trotz-
dem noch beide Türme und Springer bzw. Läufer auf dem
Brett waren : die Partie wurde im 30. Zuge Remis gegeben.

Ebensalls Remis , aber unter ganz anderen Umständen ,
wurde das Treffen zwischen Euwe und Aljechin . Der
Exweltmeister setzte alles daran , um sich für seine schreckliche
Niederlage in der 3 . Runde zu rächen . Anfangs sah es auch
ganz danach aus ! Der Weltmeister verteidigte sich mit einer
merkwürdigen Variante des „Damenindischen Ausbaus "

,-
Euwe bekam am Damenflügel starkes Drohspiel . Im 13.
Zuge bot er ein Bauernopfer an . Aljechin lehnte es ab : anch
ein im nächsten Zug gebrachtes Springeropfer auf d5 nahm
der Weltmeister nicht an , da sonst eine unhaltbare Stellung
entstanden wäre . Bereits 2 Züge später fand Aljechin selbst
Gelegenheit , einen Bauern zu opfern : nach dessen Annahme
schien sich das Blatt zu seinen Gunsten au wenden . Doch
diesmal zeigte sich Euwe auch taktisch auf der Höhe der
Situation ! Nach mehrfachem Tausch war ein Turm - Sprinqer -
gegen Tnrm - Läufer - Endspiel entstanden , das im 41. Zuge
unentschieden gegeben wurde .

Die beiden anderen Begegnungen wurden abgebrochen!
Capablanca stand bereits nach wenigen Zügen gegen
Fines „Nimzoindischc Verteidigung " klar überlegen : im
14 . Zuge riß er den gegnerischen Königsflügel auf und drang
mit seinem Turm auf die 7. Reihe ein , für Fine schien es
keine Rettung zu geben . Doch er fand noch eine unerwartete
Rettung ! Er opferte eine Figur und konnte nach einem vor -
übergehenden Damenopfer immerhin noch zu einem Turm -
endfpiel abwickeln,- in diesem hat der Exweltmeister z-war
einen Freibauern , aber nach seiner Meinung dürfte nicht
mehr als Remis „drin " fein .

Von unerhörter Dramatik war schließlich auch das Treffen
von Reschevesky mit Botwinnik erfüllt ! Botwinnik
verteidigte sich ebenfalls „Nimzoindifch ". Refchevsky tras
frühzeitig Anstalten , den bekannten Angriff aus den Punkte «
zu unternehmen : doch sein tz>egner wußte diesem rasch Einhakt
zu bieten , sodaß sich schließlich ein schwerer Stellungskampf
entwickelte . Bei Abbruch hat Botwinnik Dame und Läufer ,
Refchevsky dagegen 2 Türme . Läufer , und 2 Bauern nveHr.

Der Stand vor der 11. Runde , die in Rotterdam gespielt
wird : Fine 6 ( und zwei auf Verlust stehende Hängepartien ! »,
Keres 6 ( und eine aussichtsreich stehende Hängepartie ) . 5Bofc>
winnik 4Y» ( + zwei fragwürdige Hängepartien ) . Aljechin 4 %
( + 1 auf Verlust stehende Hängepartie ) . Capablanca 4 &
( + günstig stehende Hängepartie », Euwe S 'A , Refchewsky 8
( + 3 günstige Hängepartien ) , Flohr 3 Punkte .- Emil Josef Diemer .

Vlaue
Ruhe - Peilen sind Nerven -
Nahrung . Sie enthalten das de -
währte Lecithin in angenehmer
Form , « laue Ruhe - Per .
I e n bringen neue Nervenkraft .
Pal . —.20 u . 1,— . Zu haben in
Fach -Drogerien , bestimmt bei :

Progerie Carl Roth , Herrensir . 26/2S
Karlsplaq -Trogerie H. Hornung ,

Leibnitzstrabe l .
Merkur - Drogerie S8. Hofmeister ,

K ' ruhe -Mühlburg , Philippftr . lt .
Litend -Trogerie Hans Zelter ,

Ludwig -Wilheim -Stratze 8.
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24

Ämtliche Anzeigen
Sudetendeutsclie Ergänzunosiuaiilen

zum OroSdeulschen Reichstag .

i .
Die Stimmliste für die Sudeten ,

deutschen Ergänzungswahlen zum Groß -
deutschen Reichstag lieg ! für das ge¬
samte Gebiet der Stadt und des ?lmte -
bezirls Karlsruhe am 85 . und >«. No¬
vember 1938 während der geordneten
Tienststunden und am 27 . November
1038 von 10—13 Uhr im II . Stock des
Statistischen Amts . Gartenllr . 53 . Z >m
mer 19. zu jedermanns Einsicht auf .
3tt dieler Zeit können auch Cinwruwe
erhoben werden . Alle in der Stadt und
dem Amtsbezirk Karlsruhe wohnenden
Wahlberechtigten Sudetendeutjchen wer¬

den aufgefordert , in diese Listen um -
gehend Einsicht zu nehmen und gege -
benenfalls ihre Aufnahme in sie zu be -
antragen .

II .
1. Die Wahl ist auf den 4. Dezember

1938 festgesetzt .
2. Fllr die In der Stadt Karlsruhe

und im Amtsbezirk Karlsruhe -
Land wohnenden wahlberechtigten
Sudetendeutlchen wurde ein gemein -
samer Abstimmungsbezirk gebildet .
Ter Abiiimmungsraum befindet sich
im Rathaus zu Karlsruhe ( kleiner
Rathaussaal ) .

3. Gewühlt wird in der Zeit von S—18
Uhr , sofern nicht von der Beftim -
mung des § 118 Abs . z der St .O .
Gebrauch gemacht wird .

4. Wählen darf nur . wer in der Bäh -
lerliste steht oder einen Stimmschein
besitzt .

5 . Tie Wähler erhallen beim Eintritt
in den Wahlraum de » amilichen
Stimmzettel und einen mit einem
amtlichen Stempel versehenen Um -
schlag . Mit dem amtlichen Umschlag
und dem aikltlichcn Stimmzettel be -
gibt sich der Wähler in die Wahl -
zelle . kennzeichnet dort den Stimm -
zeitel , und zwar trägt er in den
Kreis , ein Kreuz oder ein anderes
Zeichen so ein , das, der Wahlvorstand
erkennen kann , dah der Wähler dem
Wahlborschlag seine Stimme hat
geben wollen .
Ter den Stimmzettel enthaltende
Umschlag ist sodann am Tisch des
Wahlboritandes unter Namensnen
nung dem Wahlvorsteher abzugeben
der ihn ungeöffnet sofort in die
Wahlurne legt .

6. Eiimmscheininhaber können in jedem
aSaJIBejitl de « Srobdcutschcn Reiches

wählen , sie müssen jedoch den Stimm -
schein

'
dem Wahlvorsteher übergeben ,

der ihn prüft und zurückbehält .
7. Etimmscheiue für Karlsruhs werden

von dem stadi . Statistischen Ami
( Wahlamt ) ausgestellt , für die Ge -
meinden des Amtsbezirks Karlsruhe -
Land von den zuständigen Bürger -
meistern .

g. Tas Wahlrecht ist persönlich auszu -
üben .

g. Die Wahlhandlung sowie die Er .
mittlung des Wahlergebnisses sind
öffentlich .

Karlsruhe , 23. November 1938.
Der Landrat .

Der Oberbürgermeister .

Maul . u « d Klauenseuche
in der Gemeinde Fauerbach .

Nachdem in der Gemeinde Bauerbach
die Maul , und Klauenseuche ausgebro -
chen ist , werden folgende Anordnungen
getreffen :

A . Tperrbezirk :
Die Gemeinde Bauerbach bildet einen

Sperrbezirk im Sinne der 88 161 ff .
der Aussührungsvorfchriften zum Vieh -
seuchengefev .

B . IS -km-Umtreis :
In den lö -km-Umkreis vom Seuchen ,

ort Bauerbach entfernt fallen Gemein -
den die bereits zum IS -km,Umkreis
eines oder mehrerer Teuchciwrie ge -
hören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937
und 8. 10. 1937 getroffenen Maßnah¬
men gelten sinngemäß .

Karlsruhe . 22. November 1938 .
Bad . Bezirksamt IV d .

Familien~
Drucksachen

in gediegener , geschmack¬

voller Ausführung liefert in

kürzester Zeit

Druckerei der
Badischen Presse

Karlsruhe , Waldstraße 28

Fernsprecher 7355 u . 7356

Strick -Kleidung
ist letzt wichtigI

Pullover , Strickwesten , Kleider
usw ., das war schon immer unsere
Stärke , nun haben wir noch neu
aufgenommen

Wiener modeile
in entzückenden Formen und Farben ,
natürlich preiswert und in besten
Qualitäten , wie Sie das von uns
erwarten .

Das grofye Speziathaus
Karlsruhe - Kaiserstraße 115 und 213



ERNA SACK
singt in der Ufa -Film- Operette

Alanen
Joh . Seesters , Dagny Servaes
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Letzter
Tag !Helden

in Spanien
Der Film „ Helden in Spanien "
enthüllt der Welt die Wahrheit
über öpanien !

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr

Zwei Stunden Hochspannung I w

I Autobanditen fl
8 Ein ausgezeichnet. Film, unerhörte Spannung I ^

W von der ersten bis zur letzten Minute . HM

Die Winter-Vorträge des Kneippvereins beginnen .

Montag , den 28 . November 1938
abends 8 Uhr

spricht im Munz ' schen Konservatorium , Waldstr . 79
(Saal ), Kneipparzt Dr . Beck - Villingen

,0er mausen vor und nach wenig
'

Unkostenbeitrag für Mitglieder 20 Pfg .
für Niditmitglieder 40 Pfg .

Der Vereinswart .

HUEGBIK
L ICHTSPIELE

Gui K I n z in

Frau Sixta "
Nur bis Sonntag .

Anfang : Wo . 3 .00 Uhr , So . Vs3 Uhr . Telefon 4282 .

99

Badisches
6taat$tfieater
Gaukullurwoche .

Donnerstag ,
24. November 1938

GrosteS Haus
In Anwesenheit
des Präsidenten

der Reichstheater
kammer .

Gefchl. Feftvorfte !
lung z. Jahrestag
der NS -Gemeinsch.
„Kraft d. Freude "

Oer Postiilon
| uon Lonjumesu

KomischeOper von
Adam .

Ansang 20 ltflt .
Ende 22 .3o Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Fr . . 2S. 11. : Zum
Volkstag deutschem
Kunst der Reichst
kulturkammer und
der DAF — <

KdF " . Volksthe >
aterveranstaltung z.
KdF .-Preisen ( 1.S0)

Der Mann von
SO Jahren .

Kammerspiele
im Künstlerhaus

imargueriie : 3
Lustspiel

von Echwiefert
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Elvi « . Kloeble,
Mathias , Prüter ,

Stockder.
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise :

2.25, 1.75. 1.25 JC .

Versäumen Sie nickt das

Künstlerfest
am Samstag , den 26. November zu besuchen
Beginn l/ ,9 Uhr

Alles Nähere an den Anschlagsäulen

Gert von Afpern
der unerhörte Ansager wird Sie auf
das Köstlichste unterhalten , ebenso
unser übriges Programm , das nur von
auserlesenen Künstlern besetzt ist .

Donnerstags,Sonn -u.Feiertags ab 16 Uhr Nachmittags -Vorstellg .

REGINA

Reichsbahn *
Kleinlandwirteverein Karlsruhe

Im Saal der „ Walhalla "

Ausstellung
von Kaninchen , Geflügel und Pro¬
dukten aus der Kaninchenzucht , vom
Rohfell bis zum fertigen Pelzstück .
Gratisverlosung von wertvollen
Gegenständen .

Eröffnung - Samstag , 26 . Nov . . nachm . 15 Uhr
Geöffnet : Sonntag , 27 . November , von vor¬
mittags 10 Uhr bis nachmittags 19 Uhr .

fange am Bodensee Z
Bodensee- Barsch . 7n
bratfertig , geschuppt . . 500 gr • I w

Silberfelchen gr 1 .10
Kabliaufilet CA Goldbarsch - JJQ

500 gr
~

iVU filetSOO gr
"

■99
und alle anderen Sorten .

jungeFasaneiivon2. 20an
SUBbücklinge . . . . 250 gr - .20
Sprotten - Makrelen - Flundern - Aal

Marinaden L<t.r- D«. - .78
Leckerbissen und Salate

in reicher Auswahl

Langustenschwänze RA
frisch gekocht . . . . 125 gr iv "

Frische Holländer Austern

Hans Kissel
Kaiserstraße 150 Telefon 186/187

? o.. 27. 11. :
Marguerite : 8

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen .
Gebhards » . 3V, II .

Zu verkaufen :
Schlafzimmer ,

Küche , Äohlenherd ,
Gasherd , m . Back -

ofen . Radio (Löwe) |
Grammophon .

Donglasstratze 22,
Seitenbau . II .

| Repis !riepKasse |
( National )

mit Bondrucker ,
^Handbetrieb , billig j
zu verkaufen .
Schwer. Zirkel 27.

Wenig gebrauchter j
Staubsauger

weg. Stromwechfell
billig zu verlausen

b. Hosmann ,
Jollystratze 65, III . |

uiiniermsmei
gebr ., guterh . . iiil
gr . Auswahl , sowie |
Anzllge , billig , bei

Walther ,
Durlacherstratze 7».

Zwei dunkle Herren -
mäntel , guterhalten ,
Stück 12 dunkl . ,
guter Maß -Anzng ,
la Wollstoff, 25 M .
Alles mittl . Figur .

Kaiserau » 51a ,
Stb . Part . b . Vogel.

Kapitalien

jHyDOtnehen
| und Kreditgeld

für I. u . 11. Stelle
auszuleihen

In jeder Höhe

Aua.Schmitt
Hypoth . - Geschäft
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Tel .2117 Gegr .1879

12000 Mk.
aus I . Hypothek v . |
Selbstgeber gesucht .
Angeb . u . Nr . 4807 !
an die Bad . Presse.

Weihnachtswnnsch
Tüchtiger , strebsam . I

Handwerker . 34 I ,alt . kath . . wünlcht
mit brav . Mädel ,
häuslich veranlagt . |
zwecks baldiger

Heirat
bekannt z . werden . ^'Nur ernstgem . Zu -
schristen u . Nr . 4812 [
an dj« Bad . Presscl

BlumensKaifee Durlach
Morgen Freitag , den 25 . November 1938 ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 .30 Uhr

HANS BROICH
Deutschlands beliebter Modeplauderer
bringt : Karnevals - Moden - Tanzrevue

Drunter undDrüber
Eine tolle Reise durch den Kölner Karneval
Entzückende Tänzerinnen
Einzigartige Modell - Kostflme

Tanz ! Humor ! Gesang !
Kölner Funken - Ballett

IRtSncftttCC
Ättusteievte

bringt beute :

( OLOSSEUM
THEATER

Heute Donnerstag :, abends 8,15 Uhr

Ein Riesenprogramm
Ein Riesenerfolg !

Morgen Freitag findet im Rahmen
eines Volkstages Deutscher Kunst ,
anläßlich der Kulturkammertagung
und des fünfjährigen Bestehens
der NS Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " eine

Sondervorstellung
statt , zu der Eintrittskarten nur
bei „ Kraft durch Freude " und
bei den Ortsgruppen Mitte I und II
ausgegeben werden .

Beginn 8 Uhr abends

kausgcsuche
Zu kaufen gesucht !

I oder 2 guterhaltene
LederklubsesselJ
Angebote u . Nr . K 42688 an die BP . |

^ lipapzer ?
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

Heim . Feuerstein
Fasanenstraße 26 , Telefon 3481
Für Akten , Privatbriefe , Gehetmsdir .
etc . etc . Garantie des Einstampfen «

i

JhreRleinanzeige
in die „ 25. p ."

ObSie vieloderwenigbo
ob Sie nur kurze oder lange Zeit mit einer
Dose reichen , SeiflX bleibt bis zum letzten
Gramm leicht bohnerfähig , denn SeiflX
gibt es nur in Dosen . Die flüchtigen Lösungs¬
mittel , die das Bohnerwachs geschmeidig
halten , können nicht entweichen und ver¬
hindern also das Eintrocknen . So bleibt
SeiflX in der Dose stets gleich frisch .
Nicht umsonst sehätzen Millionen
ihr Dosen - Bohnerwachs

Seifix

liseli
gebraucht . 8. kaufen
gesucht . Angeb . u.Nr . 480« an d. Ba -
dische Presse .

Nur guterh ., mod . j
Schlafzimmer u .
Herrenzimmer

von Privat zu kau.
fen gesucht Ange .
böte u . Nr . 48051
an die Bad . Presse . !

Gebrauchter

Gleichrichter
110 Bolt ,

zu kaufen gesucht. !
Angeb . u . Nr . 4785
an die Bad . Presse

Gut erhaltener |

Teppich
2ViX3Vi. o . Privat .
Haushalt zu kaufen I
gesucht . Preisangeb
u . Nr . 4811 an bie |
Badische Presse .

Vi Dose - .75 RM yi Dose 1 .40 RM

Ski
Grötze 1.80—2 Mtr .,
komplett , zu kanten
gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr .
4793 an d. Badische
Presse.

Kornau
von

SterbekSUe in Karlsruhe
21. November :

Paul Läßker , Schreiner , leöig , 23 Jahre alt

22. November :
Ursula Zwicky , Vater : Heinrich, Lehrer, 2 1 . 5 I . alt
Emma Weiß, geb . Jouröan , Ehefrau , 41 Jahre alt
Franz Kast , Webermeister, Witwer , 66 Jahre alt
Richard Ball , Schuhmachermstr., Ehemann , 6g I . alt

HanspossenSoef
dem Autor oiiler erfolgreicherRomanein der

INuncbneeIllustrierten
IWeralL für 20 Pfg. zu haben

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

| Mitteilungen der NSDAP entnommen .

NI .-Buud Deutscher Technik. Am
l Freitag , den 25 . November , findet um

16 Uhr . im kleinen Saal der Städtische »
Festhalle . Karlsruhe , ein Vortrag deZ
Herrn Prof . Dr . Jng . E . H . BergiuS ,
Heidelberg , über : „ Die deutsche Chemie
und der Vierjahresplan " statt . Hierzu
werden sämtliche Mitglieder eingeladen !
Eintritt ist frei ! Eintrittskarten hier-
zu sind beim Gauamt für Technil,
Karlsruhe , Kriegsstraße 47a . erhältlich.

Änswörtise «Stevbefälle
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Baden - Bade « : Maria Justina Kopf, geb . Nölrer , 82 I .
Bietigheim : Oskar Volk , 76 Jahre alt
Bretten : Mathilde Bornhäuser , geb. Schäfer, 2g I .
Donauefchiuge« : Josef Marinoni , 53 Jahre alt
Freiburg : Alex Kleinwort
Gresgen : Anna Maria Schöne, geb . Grether, 71 I .
Meßkirch: Konstantin Moll , 71 Jahre alt
Reudiugeu : Frieörich Münzer , 61 Jahre alt
Offeuburg : Berta Walz , geb . Braun , 28 Jahre alt
Schmieheim : Luifs Keck , geb . Schrempp, 64 Jahre alt
Tauberbifchossheim ? Gustav Kemmer, 84 Jahre a,̂
Triberg : Anöreas Kopp , 76 Jahre alt
Billings « : Pius Matt , 84 I . — Friedrich Zapff , 64 I .
Zell i. W . : Mina Sehringer , geb . Schöpflin , 70 I . alt

Zwangs¬
versteigerung

Zwangs .
Versteigerung .
Donnerstag , 24.

I Nov. 1938 , 14 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstr .4S»
geg. bare Zahlung
im Vollstreckungs
Wege öffentlich ver -

| steigern :
Eine Bitrine , drei

l Schreibtische. 3 S8Ü,
cherschränke, 2 Kre¬
denzen, 3 Cosas ,

Nähtischchen 2
I Büfetts , 1 Stand -
lampe , 1 Klavier ,
1 Christof -Anhän .
ger . 2 Schreibma¬
schinen, verschied.
Stand - u . Wand -
uhren , 7 goldene
Damenringe . ein
Klubsessel, 1 Tisch ,
2 Stuhle , 1 Ballen
roter Plüsch , 3 Bal¬
len Gobelinstofse .
Karlsruhe , 23 . 11.38

Mohr .
Gerichtsvollzieher .

-Kleine
Anzeigen

Große
W irinng

Eingetroffen :
| Direkt ab See

im Spezial -

Fiscfawaggon

KaDliau 29
im Anschnitt 500 gr 32

IGoldbarschlilet . . »> . 58
Paniermehl , Kapern , Citronen

Böcklingen «. 19
Lachsheringe höh . - -o 15

3 % RABATT



Badische Presse
54. Jahrgang

Nummer 324 / Seife 9

Donnerstag , 24. November

äiadisctie GnukuUtirtroche :

Tag des Theaters und Schrifttums
Alemannen Sauptstadt im Zeichen der Festwoche badischer Kultur - Innenminister Pflaumer eröffnet lS8 neue Bolls -

vüchereien Morgenfeier und Arbettslagungen
Eigener Drahtbericht der Baltischen Presse

chr . Freiburg , 24. November .
Seemann Bm -e U . ec o k und Kunst"

Der Schauplatz des zweiten Tages der Gaukulturwoche ,
des „Tages des Theaters und des Schrifttums "

, war der
Vorort des alemannischen Kulturkrcises , Freiburg . Dieser
Tag bedeutete für Freiburg zugleich die Eröffnung der Gau -
kulturwoche , und zwar in einer Morgenfeier in der Be -
triebsgemeinschast des größten Freiburger Betriebes , der Ace -
tat - Kunstseidenfabrik „Rhodiaseta "

. In dieser Morgenfeier
sprach Hermann Burte in einer geradezu großartig ange -
legten Rede über „Volk und Kunst " und verwob in diese seine
Rede selbst seine Gedichte , die aus diesem Volk entstanden
sind , das nun — fast aus dem ganzen Breisgau — um ihn
saß . Bei dieser Feier eröffnete auch Kreisleiter Dr . Fritsch
die Kulturwoche für Freiburg .
Arbeitstagung der Bühnenschaffenden

Gleichzeitig begannen die Arbeitstagungen mit
einer öffentlichen Arbeitstagung der Landesleituug der Reichs -
theaterkammer beim Landeskulturwalter im Freiburger Kam -
merspielhaus unter der Leitung von Generalintendant Dr .
Thür Himmighofen . Es war die erste Tagung seit der
Neuordnung der Kammern , und Landesleiter Dr . Himmig -
hoffen konnte aus diesem Anlaß vor dem anwesenden Landes -
kultur -walter die Feststellung machen , daß nunmehr eine wirk -
liche Gemeinschaftsarbeit erfüllt werden konnte . Eine befon -
dere Bedeutung kam dieser Tagung durch die Rede des Prä -
sidenten der R e i ch s t h e a t e r k a m m e r , Ludwig
Körner , zu , der für seine Kameraden aus dem Gau ein
herzliches Bekenntnis zum deutschen Nationaltheater und zur
kulturellen Wehrpflicht des neuen Theaters und seiner Schau -
spieler ablegte und das Theater der Jugend , das „Theater
des Herzens "

, das die Jugend zu erfüllen und anzuziehen
vermag , forderte .
Beispiele gemeinsamer Kulturarbeit

In den Mittelpunkt dieses zweiten Tages war jedoch ein
Ereignis gerückt worden , das für den ganzen Gau innerhalb
der Kulturwoche eine entscheidende Vollzugsmeldung einer
beispielhaften gemeinsamen Kulturarbeit von Partei , Staat
und Gemeinden bedeutete : Dze Eröffnung von 168
neuen Volksbüchereien hauptsächlich in kleineren
Städten und größeren Landgemeinden , mit rund 60 000 Bän¬
den und 240000 Buch - und Katalogkarten . Mit diesem Er -
eignis ist nun der Kreis Bruchsal der erste im Gau ge -
worden , dessen Büchereinsatz vollkommen ausgebaut ist . An
erster Stelle mit den Neueinrichtungen steht der Kreis Frei -
bürg mit 23 Büchereien , an zweiter der Kreis Neustadt im
Schw . mit 18, an dritter die Kreise Bruchsal und Rastatt mit
je 12. Acht neue Büchereien erhielten die Kreise Mannheim
und Konstanz , 7 der Kreis Wertheim , 6 die Kreise Bühl und
Sinsheim , 5 vor allem die Kreise Karlsruhe , Offenburg ,
Wolfach , 4 die Kreise Heidelberg und Pforzheim usf ., und
insgesamt sind es nun 226 Büchereien im Gau , von denen
noch 22 übernommene überholt werden müssen , während an -
dere Büchereien von Vereinsbüchereien aus den Gemeinden
gewinnen konnten .

Die kurze , vom Reichssender Frankfurt übernommene
Feier dieser Eröffnung fand im prachtvollen Kaiser -
saal des Freiburger Kaufhauses in Anwesenheit aller Gäste

der Gaukulturwoche in Freiburg statt , im Rahmen festlicher
Musik des Städtischen Orchesters unter Leitung des Freibnr -
ger Generalmusikdirektors Bruno Vondenhoss . Freiburgs
Oberbürgermeister Dr . Franz Kerb er meldete bei dieser
Feier dem Vertreter des Gauleiters , Innenminister Pslau -
m e r , in seiner Eigenschaft als Gauamtsleiter des Amtes für
Kommunalpolitik die Bereitstellung der 168 gemeindlichen
Volksbüchereien im Gau .

Oberbürgermeister Dr . Kerber schilderte nach Begrüßungs -
worten die Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates
im Volksbüchereiwesen . Das Gauamt für Kommunalpolitik
erhielt seinerzeit vom Gauleiter den Auftrag , die Einrichtung
von Volksbüchereien zu fördern mit dem Erfolg , daß bis heute
160 badische Gemeinden Büchereien mit einem Gesamtbestand
von 60 000 Bünden neu eingerichtet haben . In den nächsten
drei Jahren spätestens soll in keinem badischen Dorf mehr
eine Bücherei fehlen .

Minister P f l a u m e r verbreitete sich dann über das Buch
als die Brücke zwischen dem geistigen und dem schassenden
Menschen . Daher gehöre in jedes Dorf eine Bücherei , deren
Schaffung eine vordringliche Ehrensache der Bürgermeister
sei . Die 160 Büchereien , die heute der Benutzung übergeben
werden , sollen diejenigen Gemeinden anspornen , die bisher
noch zurückstanden .
Dorfbüchereien werden ausgestellt

Aus Anlaß des Tages des Schrifttums veranstaltete die
Landesstelle für das Volksbüchereiwesen in Baden im Frei -
burger Kaufhaus eine Musterschau einer großen und
einer kleinen Dorfbücherei (200 und 3500 Bände Grundbe¬
stand ) vor allem für die Bürgermeister , die zu diesem Tage
nach Freiburg gekommen waren . Von solchen Büchereien
müssen noch etwa 800 im Gau aufgebaut werden , nachdem
nunmehr 226 Volksbüchereien bestehen und von diesen 200
neu aufgebaut oder gegründet wurden .
Arbeitslagungen des Buchhandels und Schrifttums

Der Nachmittag des zweiten Tges war ausgefüllt mit
einer Arbeitstagung der Gruppe Buchhandel unter
dem Vorsitz des Landesobmannes Dr . Fritz B r a n , bei wel -
cher der Lan -öesleiter der Reichsschrifttumskammer , Sepp
Schirps , über den Einsatz aller Kräfte beim Verleger und
Buchhändler sür die Werbung für das deutsche Buch sprach .

Zu gleicher Zeit fand eine Arbeitsgemeinschaft des Am -
tes für Schrifttumspflege beim Beauftragten des
Führers für die geistliche und weltanschauliche Erziehung in
der NSDAP statt , wobei Dr . Peyer , Berlin , einSn aus -
gezeichneten kulturhistorischen Ueberblick über die Dichtung
als Brücke zwischen den Völkern vermittelte . An die Ar -
beitstagungen schloß sich ein Empfang der Stadt Freiburg
für die Gäste der Kulturwoche in Freiburg im Hotel Kopf an .
.Julius Cäsar ' als festlicher Abschluß

Die Städtischen Bühnen in Freiburg , die mit dieser Kul -
turwoche erneut eine intensive Werbung verbinden , brachten
als festlichen Abschluß des zweiten Tages in neuer Einstudie -
rung Georg Friedrich Handels „Julius Cäsar " unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Bruno Vondenhoss
und unter Mitwirkung von Kammersängerin Hanne Schmitz -
Stuttgart sim Gastspielvertrag ) und Gottlob Frick -Königsberg
lzuvor Freiburg ) zur Aufführung .

Der „Herr Architekt" vom Festungsbau
Kurze Gastrolle eines Zuchthäuslers in der wiedergewonnenen Freiheit - Die Spielbank sollte seine Kasse stärken

fm . Karlsruhe , 24. Nov . (Eigener Bericht )
Anfangs September erschien in einer Pension in Baden -

Baden der 38 Jahre alte , geschiedene Karl Gustav Man -
v i l l e aus Zabern und mietete ein Zimmer mit Frühstück
für 2 .50 RM . je Tag . Er gab sich als Architekt -aus , der bei
Festungsbauarbeiten an der holländischen Grenze beschäftigt
sei unt > sich nun in Baden - Baden zu erholen gedenke . Er
wohnte vom 9. bis 27 . September in der Pension , und als er
mit der Miete in Rückstand kam , erklärte er der Pensions -
inhaberin , er erhalte demnächst Geld geschickt, mit dem er seine
Miete bezahlen könne . Die Pensionswirtin wurde schließlich
um 60 RM . geprellt , da der saubere Gast nicht zahlen konnte
und mittellos war . Er hatte verschwiegen , daß er vier
Wochen vorher er st aus dem Zuchthaus nach Ver -
büßung einer Strafe von zweieinhalb Iahren entlassen wor -
den war . Er war zwar an der holländischen Grenze bei Erö -
arbeiten beschäftigt , jedoch nicht als Architekt , sondern als
Zuchthäusler . Sein Sündenregister umfaßt bereits 15 Vor -
strafen , darunter mehrere , die er im Zuchthaus verbüßte . Am
12. August wurde er aus der Strafanstalt entlassen . Mit etwa
200 Mark in der Tasche begab er sich nach Baden -Baden in der
Hoffnung , am Spieltisch durch einen größeren Gewinn feine
Lage verbessern zu können . Bal » war das Geld verspielt und
er saß wieder auf dem Trockenen .

Das Schöffengericht versagte dem Angeklagten mildernde
Umstände und verurteilte ihn wegen Betrugs im Rückfall zu
einer Z u ch t h a u s st r a s e von einrm Jabre und drei Mo -
naten

"
sowie 100 RM . Geldstrafe . Letztere , sowie vier Wochen

der Freiheitsstrafe gelten durch die Untersuchungshaft als
verbüßt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem
Angeklagten auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .
Ter Verurteilte wurde in aller Deutlichkeit darauf hin -
gewiesen , daß er , wenn er wieder wegen eines Betrugs vor
Gericht kommt , unweigerlich mit Sicherungsverwahrung zu
rechnen hat .

Entflohene Fürsorge -Zöglinge aufgegriffen
Lörrach , 24 . November .

Hier wurden zwei Zöglinge aufgegriffen , die aus der
Fürsorgeerziehung in Berlin entflohen sin».

Zuchthaus für Fahrradmarder
s .- Freiburg , 24. November . ( Eigener Bericht .)

Ein Bündel von 17 Vorstrasen kennzeichnet den 56jährigen
Bernhard Brombach aus Bergifch - Gladbach als einen
Menschen , dem die Abkehr von diebischen Gewohnheiten
schwer fällt . In seinem vorgeschrittenen Alter hat sich B .
zum Diebesspezialisten in Fahrrädern entwickelt ' bei der
Wegnahme bevorzugt er wie jeder Fahrradmarder solche , die
von ihren Besitzern irgendwo hingestellt werden , ohne mit
einem ordentlichen Verschluß verwahrt zu sein . Nachgewie -
sen kann ihm die Entwendung von vier Rädern werden, ' der
als Zeuge vernommene Sachbearbeiter für Fahrraddiebstähle
ist aber der Ueberzengung , daß B . soviel Fahrräder zusam -
mengestohlen hat , daß er sich auf jedes einzelne Rad gar nicht
mehr richtig besinnen kann . Um die entwendeten Räder zu
Geld zu machen , wandte er raffinierte Tricks an , den Emp -
fang des Geldes quittierte er mehrfach mit gefälschter Unter -
schrift . — Das gegen ihn erlassene Urteil beläuft sich auf
drei Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre .

Jugendlicher Rückfallöieb
-wgr - Offenburg , 24. November .

Das Schöffengericht Offenburg verhandelte in der letzten
Sitzung gegen einen trotz seines jugendlichen Alters von
22 Jahren schon mehrfach vorbestraften rückfälligen Dieb ,
der , kaum aus dem Gefängnis entlassen , gleich wieder seine
alte Tätigkeit der Diebereien fortsetzte . Der Angeklagte Art .
Weih stahl alles zusammen , was ihm in die Finger kam .
Fahrräder , Armbanduhren , Brieftaschen ,

"Füllfederhalter und
Geldbeutel und schreckte auch nicht vor einem erschwerten
Diebstahl zurück . Das Gericht nahm nochmals Rücksicht auf
die Jugendlichkeit des Angeklagten , brachte ihm jedoch durch
eine schwere Gefängnisstrafe von 2 Jahren zum Bewußtsein ,
daß er auf dem besten Wege dazu ist einmal in Sichernngs -
Verwahrung zu kommen .

FünsIahreReichstierschuggeseg
„Im nenen Reich darf es keine Tierquälerei
mehr geben ." Adolf Hitler .

Aufruf !
Am 24 . November 1SS3 hat der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler das Reichstier schutzgesetz unterzeichnet .
Er hat damit der inneren Einstellung des deutschen Menschen
zum Haustier sowohl wie auch zu allem Getier in Wald « nd
Feld in einer Form Ausdruck gegeben , die des deutsche« Volkes
und seines Knlturstandes würdig ist. Die Achtung vor
dem Lebe « undder Unversehrtheit des Tieres ,
sein Recht aus Leben und aus Schutz vor grundloser Vernich -
tung ist nun gesetzlich sichergestellt .

Die Organisationen des deutsche « Tier -
schutzes sind durch Verordnung der Reichsregieruug mit der
Pslege des Tierschutzgedankens und mit der Sorge für die
Beachtung des Reichstierschutzgesetzes betraut worden . Sie
arbeiten also aus einem wichtigen Teilgebiet deutsche« kultu -
relle « Lebens mit und verdienen jede Beachtung und
Förderung ihrer Arbeit durch alle Volksgenossen .

Karlsruhe , den IS. November 1S38.
Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter .

*
Fünf Jahre sind am 24. November 1938 verflossen , seitdem

die Reichsregieruug das Tierschutzgesetz erlassen hat . Es ist im
ReichSgesetzblatt Teil I 1933 Seite 897 veröffentlicht unö am
1 . Februar 1934 in Kraft getreten . Das heutige fünf -
jährige Bestehen dieser gesetzgeberischen Großtat sei des -
halb Veranlassung , ihrer zu gedenken unti sie der Allgemein -
heit ganz besonders nahezubringen !

Der Tierschutz gehört zn den wichtigsten Mitteln
der sittlichen Erziehung des Menschen . In der Eln -
stellung des Menschen zum Tier drückt sich die Höhe der Kultur
seines Volkes aus . Während man früher das Tier lediglich
als Sachwert betrachtete und die Strafbestimmungen über
Tierquälerei entsprechend vollständig unzulänglich waren , hat
der Nationalsozialismus mit dieser alten materialistisch - libe -
ralistischen Anschauung gründlich gebrochen . Es ist nicht hoch
genug zu schätzen , » aß die führenden Männer unseres heutigen
Deutschland sich eindeutig zum Tierschutz bekannt haben , und
das deutsche Volk ist dankerfüllt , daß sie der Erkenntnis der
Notwendigkeit des Tierschutzes und seiner Pflege durch den
Erlaß des Tierschutzgesetzes <un » weiterer wichtiger Bestim -
mungen ) so bestimmt und nachhaltig Ausdruck verliehen
haben , wie es zuvor nirgends geschehen ist . Die gesetzlichen
Bestimmungen aber sind allein nicht imstande , alle Uebel zu
beseitigen Jedes geschriebene Gefetz wird erst dann lebendig ,
wenn sein Sinn nach den ungeschriebenen Gesetzen der Sitte ,
der Moral , der Kultur , vor allem aber des Herzens , von
Mensch zu Mensch getragen wird . Deshalb soll jeder diesen
Grundsatz sich zu eigen machen und ein Helfer werden für die
Ausbreitung des Tierschutzgedankens .

Tierschutz ist keine spielerische Betätigung , keine ober -
sachliche Liebhaberei , sondern eine Gewissenssrage für

jeden denkenden Menschen .
Die praktische Durchführung des Tierschutzes ist vor allem

Ausgabe der Tierschutzvereine . Diese sind in erster
Linie dazu berufen , das nötige Verständnis sür das Wesen
der Tiere zn wecken , den Tierschntzgedanken im deutschen Volk
wachzurufen und äen über Tierschutz erlassenen Vorschriften
Geltung zu verschaffen . Als alleinige Vertretung der deut -
scheu Tierfchutzvereiue ist der R e i ch s t i e r s ch u tz b u n d e.V .
in Frankfurt « . M . anerkannt . Neben ihm sind nach § 1
der fünften Verordnung zur Ausführung des Tierschutz -
gesetzes vom 11 . August 1938 , Reichsgesetzblatt 1938, Teil l
Seite 1004 Vereinigungen mit gleicher oder ähnlicher Ziel -
setzung zulässig .

Erziehen und immer wieder erziehen , das ist die vor -
nehmste Ausgabe der Tierfchutzvereiue . Dazu tritt die Aus - >
Übung des „praktischen Tierschutzes "

, von dessen
Schilderung im einzelnen hier abgesehen werden soll . Es sei
nur die Sonderausgabe erwähnt , in Tierheimen sür geeignete
Unterbringung und Pflege von herrenlosen Tieren Sorge zu
tragen , sowie Einrichtungen für schmerzloses Töten von alten
und gebrechlichen Haustieren nsw . zu schaffen . Dazu bedarf
es der nötigen Unterstützung aller , und jedermann kann bei ,
der Verwirklichung des Tierschutzgedankens mitwirken . Nie -
mand darf sich ausschließen ! Jeder möge sich seiner
Verpflichtung den Tieren gegenüber bewußt sein und durch
die Tat beweisen , daß er durch Beitritt in den Reichstierschutz - ,bnnd und seine Gliederungen bereit ist, an der Verbreitung
des Tierschutzgedankens in der Bevölkerung mitzuwirken .

Neue Sbergauführerin in Baden
Karlsruhe , 24. November .

Mit Wirkung vom 16. November hat der Reichsjugend -
Führer die bisherige Führeriu des Obergaues Baden , Gau -
sührerin Hilde Kraft , von der Führung des Obergaues
Baden entlastet und gleichzeitig ehrenvoll aus der Hitler -
jugeud entlassen . Der Reichsjugendführer hat der Obergau -
sührerin Hilde Kraft für die im Bund Deutscher Mädel ge -
leistete Arbeit seinen Dank ausgesprochen .

Mit der kommissarischen Führung des Obergaues Baden
wurde Gausühreriu Ursula Meyer zum Gottesberge
beaustragt .

Gaslfpiel tes Elfäffifchen Thealers in Freiburg
Freiburg , 24. November .

Für Samstag , den 3. Dezember , ist im Großen Hause nach
längerer Zeit wieder ein Gastspiel des hier außerordentlich
beliebten Elsässischen Theaters vorgesehen mit dem elsässi -
schen Volksstück ,,D

' Heimat " von I . Greber und G . Stos -
köpf .
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Vom Main zum See K euie Rachrzchien
aus dem basischen LanS

Diamantene Hochzeit : m Renchlat
h . L^berkirch , .̂'4 . Nov . ( Eigener Berichts

Im Stadtteil Gaisbach - Hilsen feiert heute Donners -
tag , den 24. November , das älteste Bauernehepaar des Rench -
tals , Georg Hodapp und Theresia geb . Wolf , das

'
Fest der

diamantenen Hochzeit . Der Mann steht im 8g. Lebensjahr
und die Frau ist 83 Jahre alt . Die beiden Alten waren bis
vor kurzem noch von einer ausgezeichneten geistigen und kör -
perlichen Rüstigkeit und verrichteten schwere Bauernarbeit
auf dem Felde .

Dem Lebensbund entsprossen zwei Söhne , die beide ver -
heiratet sind , und mit Stolz können die Großeltern heute au !
sechs Enkelkinder blicken . Das Leben der „diamantenen Hoch-
zeitslente " war stets von harter Arbeit ersüllt . bringen die
Bergäcker doch nur kärglichen Ertrag , und manche leidvolle
Stunde mußte in den sechs Jahrzehnten ihrer treuen Lebens -
gemeinschast überstanden werden . Aber die beiden biederen
Leutchen bewahrte » sich einen sonnigen Humor nnd alt und
jung hört Bater Hodapp gerne zu . wenn er in humorvoller
Weise von längst vergangenen Zeiten erzählt .

?l » dem Jubelfest nimmt die ganze Gemeinde Anteil und
in reichem Maße gehen dem beliebte » greifen Paar Glück -
wünsche und Geschenke aus allen Kreisen zu .
Singen — Etavvenziel der Deut5ch !anö5al»rt IMS

z . Singe « ( Hohentwielj , 24. Nov . (Eigener Bericht .)
Der großen Singener Sportgemeinde und vor allem den

Nadsportfreunden wurde große Freude zu teil , denn tn
Berlin wurde beschlossen , bei der Deutschlandsahrt 1989,
die im Juni durchgeführt wird , Singen als Etappen -
ziel zu bestimmen . Das bedeutet für den Belo - Club
„Hohentwiel " einen großen Erfolg , dessen Bereinsführer St .
S p ö h r sich viele Mühe gegeben hat , um diesen Beschluß zu
erzielen .

Zoöessturz von »er Trepve
Vimbuch (bei Bühl ) , 24 . Nov .

Die 65 Jahre alte Landwirtsehefrau Anna R e g e n o l d
trug zusammen mit einem Buben eine mit gehobelten Rüben
gefüllte Wanne die Treppe herunter . Infolge eines Unglück -
Uchen Umstandes ließ der Junge die Wanne los und Frau
Regenold , die rückwärts die Treppe hcrabging . kam zu Fall
und erlit hierbei eine Verletzung am Hinterkopf , die den
alsbaldigen Tod der Frau zur Folge hatte .

Bauernhof eingeäschert
Gündlingen , 24 . November .

Hier brannte das Anwesen der Witwe Figlestahler voll¬
kommen nieder . Das Feuer war in der Scheune ausgebro¬
chen und konnte von den vereinigten Feuerwehren von
Gündlingen , Jhringen und Breisach nur auf feinen H« rd be¬
schränkt werden .

Uraufführung in R orzheim
Pforzheim , 24 . November .

Im Rahmen der Gaukulturwoche findet am Freitag , den
2.3 . November , beim Festabend der Kreiskulturstelle der
NSDAP Pforzheim die Uraufführung der Hymne „Vater -
land " fnr sechsstimmigen gemischten Chor und großesOrche -
ster von Heinrich Cassimir statt .

am . Donaueschingc « : Brennender Lastzug . Diens -
tag Mi tternacht geriet auf der Dttrrheimer Landstraße ein
Autolastzug mit Anhänger in Brand . Auch dem alarmierten
Löschzug Donaueschingen war es nicht mehr möglich , die kost-
bare Ladung , die in Stoffballen bestand , zu retten . Die bei -
den Autos mit Ladung brannten restlos aus . Selbst dem
Beifahrer gelang es nur mit Mühe , dem brennenden Ele -
ment zu entrinnen .

( ! ) Fahrnan : Freiwillig in den Tod . Ein älterer
alleinstehender Mann hat seinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet .

Zunehmende Verseuchung
Karlsruhe , 24 . November .

Der neue Vorstoß der Maul - und Klauenseuche in Baden
hält nach wie vor an . Im ganzen sind feit dem 13. 11 . 1938
sechs Gemeinden neu und elf Gemeinden wieder , also im
ganzen 17 Gemeinden von der Maul - und Klauenseuche be -
fallen worden . Demgegenüber steht glücklicherweise eine ver -
hältnismäßig hohe Zahl von Gemeinden und Vororten —
nämlich 10 —, die wieder frei geworden sind . Trotzdem hat
die Zahl der verseuchten Gemeinden um weitere 7 zugenom -
men . so daß am Abend des 22. November 1938 im ganzen
107 Gemeinden und Vororte des badischen Landes
von der Seuche befallen waren .

Neu und wieder ausgebrochen ist die Seuche in folgenden
Gemeinden : Amt Freiburg : Freiburg - Littenweiler . Amt
Heidelberg : Heidelberg . Heidelberg - Rohrbach . Heidel -
berg - Kirchheim . A m t Karlsruhe : Bauerbach . Amt
Müllheim : Buggingen . Amt Rastatt : Kuppenheim ,
Staufenberg , Bermersbach , Reichental , Balg , Obertsrot ,
Iffezheim , Hügelsheim , Haueneberstein . Amt Säckingen :
Hänner . Amt Waldshut : Unterlauchringen .

Die Seuche ist in folgenden Gemeinden erloschen : A m t
F r e i b n r g : Neuershausen , Kirchhofen , Ebringen , Pfaffen -
weiler , St . Georgen . Amt M ü l l h e i m : Bad Krozingen .
Amt Pforzheim : Singen . Amt Sinsheim : Eichel -
berg , Richen . Amt Waldshut : Horrheim .

Handwerkerfrauen
Unter sich . . . erzählen
sich jetzt viel von einer
neuen Methode , die beim
Säubern der Berufs- und
Werkstattkleidung ganz
ausgezeichnete Erfolge
bringt. Statt des mühe-

vollen, zeitraubenden Reibens und Vürstens werden jetzt
die schmutzigen. settigenundöligenKittel . Jacken , Schürzen ,
Hosen usw. einfach in heißer iMi-Lösung eingeweicht , mit iMi
nachgekocht und gründlich gespült! Alle, die dieses billige
und schonende Verfahren erprobten , lobten es begeistert !

Die Erzeugungsschlacht geht weiler!
In diesen Tagen rief der badische Landesbauernführer ,

Gauamtsleiter F Engler - Füßliu , das badische Land -
vol ^ zu neuer Arbeit in der Erzeugungsschlacht auf Da wei -
tere Leistungssteigerungen nötig und mög ' ich sind , so heißt es
in dem Aufruf , und die Ernährung eine Lebensfrage des
Volkes ist , sind zur Befchlenniguug der Maßnahmen in der
Erzeugungsschlacht weitere Beihilfen bereitge -
st e l l t worden . Nach dem Volkswagen müsse der
Bauern schlepper komm ? » !

Der Landesbauernführer stellte folgende Angriffsziele für
den neuen Kampfabschnitt der ErzenguNgsschlacht 1938/39 her -
aus :

1. Bearbeitet « nd pflegt die Böden bester ! Wo Unter -
grnndtockernng möglich ist, führt sie ei » ! Kampf dem
Unkraut !

2. Vergebt bei der Düngung das Kalken nicht ! In Grün -
landbetrieben führt die Gnllewirtfchaft ei « !

3 . Pflegt den Wirtschaftsdünger besser ! Mit dem Bau der
neuen Düngerstätte allein wird der Mist nicht besser !

4. Gewinnt ans Wiese und Feld mehr eiweißreicheres
Futter ! Koppelt größere Grünlandsläche « , besonders in
.Höhengebieten , ei « !

8. Bringt Licht nnd Luft in die Stall « !
6. Haltet eine « gefunden « nd leistnngsfähige « Viehbestand !

Vermehrt die Zahl der Znchtfanen !
7. Sorgt für gnte nnd ausreichende Ernährung von Kühe «

nnd Jungvieh ! Je Knh täglich 1 Liter Milch mehr !
8. Kamps dem Verderb dnrch Gärfutterbehälter nnd Gc «

rüsttrocknnng , aber auch durch Saatg » treinig « « g « nd
Beiznng !

9 . Mechanisiert nnd motorisiert enrx Höfe nach arbeitstech -
nische« nnd betriebswirtschaftliche « Gesichtspunkten !
Denkt dabei auch a« die Arbeitsentlastnng der Bäuerin !
Verwendet Kehrpflüge nnd Bielfachgeräte ! Führt zeit -
sparende Arbeitsmethoden ei « !

lft. Wirtschaftet planmäßig ! Macht insbesondere Fntter -
nnd Düngervoranfchläge ! Wirtschaftsberater nnd Lan -
desbanernschast Helsen !

Wie wird das
Regenschauer - Abkühlung

Maßgebend für die Witterung Süddeutfchlands ist zur Zeit
ein über den Britischen . Inseln liegendes Sturmtief . Auf
feiner Rückseite dringen im Laufe der Nacht wieder kältere
Meeresluftmassen nach Süddeutschland unter teilweise stür -
mischen Westwinden vor . Im Bereich der kälteren Lnst wer -
den am Donnerstag bei wechselnder Bewölkung noch einzelne
Regenschauer auftreten .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend :
Im Laufe der Nacht unter zeitweise stürmischen Westwinden

Vordringen kälterer Luftmassen . Am Donnerstag wechselnd
bewölkt mit einzelnen Regenschauer »-. . .

Für „ Freitag : Kühl irnd öfters aufheiteri ^ . Nachtfrost .
Rheinwasserstände :

Rheinfelden 189 + 18
Breisach 160 • + 21
Kehl 171 + 18
Karlsruhe -Maxau 307 + 11

Lltz Uli Sachen
19 . Fortsetzung

Es gab einen Mitwisser im Werk ! Seiner Verschwiegen -
heit allein war man aus Gedeih oder Verderb ausgeliefert !
Und gerade Jeszyka mutzte eS sein , der Mann , der sich früher
bereits als höchst unzuverlässig erwies .

Lutz stand lange vor dem silbergrauen Rennwagen in der
Bauhalle . Seine Hand strich sanft über das kühle Metall .

Still war es rings umher .
Das Werk ruhte , war schweigsam geworden , wie dieser

stählerne Gigant .
Aber das Herz in der Brust Lutz Eggers pochte wild .

11 .
Wenige Tage vor der Abfahrt der Mannschaft nach der

Schweiz nnd Monte Earlo ereignete sich im Motorenbau ein
Unfall . Ein Motorblock glitt aus den Ketten des Laufkrans ,
zersprang aus dem Betonboden , und ein Splitter traf Werk -
meister Bütemeyer am rechten Fuß . Tie ziemlich tiefe Fleisch -
wunde war zwar nicht weiter gefährlich , aber doch so schlimm ,
daß an eine Mitfahrt des Werkmeisters nicht mehr zu denken
war . Elke mußte die Pflege des Bater übernehmen und
schied als Begleiterin ebenfalls aus .

Turri Hartau , Herr Neumann und Lutz Eggers hatten sich
zusammengefunden , um den Plan für die Reise aufzustellen .
Wenig später gesellte sich ihnen auch Doris zu .

„Ich habe eben mit Vater gesprochen " , erklärte sie auf die
fragenden Blicke der Männer . „ Er bleibt dabei und meint ,
daß wir auch ohne ihn unsere Sache gut machen würden ."

„Vater ist in letzter Zeit nicht ganz auf dem Posten ",
fügte Turri nachdenklich hinzu . „Er wollte zwar von Anfang
an zu Hanse bleiben , doch hatte ich gehosst , daß er sich doch
noch zur Mitfahrt entschließen würde ."

Doris ging im Zimmer hin und her .
,,Diesmal geht überhaupt alles hoffnungslos schief. Durch

den Unfall von Vater Büte ist die Mannschaft gesprengt . Was
nun , wenn bei den Rennen nicht alles klappt ?"

Lutz klopfte mit dem Bleistift auf die Karte , die vor ihm
ausgebreitet lag .

„Das wird sich alles noch finde » . Bis zum Großen Preis
von Bern haben wir noch neun Tage Zeit . Zwei davon brau -
chen wir für die Reise , dann bleibt uns immer noch eine volle
Woche fürs Training . Das ist mehr als reichlich , denn die

Strecke im Bremgartenwald ist nicht lang , wenn auch ziem -
lich schnell . Ich schätze, daß der Durchschnitt in diesem Jahr
um hundertscchzig herum liegen kann . Was meinen Sie , Herr
Neumann ?"

Herr Neumann meinte gar nichts . Er nickte nur etwas
unbestimmt mit dem Kops .

Turri fuhr fort : „Zwischen Bern und Monte liegen dann
wieder zwei Wochen . Da können wir vor der Arbeit noch
einmal gründlich faulenzen , denn Monte ist kein Honiglecken .
Nichts als Kurven , Kurven und wieder Kurven — direkt in
den Straßen der Stadt . Wir müssen uns schon im Training' ranhalten u »d gute Zeiten holen , damit wir bei der Vertei -
lung der Startplätze anständig abschneiden . Ter neue Motor
wird 's schon schaffen . Wie denkst du darüber , Lutz ?"

„Hm — auf den , Ring waren die Italiener doch schneller ,
als wir gedacht hatten . Jetzt haben wir zwanzig PS . und
tausend Touren mehr aus dem Kasten , und ich denke , daß das
für den Rest der Saison reicht . Falls uns Mario Foggi kei -
nen Strich durch macht , wird die Rechnung wohl stimmen ."

„Ich kann mir nicht helfen — es sieht schwarz aus . Biel -
leicht bin ich abergläubisch "

, murmelte Doris .
Da lachte Lutz .

Sei Schlaflosigkeit ,das wirksame , vielbewährte Soezialmittel 50 i 3I .UIII .
Schlechter Sdilaf zermürbt . Quälen Sie sich nickt länger
Keine Nachwirkungen Packuni ? 18 Tabl . M. 1.26 in d . Apotheke

„ Das sind wir schließlich alle . Man darf es nur nidjt
übertreiben . Nicht wahr , Turri ?"

Turri klopfte seinem Mitarbeiter auf die Schulter .
„Recht hast du , Lutz ! Es wird schon werden !"
Doris blickte lächelnd ihren Bruder an .
„Wenn man dich so redeii hört , muß einfach alles gilt

gehen !"

„Weiter , Herrschaften !" dräng ' te Lutz . „Wir nehmen außer
den beiden Einsitzern noch einen Rennwagen vom Vorjahr
fürs Training mit — vor allem ivegen Monte Carlo , damit
wir zuin Kennenlernen der Strecke nicht unser bestes Ma -
terial riskieren . Außerdem zwei Ersatzmotoren , ferner zwei
Hinterachsen , weil wir in Monte Carlo eine andere Unter -
fetzung brauchen . Wegen der Reifen ist bereits alles verein¬

hart . Pichler gibt auch seinen Segen . Hast dn noch einmal
mit ihm gesprochen ?"

„Ja "
, antwortete Turri . „ Er kann sich für die Rennen

leider nicht freimachen ."

„Schade "
, fuhr Lutz fort . „ Serr Neumann , haben Sie die

Mannschaft fürs Depot eingeteilt ?"

„Uebernimmt Fritz Ruschke . Fünf Lastwagen , acht Mann
starten heute nacht . Fräulein Bütemeyer fällt aus , aber Fräu -
lein Ruschke kommt doch mit ? "

„Jawohl " , erwiderte Doris . „ Und zwar bei uns . Das
könnte euch so passen "

, fuhr sie auf einen fragenden Blick
ihres Bruders fort , „ich als einzige Frau unter euch Man -
nern . Wir nehmen die beiden großen Wagen , nnd da haben
wir Platz genug . Wie ist es mit Ihnen , Herr Neumann ?
Sic fahren doch auch bei uns mit ?"

„ Ich hab 's nicht mit dem Autofahren "
, brummte er .

„ Eigentlich nehme ich lieber die Eisenbahn . Aber ich will
kein Spaßverderber sein "

, fügte er hastig hinzu , „ ich mache
mit !"

Auf der Fahrt nach Bern wechselten sich Albert Lengler
und Lutz in der Führung des einen Wagens ab . Bei ihnen
saß Lis Ruschke , während Herr Neumann im zweiten Wagen
Platz genommen hatte , den abwechselnd Turri Hartau und
seine Schwester fuhren .

Es wurde eine Fahrt mit vielen Aufenthalten — so viel ,
daß Lutz gelegentlich das Wort „Kaffeefahrt " fallen ließ , was
wiederum Lis Ruschke zu einer witzig - boshaften Bemerkung
veranlaßte . Sie hatte Mutterwitz und einen scharfen Blick
für die Schwächen ihrer Mitmenschen , doch konnte man ihr
nicht ernstlich böse sein , wenn sie erst ihre Praline - Augen —
wie Turri sie einmal bezeichnet hatte — rollen ließ .

Am Tag nach der Ankunft in Bern begann dasTraining
aus der etwas über sieben Kilometer langen Rundstrecke im
Bremgartenwald .

Die Italiener waren schon da . der englische Lord auch , doch
fehlten noch die Rona - Leute und vor allem die Franzosen ,
von denen es hieß , daß von ihnen diesmal eine Ueberraschung
zu erwarten wäre .

Turri und Albert fuhren an den beiden ersten Tagen nicht
eben schnell . Die Strecke hatte einige unangenehme Kurven ,
an die sie sich erst gewöhnen mußten und dann wollten sie
die Konkurrenz auch nicht vorzeitig auf den verbesserten Mo -
tor aufmerksam machen .

Am dritten Trainingstag geschah dann allerdings einiges ,
was die Pläne bei Hartau völlig über den Hausen warf .

Am frühen Morgen erschienen die Franzosen mit zwei
kleinen blauen Wagen auf der Strecke und drehten ein paar' unverschämt schnelle Runden . Herrn Neumann regte das nicht
weiter auf . Er hatte seine eigene Meinung , vielleicht auch
seine besoicheren Informationen , jedenfalls gab er Turri
und Albert Weisung , unter keinen Umständen schneller zu
fahren .

(Fortsetzung folgt .)



Badische Presse
54 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer 324 / Seile 11

Donnerstag , 24. November

Das Handwerk als Kulturträger
Kundgebung »es vad. Sandwerks im großen Saale »er Stüdtifchen Festhalte Reichshandwerksmeister Schramm sprach

I » dem mit Fahne « , Kränzen und Girlanden , sowie de» Embleme « der verschiedenen handwerkliche» Beruse
reich geschmückte» große« Saale der Stadt . Festhalle sa«d im Rahme» der Kulturwoche ei»e Großkundgebung des
badischen Handwerks statt . Der Bedentuug der Vera« stalt««g entsprechend hatte« sich nicht nur aus dem Kreis
Karlsruhe , sondern aus dem ganzen Lande Handwerker uud Gewerbetreibende « »gesunde» , so daß der Saal
wie die Galerien dicht besetzt waren . Der Kundgebung wohnte« a«ch zahlreiche Vertreter der Partei — anstelle
des Reichsstatthalters Kreisleiter Worch — des Staates , der Wehrmacht, der Stadtverwaltung , des Nährstandes ,
des Ha»dels »»d der Industrie au.

Unter dem Podium , das überragt war von der Überlebens -
großen Büste des Führers und dem Hoheitszeichen hatten
Abordnungen der verschiedenen Gewerbe in Berufskleidern
Platz genommen . So sah man u . a . Zimmerleute mit ihren
Schlapphüten , Konditoren und Köche in Weiß , Kaminfeger
mit schwarzglänzenden Zylinderhüten , Glaser und Gärtner
mit grünen Schürzen .

Ein « wundervolle sinnige Einleitung der Kundgebung bil¬
dete das Vorspiel aus den Meistersingern von Richard Wag -
ner , blendend gespielt von der Kapelle des Staatstheaters
unter der zielbewußten Führung von Generalmusikdirektor
K e i l b e r t h .

Nach einem Vorspruch eines Hitlerjnngen , einem hohen
Lied der Arbeit , erfolgte die Begrüßung durch den Landes »
Handwerksmeister und Kammerpräsidenten Robert Roth . Be -
sonderen Gruß entbot dabei der Redner dem Reichshand -
werksmeister Schramm . Das badische Handwerk habe es
mit besonderer Freude begrüßt , den Reichshandwerksmeister
im Grenzland Baden zu sehen , das eine ehrwürdig « Tradition
aufweisen könne . Er dankt « dem Reichshandwerksmeister
besonders dafür , daß er sich alle Zeit eingesetzt habe für das
badische Handwerk .

Staalsminifter Dr . Schmiltlienner weicht
Im Auftrage des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert

Wagner und des stellvertretenden Gauleiters Röhn , des
Ministerpräsidenten Köhler und der gesamten Staatsregie -
rung entbot Staatsminister Dr . Schmitthenner den badischen
Handwerkern einen herzlichen Willkommgruß . Wenn sich das
Handwerk in di« badische Kulturwochc eingeschaltet habe,
so sei das von besonderer Bedeutung . Das Handwerk sei
aufs engste verbunden mit der bäuerlichen Kultur und sei
schon in früher « » Zeiten neben die Mutter aller Kultur ge -
treten , die sich im Ausbau der deutschen Städte und der
Wehrmacht in allen Zeiten beinerkbar gemacht habe . Die
ersten Pioniere deutscher Kultur seien Handwerker gewesen.
Sie seien also Kulturträger geworden , die sich überall durch-
gesetzt haben . Das sei auch htzute noch der Fall . Aber aller -
dings nur deswegen , weil das Handwerk nationalsozialistisch
sei . Der Nationalsozialismus sei Deutschtum und damit die
Seele des deutschen Volkes . Nur wer echter Nationalsozia -
list fei , könne auch rechter Handwerker sein . Dazu komme
noch, daß das Denken des Handiverkers gut deutsch sein
müsse, daß heißt , daß Herz und Seele bestimmend seien für
lein Werk . Ein Durcheinander , wie man es früher im Hand -
werk gekannt habe , gebe «s nicht m«hr . Heute sei eine E i n-
h e i t geschaffen zwischen Meister , Geselle und Lehrling , eine
Einheit , die den Grund bilde zur Prägung des deutschen
Charakters . Der Handwerker müsse aber auch sein ein treuer
Gefolgsmann des Führers mit « cht nationalsozialistischer
Gesinnung .

Nach dem Abklingen des stürmischen Beifalls , der dem
Staatsminister gezollt wurde , fesselte die Zuhörer der letzte
Satz aus der 5. Sinfonie von Beethoven , meisterlich dar -
geboten von d« r Staatskapelle .

Sandwerk und Kultur
Reichshandwerksmeister Ferdinand Schramm , der bei

seinem Erscheinen am Rednerpult mit stürmischem Beifall
begrüßt wurde , behandelte in ausführlicher Weise das Thema ,
welch« Rolle das Handwerk in deutschen Kulturgeschichte ge-
spielt habe , und welche Aufgaben das Handwerk in der heu-
tigen Zeit habe . Der Redner gab zuerst einen Rückblick auf
die Knlturg « schicht« des deutschen Volkes . In überragender
Weise sei zu erkennen , baß «s von Ansang an neben dem
Nährstand der deutschen Handwerker gewesen sei , der Städte

Auch Sutetenöentsche im Allreich können wählen
Bei den sudetendeutschen Ergänzungswahlen zum Groß -

deutschen Reichstag am 4 . Dezember sind auch die im Alt -
reich und in Oe st erreich ansässigen Sudeten -
deutschen wahlberechtigt , sofern sie den übrigen Vor -
anssetzungen für das Wahlrecht (deutsches oder artverwandtes
Blut . Vollendung des 20 . Lebensjahres am Wahltag ) erfüllen .

Für diese Wahlberechtigten ist eine A b st i m m u n g s -
Möglichkeit in allen größeren Städten des
A l t r e i ch e s und in Oesterreich sowie am Sitz der unteren
staatlichen Verwaltungsbehörde (Landrat , Bezirkshanptmann
usw . ) vorgesehen .

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert , sich in
den Stadtkreisen beim Oberbürgermeister , in den Landkreisen
beim Landrat zur Eintragung in die Stimmliste unter Vor -
läge von Ausweispapieren a n z u m e l d e n . Ohne Eintragung
in die Stimmliste ist die Ausübung des Wahlrechts nicht
möglich . *

Wie bekanntgegeben , finden am Sonntag , den 4. Dezember
1938 die Ergänzungswahlen der Sudetendentschen zum Groß -
deutschen Reichstag statt .

Der Landrat und der Oberbürgermeister von Karlsruhe
e rlassen in der heutigen Nummer unserer Zeitung eine Be -
kauntmachnng hierwegen . ans die wir alle wahlberech -
tigtcu Sudetendentschen besonders hinweisen .

und Dörfer geschaffen und dadurch dem Antlitz der deutschen
Heimat fein besonderes Gepräge gegeben habe . Eng ver -
bunden mit dem Handwerk sei der Nährstand und der Wehr -
stand . In allen dreien seien die Tugenden des deutschen
Menschen vereinigt .

Eingehend behandelte dann der Redner die Politik der
letzten Jahre , die ihren Sinn und Höhepunkt erreicht habe
durch unser » Führer . Dieser habe dem Handwerk nicht nur
neue Aufgaben zuerteilt , sondern ihm auch neue Gesetze
gegeben , aus deren Grundlagen wertvolle nationale , frncht-
bare Arbeit geleistet werden könne . Wie in der Kampf -
zeit sich alle Stände zusammengefunden haben zum Aufbau
eines neuen Reiches , so müsse auch heute allüberall der Ge-
meinschaftsgeist vorherrschend sein . Nur dieser Volksgemein -
schaft sei es zu verdanken , daß unser « Kultur wieder « inen
neuen Auftrieb erhalten habe . So bilde auch das Handwerk
die Grundlage für alles Künstlertum . Das handwerkliche
Können müsse sich mit der Qualität verbinden . Der Ratio -
nalsozialismus habe aus der Geschichte die Lehre gezogen,

daß das Handwerk zu den wichtigsten Stützen des Staate ?
und der Kultur gehöre . Kultur sei gleichbedeutend mit
Wachstum und Entwicklung . Kultur und Lebenshaltung
stehen im engsten Zusammenhang , was zu ersehen sei an der
Kleidung , Wohnung , vor allem aber auch an den schöpferischen
Werken der Kunst , des Handwerks , des Gewerbes und der
Industrie . Wichtig sei, daß der Handwerker immer in inniger
Beziehung stehe zum Empfinden d«s Volkes . Zum Können
müsse hier das Erkennen kommen . Das Sandwerk müsse
Künderin und Wählerin nationalsozialistischer Weltan -
schauung sein . Der Begriff der Treue , der Vaterlandsliebe ,
des Gehorsams , des Fleißes und der Sparsamkeit gehöre
im nationalsozialistischen Staate zu den obersten Gesetzen.
Dadurch werden echt« deutsche und wertvolle Menschen, neue
Persönlichkeiten geschaffen, zusammengeschlossen in einer
festen Gemeinschaft , durch die allein Höchstleistungen erzielt
werden können . Gemeinsam müsse das Handwerk dem
Führer zur Verfügung stehen in Disziplin und Opsersreu -
digkeit . Das Handwerk müsse mit Leben und Geist erfüllt
werden . Die nationalsozialistische Partei sei das Kraft -
zentrum , aus dem das Handwerk schöpfe zur Schaffung neuer
Kulturwerte . Nur auf diesem Wege könne das Handwerk
mit dem Führer in eine neue schön« Zukunft marschieren .

In einem Schlußwort dankte Landeshandwerksmeister
Robert Roth dem Reichshandwerksmeister für seine Aus -
führungen , die auf fruchtbaren Boden gefallen seien. Namens
des gesamten badischen Handwerks legte der Landeshand -
werksmeister das Gelöbnis ab , daß das badische Handwerk
geschlossen sich einsetze für unseren Führer und seine Ziele .

Dieses Gelöbnis wurde bekräftigt durch ein dreifaches
Sieg Heil auf den Führer , auf Reich und Handwerk und
den Gesang der Nationalhymnen . K . B .

Musikschule für gus-u» «n» B»Ik
Eröffnung durch Oberbürgermeister Dr. Süffy am Donnerstag — Musik-Erziehung der Zugend bis zum 21. Lebensjahr

Aus Gr «»d der zwischen dem Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung «« d Volksbildung , dem Reichsminister
des Innern , dem Deutsche« Gemei «detag, dem Kultur amt der Reichsj «gendführ«ng, dem Volksbildnngswerk der
RS -Gemeinschaft „Kraft d» rch Freude " sowie dem H auptamt sür Kommunalpolitik vereinbarten Richtlinie« wirb
anläßlich der Gauknltnrwochc am heutige« Do « «erstag , 15 Uhr , im große« Ratha «ssaal i« Karlsruhe
durch Oberbürgermeister Dr . Hi » ffy eine „Städtische Musikschule für Jugend « « d Volk " i«s
Leben geruse«.

Diese Musikschule dieut der gesamten anßerschnlischen Mnsikerziehnng der Jugend bis znm vollendete«
Zl . Lebensjahr und außerdem der musikalischen Weiterbildung der Erwachsene« . Die zn diesem Zweck in Karls »
rnhe bisher bestandenen Einrichtungen wie das Badische Konservatorium für Musik und die Musikschule des
Volksbildungswerkes werden in der neue« Musikerz ieh«ngsa « stalt aasgehe« .

Im Mittelpunkt des Lehrplanes steht das Singen .
Daher ist die Teilnahme an einer Singgruppe für alle Schll-
ler der Musikschul« verbindlich , sofern der Leiter nicht davon
befreit . Neben dem Singgruppen - Unterricht , der für die
Gruppe nicht mehr als 20—30 Teilnehmer umfassen soll , steht
di« Musik lehre , die in ständiger Verbindung mit dem
Singen musikalische Erkenntnisse zu vermitteln hat .

Im allgemein «» erfolgt die Aufnahme in die Musik-
schul« nach vollendetem 7. Lebensjahr . Für den Singklassen -
Unterricht werden 4 Stufen (8—lGjäfjrige Schüler ) und « in «
Oberstuf « ( 17—21jährige Schüler ) eingerichtet, ' die erwach -
sen«n Schüler werden in besonderen Gruppen geschult.

Im Jnstrumentalsach wird außer dem Einzel -
unt «rricht in Gruppen zu 3 Schülern unterrichtet werden ,
bei der Blockflöte in Gruppen zu 6 Schülern . Der Gruppen -
Unterricht erstreckt sich über die Dauer von 2 Jahren . Vom
3 . Jahre an wird der Einzelunterricht aufgenommen , in
Fällen besonderer Begabung auch schon früher . Auf Wunsch
körnt«» auch Gruppen zu 2 Schülern eingerichtet werden, ' je¬

doch soll der gesamte Gruppenunterricht die Dauer von
3 Jahren unter keinen Umständen überschreiten .

Der Jnstrumentalunterricht , die Sing - und
Spielgemeinschaften werden in den Arbeitsplan der Hitler -
jngend aufgenommen und als dienstzugehörig anerkannt .

Schüler , die sich für einen Mdsikerberuf vorbereiten und
die sich durch Fleiß , Begabung und gute Führung auszeich-
nen , können auf dem Wege der Begabtenförderung Schul -
geldermäßiguugen und in besonderen Fällen Befreiung vom
Schulgeld erhalten . Bezüglich der Geschwisterermätzigungen ,
die ebenso wie die Begabtenförderung nur für Volksschüler
im Einzelunterricht in Betracht kommen , gelten bis auf wei -
teres die Bestimmungen des preuß . Schulgelbgesetzes vom
3 . Februar 1938 .

Schüler , die sich für einen Musikerberuf vorbereiten , wer -
den in besonderen Lehrgängen für die Aufnahmeprüfung tn
die Musikhochschule geschult und können das Recht auf be-
sondere Förderung für sich in Anspruch nehmen .

Slzcle über die
Ausweise mit Kennkarten

Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Vordrucke zur Erlangung einer Kennkarte

sind nunmehr für Karlsruhe unö Vororte im Polizeipräfi -
dium 1. Stock Zimmer 17 ( Schalter 14 ) , für Durlach bei der
Pol .-Meldestelle , Herrenstraße 11, erhältlich .

Kennkarten haben zu beantragen :
1 . Alle männlichen deutsche Staatsangehörige innerhalb der

letzten drei Monate vor Vollendung ihres 13. Lebensjahres .
Für solche , die ani 1. Oktober 1938 das 17., aber noch nicht das
18. Lebensjahr ( eintritt in das Wehrpflichtverhältnis ) voll-
endet haben , beginnt die Frist am genannten Tage .

2 . Alle über drei Monate alten Juden (8 5 der Ersten Ver¬
ordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 193S) , die
deutsche Staatsangehörige sind .

Für eine beschränkt geschäftsfähige oder eine geschästs-
unfähige Person hat der gesetzliche Vertreter den Antrag zu
stellen.

Betrunkene Kraftfahrer
Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurüe dem Polizei -

Präsidium ein Mann vorgeführt , der in angetrunkenem Zu -
stand einen Personenkraftwagen steuerte und mit diesem Fahr -
zeug auf einen in der Kriegsstraße parkenden anderen Per -
sonenkrastwagen auffuhr .

Weiter mutzte « in Mann von hier festgenommen werden ,
der in angetrunkenem Zustand einen Personenkraftwagen
fuhr und einen Zusammenstoß mit einem anderen Krastsahr -
zeug verursachte . Dieser Fahrer hat sich ebenfalls vor dem

chnellrichter zu verantworten .

Radfahrer schwer verletzt
Am 22. November gegen 7 .30 Uhr wurde ans bisher «och

unveka««ter Ursache a« s der Straße zwischen Neureut ««d
K «ieli «ge» ei« Radfahrer vo« einem Lastkraftwagen an»
gefahren « nd schwer verletzt . Der Radfahrer wurde i«
das Krankenhaus verbracht.

Flüchtiger Kraftwagenfahrer
Um 20.15 Uhr nmrde Ecke Se « bert - und Gerwig ,

straße ein 51 Jahre alter Radfahrer vo» einem i«
rascher Fahrt «nd « « vorschriftsmäßig einbiege « ,
de « Personenkraftwagen angefahren. Der Per -
sonenkraftwagenführer löschte hierauf feine Lichter «nd «i«g
flüchtig . Der Radfahrer erlitt Kopfverletzungen «nd mußte
i«s Städtische Krankenhaus eingeliefert werden. Der Per -
sonenkraftwagenführer konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werde« . 1

Erstaufführung August der Starke " verschoben
Infolge Erkrankung des Staatsschauspielers Paul Hierl

mußte das anläßlich der Badischen Gaukulturwoche für Mitt -
wochabend angesetzte Schauspiel „August der Starke" des ba -
dischen Dichters Franz Büchler vom Spielplan abgesetzt
werden, da für Paul Hierl , der die Titelrolle spielt, in dieser
kurzen Zeit kein anderer Schauspieler einspringen konnte .
Das Staatstheater gab dafür das Lustspiel von Heinz Sie -
guweit „Glück und Glas " .

Nicht gar so grausam kann das Schicksal walten , hilft man
die Zukunft mitgestalten durch eine Lebensversicherung .
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„Baronin Lueaniz beehrte Baöen-Baden
Em flones Leben mit 3v«v Mark »remöen Geldern - Renn Monate «Erholung" für eine kleine Hochftavlertn

Die 23jährige ledige Alice St . a«s Mannheim war A«»
gestellte einer Karlsruher Firma mit 180 RM . Gehalt seit
Mitte November vorigen Jahres . Plötzlich ersaßte sie die
Neigung , mehr scheinen zu wolle » als sie ist, und um die
grobe Dame spiele » z « können , «ergriff sie sich an
Gelder » der Firma . Sie entnahm von Januar bis 10 . Oktober
1988 aus der «o« ihr verwaltete « Kasse «ach u«d «ach Be «
träge bis zu «9» NM * bis sie sich schließlich insgesamt
3 9 7 5 . 85 RM . « « geeignet hatte ? nicht genug damit, stahl
sie einem Arbeitskamerade « aus desse« Schreibtisch 800 NM .,
die sich dieser erspart hatte. Das Geld verbrauchte sie i« leicht¬
sinniger Weis« in ei« ige» Monate ».

Sie gab es mit vollen Hängen aus unö oerbrauchte bc-
trächtliche Summen für Kleiner unö Wäsche . Dom Vorsitzen-
den t>es Schöffengerichts , der sie fragte , ob sie das Bedürf¬
nis gehabt hätte , sich schön zu kleiden , erklärt sie lächelnd , sie
habe immer gern schöne Sachen um sich gehabt .

Einen großen Teil des gestohlenen und unterschlagenen
Geldes hat sie in Baden - Baden verspielt ? es handelt
sich etwa um 1400 Mark . Wiederholt fuhr sie nach der Bäder -
stadt, um ihrer Spielleidenschaft nachzugehen . Sie stieg dort

in einem Hotel ab und gab ihre Stellung in Karlsruhe auf .
Als sie von der Kriminalpolizei dort verhaftet wurde , be -
trug ihre ganze Barschaft noch 23 PfennigeZ

Nach den Feststellungen ihres Verteidigers hat die Ange -
klagte aus einer Erbschaft etwa 5000 Mark zu erwar -
ten , so daß Aussicht besteht, daß der veruntreut « Betrag er -
setzt werden wird . I « der Wohnung der Angeklagten wur -
den Briefe gefunden , die sie an sich selbst geschrieben hatte
und in denen sie sich als „gnädige Frau B a r o n i « L u -
caniz " ansprach !

Entsprechend dem Antrag des Anklagevertreters sprach das
Schöffengericht gegen die Angeklagte wegen Untreue in Tat -
einheit mit Unterschlagung , sowie wegen Diebstahls eine Gr -
fängnisstrafe von neun Monaten , sowie eine
Geldstrafe von 300 Mark aus . Die Geldstrafe sowie
zwei Wochen der Freiheitsstrafe gelten durch die fortdauernde
Untersuchungshaft als verbüßt . Zugunsten der Angeklagten
wurde angenommen , baß der Schaden gedeckt werden kann .
Besonders erschwerend fiel der Diebstahl gegenüber einem
Arbeitskameraden in die Waagschale .

rlülil » '

Sichle rstunöe der SA im G uöentenbaus
Im Studentenhaus wurde am Mittwochnachmittaq in An -

Wesenheit des Obergebietssührers Friedhelm Kemper sür
die gesamte Hitlerjugend ein« Dicht« rstunde , gleichfalls in öeu
Rahmen der Gaukulturwoche gerückt, veranstaltet , die dieser
Jugenö Teile aus dem Schaffen junger badischer Dichter vcr -
mittelte , ans deren Kreis Bertold Karl WeiS , itt Hitler¬
jugend zugehörig , Sepp Schirps , Max Rothkuß und Friedrich
Roth herausgestellt wurden . Für die musikalische Aus -
schmückung der Feierstunde waren das Bannorchester 103 »er
HJ . unö die Reichs - Rundkunkspielschar 13 bemüht .

In seinen einleitenden Worten , den Obergebietsführer und
die Gäste mit der Hitlerjugend herzlich begrüßend , deutete
Bannführer Eschle den Sinn dieser Stunde für die Jugend ,die wieder einmal aus ihrer dienstlichen Bereitschaft heraus -
genommen werden solle, um Raum zu geben für ein Hinein -
hören in sich selbst. Besinnung und Erholung gebend .

Schüler der Theaterakademie des Badischen
Staatstheater 5, selbst aus der Hitlerjugend hervor -
gegangen , brachten in ausgezeichnetem Sprechen Gedichte der
oben genannten Namen zum Vortrag , Gedichte , die ein Preis -
lieb der Heimat find und Künder vom Kämpkertum .

Lebhaften Beifall erweckte bei der Jugevd besonders eine
Szene aus Friedrich R o t h ' S „Verwandler der Welt " zwi -
schen Papst Gregor und dem Hohenstauserkaiser Friedrich , von
Sepp Küpserle und Rolf Cleve ausdrucksvoll gestaltet .

Gemeinsam erklangen da? „Lied des Tambour * von
Böhme/Spitta und „Lobet der Berge leuchtende Firne " von
Scheller/Blumensaat , ein Sieg Heil auf den Führer und das
große Deutsche Reich erscholl und das Lied der Jugend beschloß
die Feierstunde .

Verdis Requiem
i « der Aufführung des ReichssenderS Stuttgart

Verdis Requiem , zur Totenfeier für Manzoni im Mai -
länder Dom geschrieben und 1874 erstaufgeführt , hat es nicht
leicht gehabt , sich in Deutschland durchzusetzen. Bon Be -
griffen der Klassik aus und im besonderen von Bach und
Händel her vermißte man . nicht ohne zugleich die charakter -
liche Verschiedenheit unserer und der romanischen Toten -
feier zu unterstreichen , stärker « gedankliche, ja mystische
Hintergründe und « in verinnerlichtes Pathos . Indessen hat
sich im Anschluß an die immer nachhaltig «« Vertrautheit mit
Verdis Opernschasfen und Wagners musikalischen Ausdrucks -
Mitteln unsere Stellung zu dieser großartigen Schöpfung der -
maßen geändert , daß wir heute dies« früheren Einwände nicht
mehr recht verstehen . Wir haben die Wesensgrundlagen des
Werks erkannt und ihm längst einen festen Platz in unserer
Oratorienmusik « ingeräumt , nachdem inzwischen in Verbin -
dung mit der Renaissance der Verdi -Oper zahlreich« Ausfüh¬
rungen des Requiems darg « tan haben , welch starke und unmit -
telbar zu Herzen g«h« nde Kräfte des Trostes und d« r Er -
Hebung von diesem Werk auszug «hen vermögen . Es steht
auf dem Fundament der kirchlichen Totenmesse , di« auch den
T «rt abgibt . Aber es weitet den Bereich des Kirchenmusi -
Mischen durch die visionäre musikalisch« Entfaltung vor
all« m der Dies irae -Sequenz und die mit ein« r tiesempsun -
d«n« n , im melodischen Ausdruck schi« r unerschöpflichen Wärme
vorgetragen « Sprache des Trostes .

Diese beiden Elemente prägte in der Stuttgarter Auffüh -
rung zum Totensonntag Generalmusikdirektor Keil'berths
Interpretation mit einer wahren Leidenschaftlichkeit des
Ausdrucks aus . Sie schien im wesentlichen auf der ursprüng -
lichen Kontrastwirkung von Hell und Dunkel , von der Milde
trostvoller Gewißheit , vor dem höchsten Pichterstuhle zu be -
stehen, und der Dramatik der gewaltigen '»Dies irae -Gesicht«
zu stehen . Und von diesem Kontrastprinzip aus fand Keil -
berth d« n Weg , durch große , jedoch sicher' gebändigte dyna -
mische Akzent« und rhythmisch« Strassungen gewisse Schwit »
rigkeiten , die das Werk unserem Nacherleben bereitet , völlig
vergessen zu mach« » . Wir denken dabei an manche roman -
tische od« r lwschauliche Züge , die in dieser Interpretation mit
der scharfen, zu elementarer Wirkung vordringenden Hera » ?-
meißelung des immer wiederkehrenden Dies ira « -MotivS
in ein fahles mystisches Licht traten . Unerhört starke Ein -
drück« gingen von Partien wie „MorS stupebit "

, „Liber
scriptus "

, „Quid sunt miser " und dem grandios «» „Rex tre -
mendae " auS . Freilich stand hier den Absichten des Diri -
genten ein Soloquartett von den außerordentlichen Ouali -
tät « n Margarete Tesch « mach « rs , Luise Willers .
Helge Rosw aenges und Georg H a n n 4 zu Gebot !" Im
übrigen muß neben einer bemerkenswerten L« istw »g des s«hr
klangkultiviert spielenden Senderorchesters die prachtvolle
Bewältigung der reichen Chorpartien durch d« n Chor des
Senders in Verbindung mit dem Singchor de » Bad .
Staatstheaters sEinstudierung : Erich Sauersteinl
in ihrem Anteil an der erlebnisreichen Aufführung g« rühmt
werden . • M .

Dr . Vergius weicht in Karlsruhe
Im Rahmen der Gaukulturwoche veranstaltet die Gau -

dienststelle des Deutschen VolksbildungSwerkeI am kommen-
den Freitag , den LS. November , 16 Uhr , im kleinen Saal
der Festhalle einen Vortrag . Als Redner könnt « der berühmte
Chemiker , Erfinder des Verfahrens d>er Kohleverflüssigung ,
sowie der Holzverzuckerung , Geheimrat Dr . BergiuS ge -
wonne » werden . Das Thema des weite Kreis « wteressieren -
den Vortrags lautet „Die Deutsche Chemie undder
VierjahreSplan ".

Karten für diesen Vortrag , der als Veranstaltung der
Kulturwoche kostenfrei besucht werden kann , sind umgehend zu
bestellen in der Gaudienststelle der NTG . „Kraft dmcch Freude ".
Volkslbildungswerk , Beiertheimer Allee 86.

Z«g«uste« des Wi «terhilfs «xrkes veranstalte « die Musik¬
korps des Standortes Karlsrnh « ««d Ettlingen

zwei Wehrmach!-Aonzerle
Das erste sindet hente, Donnerstagabend 20 Uhr, im große«
Saal « der Karlsruher Festhalle statt .

Es wirken mit : Die Musik- und Trompeterkorps des Jus .-
Regts . 199, IIl/109 , Art .-Regt . 85, Pi . 85, die Spielleute d«s
Jns .-Regts . 199 u«d ei« Soldatenchor des Jnf .-Regts . 199.

Märsche . Konzertstücke «« d Lieder stehe« a« s dem reichhal¬
tige« Programm , das sei««« wirkungsvollen Abschluß mit dem
Große« Zapfenstreich und de« Lieder« der Ratio « finde» wird.

RunO rnn Den lumibrrg
Siegerehrung bei der Schützengesellschast

Zum Abschluß der Schießsaison 1038 versammelte sich tradi -
tionsgemäß die Familie der Schützengesellschast Dur -
lach, deren Gründung schon 1601 ersolgt « , zu frohem Beisam -
mensein . Oberschützenmeister Balschbach hob in seiner An -
spräche hervor , daß die Schützengesellschasten von jeher den
Wehrgedanken gepflegt hätten und daß sie sich freuen , daß
dieser durch den Führer wieder zum Durchbruch gekommen
sei . Die Schützen würden auch weiterhin mithelfen an der
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes .

Der Oberschützenmeister ehrte dann den Schützenkönig 1938,
Wilhelm Stull , der auch 1987 diese Würde errang .

Das diesjährige Schlußschietzen erbrachte folgende Er -
gefimsse :

1 . Wilhelm Swll ( 37 Ring «) , 2 . August Balschbach (36) , 3.
Koppenhöser (34 ) , 4 . Julius Schaeser (33 ) . 5. Karl Weher ( 33 ) ,
6. Heinrich Feißkrbl (33 ) , 7 . Wilhelm Richter (82 ) , 8. Wilhelm
Treiber (32 ) , 9. Heinrich Schllli (82 ) , 10 . Fr . Zimmermann
(82), 11 . Dr . Kr« mm (32) , 12. Hans Schaeser (31 ) , 18. Willi
Caspary (31 ) , 14. Hermann Mack (30 ) , 15. Rudolf Krieger (30) .
16. W . Herrmann jun . (29) , 17. M . Schneyer (29 ) , 18 . W . Büh¬
ler (26 ) , 19. Fritz Psistner (26 ) , 20. Hugo Jahn (26) , 21 . W.
Herrmann sen . ( 24) , 22. Max Schillinger (24 ) , 28. Hans Semm -
ler «23 ».

Die kleine goldene Auszeichnung erhielten
Julius Schaeser . Karl Weber und August Balschbach. Julius
Schaeser bekam weiter die große bronzene Auszeichnung über -
reicht.

Die silverue Auszeichnung erhielten : Willi
Caspary und Heinrich Treiber , und die b r o n z « « « Dr . Farr ,
Eugen Meinke und Hans Schaeser .

Den unterhaltenden Teil bereicherten Staatsschauspieler
Paul Müller mit goldenem Humor , der Bariton Willi
O « hler mit Arien , und ein« Abteilung des Gau musik »
z u g e s mit flotten Musikweisen .

Vortrag vor der RS .-Fra »e«schaft
In einem Pflichtabend der NS . - Frauenschaft sprach

in interessanten Ausführungen Frl . Dr . Anna Maria Ren -
n e r über „Durlachs Baugeschichte und Baudenkmiiler " . Die
Vortragende gab ein Bild von der Entwicklung öes kleinen
Bürgerstädtchens bis zur Markgra ' enresideuz . Sre schilderte
das Aussehe » der alten Markgrasenstadt mit seimer Karls -
bürg , seinen vier Toren und den öffentlichen Gebä »den . Auch
die Befestigung streift « die Sprecherin wie auch A ©t Kultur¬
stand der Stadt bis zur Zerstörung 1689 durch die Mordbren -
uer Melacs . Ueberrcste aus jener Zeit , wie das Pri » z«ssinn« n-
schlößchen sind in unseren Tagen stumme Zeugen vvm Glanz
der alten Markgrasenstadt Durlach . Den Bortrags <Ä>«nd ver -
schönerte Frl . Baust mit Liedervorträgen . Am: Flügel be -
gleitete Frl . L e u tz .

Hohes Alter l-
Landwirt Heinrich S ch w a n d e r . Kelterstrabe 86, beging

den 87. Geburtstag , und Frau Luise Heck , geb . Katz, Eichel-
gasse 16 ( früher Mühlstrpße ) , den 70. Geburtstag .

Ehrung vo» Arb«itsj «bilare »
Bei einem B e t r i e b s a p p e l l überreichte der Vorstand

des Amtsgerichts Durlach den Justizinspektorev Schreck.Neudeck und Kaiser , sowi« dem Gerichtsvollzieher Zaum für40- bzw. 25jährige geleistete Dienste das goldene unH silberne
Treudieustehrewjeicheu .

Üui w

Präsident des Badisch«» Sparkasse«- «nd Giroverbandes
69 Jahre alt . Der Präsident des Bad . Sparkassen- und Giro -
Verbandes . Oberbürgermeister i. R . Dr . Erwin G ü n d e r t,
vollendet heute sein 60. Lebensjahr . Nach Ablegung des
juristischen Staatsexamens war er eine Zeitlang in der ba-
dischen inneren Verwaltung tätig , kam dann in den Reichs -
dienst und bekleidete beim Reichsoersicherungsamt die Stelle
eines Regierungsrats . Bon dort wechselte er in die Kommu -
nalverwaltung über . Er kam als Magistratsrat zur Stadt
Stettin und wurde anschließend als erster Beigeordneter und
Bürgermeister nach Mainz berufen . 1919 wählte ihn Pforz -
heim zum Oberbürgermeister . 1933 trat er die Nachfolge Hu -
gelmeiers , der in den Deutschen Sparkassen - und Girover -
band Berlin berufen wurde , an . Gündert hat sich als Führe »
des Bad . Sparkassenverbandes durch seine gründliche Arbeits -
weise und seine großen Kenntnisse sehr bewährt . Er ist Mit -
glied des Verwaltungsrates der Deutschen Girozentrle , Ber¬
lin , und gehört dem ständigen Ausschuß des Deutschen Spar -
kassen - und Giroverbandes an . In den Weltkrieg zog er als
Oberleutnant d. Res . und mußte nach seiner Verwundung alz
Hauptmann d . Res . den Abschied nehmen . Eine Reihe von
Kriegsauszeichnungen beweist, daß er im Felde seinen Mann
gestellt hat .

Beglückwü« schu «g . Der Oberbürgermeister hat den Karl
Frohmüller Eheleuten , KarlsruheDurlach . Gärtnerstraße
Nr . 17, und den Georg Mehring er Eheleuten , hier , Her -
renstraße Nr . 27, zu ihrem goldenen Ehejubiläum unter
Ueberreichung einer Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt
übermittelt .

9aW4ti Gtiatithtater: H^ute flnM im Sinatäthwiler eine ge¬
schlossene Festvorftelli ng zu ^i Iah ' eö .ag der Gründung der NSG . „ Kraft
durch Freude " . „ Der Postillon von L .' Njumeau " , Komische Over von Adam ,
statt Dieser Borstellung wird dW Präsident der Reichstheaterkammei persön -
sich beiwohnen .

Sitiwarzwaldverein . Anstelle der sllr heute abend vorgesehenen Vortrags -
Veranstaltung werden im Vereinslokal zwei interessante Filme gezeigt .

„ Bergwinter i» Oesterreich ". Dieser Sli -Lichibilderabend , der am ver -
gangenen SamSlag mit großem Beifall aufgenommen wurde , wird morgen .
20 Uhr , im Chemiesaal der Techn . ,£>° chfchute wiederholt .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Mit Rücksicht auf die Gaukulturwoche
wird der Vortrag von Professor Carl Troll . Bonn über . .Nanga Parbat "
bis aus weiteres verschoben .

Die Valaft . Lichtspiele in der Herrenstrafte zeigen ab heute , Donnerstag , in
Erstausführung den neuen TobiS -Fllm „ Zwei Frauen " . ? n diesem Film
stehen sich Multer und Tochter im Leben und Beruf als Rivalinnen gegen -
über . In den Hauptrollen Olga Tschechows Irene von Mevendorff , Paul
Klinger , Waller Janssen u . a . Im Vorprogramm ein Kultursilm und die
Tobis -Wochenschau .

AmtiMirWHW m lungm

Kartoffelausgabc
Für die Betreuten der Ortsgruppen Hochschule , Ost I . Ost 17. Rintheim ,

Rüppurr , Süd I , Süd II . Südwest I . Südwest II , Südwest III . Weiherseid ,
welche noch im Besitz von Kartoffelzuweisung »scheinen sind , findet am
Donnerstag . ben 2t . November 1938 die Aartoffelausgabe von 8—17 Uhr statt .
An Hilfsbedürftige , welche nicht den oben aufgerusenen Ortsgruppen au -
gehören . werden auf keinen Fall Kartoffeln abgegeben .

Ausgabestelle : Güterbahnhof , Stuttgarterstratze .

Holzausgabe
Für die Grupve B der Ortsgruppe Hochschule findet am Donnerstag , den

2t . November 1V38, von 8-—12 Uhr die Holzausgabe statt .
An Hilfsbedürftige , welche der oben aufgerufenen Ortsgruppe und Gruppe

nicht angehören , wird auf keinen Fall Holz abgegeben .
Ausgabestelle : Güterbahnhof , Stuttgacterstraße .

Der Kreisbeauftragte .

Ortsgruppe Südwest II . Mathystrake 9
AuZgabe von Lebensmitteln am Montag , den 28. November IM , für

die Gruppen A , B , C. D von 9—11 Uhr . für Gruppen E u . F von 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe - D «rlach
Kortoffelausgabe . Die Betreuten , soweit sie bis jetzt mit Kartoffeln nicht

beliefert werden lonnle » , erhalttzn solche am Donnerstag , 24 . Novem¬
ber , vormittags von S—12 Uhr , am Güterbahnhof .

Ortsgruppe Grjj«wi«kel
Am Donnerstag , den 24. November 1038, werden von 17—18 Uhr

Karten für die an F r e t t -i g nachmittag , den 25 . November , stattfindende
Filmvorführung ausgegeben .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , Zt. November 1938

Theafei :
vadisches Staatstheater : „ Der Poslillon von Lonsumeau "

, Zg Uh >
« » mmerspiele : „ Marguerue > 20 Uhr
E »losseum : 20.15 Uhr Darielö

Film :
Atlantik : „ Autohanditen "
Sapiiol : „ Helden in Spanien '
Gloria : „ Das Geheimnis von germatt '
« ammer : „ Frau Sixta "
Pali : „ Zwei Frauen '
Rest : „ Der Optimist '
Schanburi : . .Heimat "
Sihei » g»ld : „ Streit um den Knaben 3 » "
Uf » -? heater : „ Nation "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
ttafft « Bauer : Homert
Löwenrache » : Kabarett — T/inz In der Bar
Kassee Mose « « : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
« »derer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanzabend

Tageiameiget Duzlach :
Markgrafen : „ Nordlicht '
Skala : „ Rote Orchideen "
Nlumentaffee Dorisch Konzert und Tinz
ParkschlöKle Durlach : Tanz

Die Deutsche flrbeitsfroin
areiswaltung » arlsrul,e/Nt, .. cammstrllße 15

Sportamt . Heule laufen folgende Kurse : Fröhliche Gvmnastik sFrauen ) :
Helmboltzschule 29 .«5 Uhr : Tüd - ndlchule II 20 Uhr : Beiertheimerlchule 16 Uhr ;? ttlwgen . Gpmnastum 20 Uhr . Rüppurr , Echultnrnhalle 20 .15 Uhr : Rint¬
heim , Schwanen 20 Uhr . — Leibesübungen sür die Frau : Gutenbergschule20 Uhr . — Schwimmen ( Frauen ) : Friedrich ? bav 21.30 Uhr . — Reiten ( Man -
ner und Frauen ) : Reithalle Rllppurrerstr . 1, 20 Uhr .

Ssnderzn , nach » lannhew, . « m Sonntag , 27. November , sühren wir
einen Conderzug nach Mannheim zur RundsunkauSstellung . Gleichzeitig ge -
langt an diesem Tage ein Fuftballsviel Wien gegen Waldhos zum Tschammer .
Pokal zum AuStrag Gesamt -^ ilnehmerkosten RM . 2.— Fahrplan : Karls ,
ruhe ab 9.23 Uhr . Mannheim an 10.27 Uhr : Mannheim ab 19.30 Uhr Karls ,
rnhe an 20 .1» Uhr . Kalten sind erhältlich bei unserer Vorvcrlausssteli «

ÄatiStuie , ÄaiJetjUflBe HB .
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England verliert seipe Modekönigin
Die Herzogin von Kent und die Kleiderfragen — Ein schwerer Schlag für die Schneider -Ateliers

In i)er Person öes Herzogs von Kent ist zum ersten
Mal ein Mitglied öes Königshauses zum Generalgouver '
neur von Australien ernannt woröen . Wer hält « gedacht,
Saß eine ganze Industrie öiese Ernennung des Bruöers des
englischen Königs beklagt und als ihr >m „Ruin " bezeichnet ?
Es handelt sich um jene Unternehmen Englands die sich mit
öer Herstellung von Damenbekleidung besoffen. Was
hat öer Herzog von Kent mit Damcnkleidern zu tu « ? wird

Die natürliche Anmut und große Ausdrucksfähigkeit
unlerer Kleineu vorlanM tn der Mode in SBejun - auf
Garnieruug etwas mehr Zurückhaltung , als sie bei
den früheren Kindermoden zu finden war . Dennoch
soll der kindliche Festanzug einer freundlichen und
desonderen Nole nicht enthehren . Die Aufgabe . Zweck -
mätziges und Schönes angenebm zu verbinden , ist an
diesem Knaben -Festanzug ( Ultra -Schnitt K-K 1573)

sehr nett gelöst.

man fragen . Er ist der Gemahl der b e st a n g « z o g t it e rt
Dame Englands . Nach der Herzogin von Kent , der schönen
u ^ > eleganten Griechin , hat sich bisher die Mode gerichtet .
Was die Herzogin von Stint trug , ihre Kostüme und Abend -
kleider , ihre Hüte und Schuhe , wurden zum leuchtenden Bor -
bild . Ihr war es zu danken , daß die Londoner Modesalons
den Pariser Ateliers erfolgreich Konkurrenz machen konnten
und deren Borherrschaft langsam aber sicher brachen.

Nun wird die Herzogin ihrem Gatten im nächsten Jahr
nach Australien folgen . Damit verliert England die Frau ,
die die Mode diktiert . Das ist ein schwerer Schlag für
die Bekleidungsindustrie . Die Herzogin von Kent war es,
die Spitzen aus Nottingham , Wolle aus Lancashire und schot-
tische Tuchstoffe Hof- und salonfähig machte. Taufende von
Ladies der englischen Gesellschaft, die . um ihre Kleider -
schränk« zu füllen , nach Paris fuhren , ehe der Stern der Her -
zogin am Modehimmel aufging , kleideten sich in den letzten
Jahren in englischen Modeateliers ein . Ja , es gab Pariser -
innen , die , dem Ruf der Mode folgend , nach London fuhren ,
um hier einzukaufen . London hatte bereits Paris in der
Frage der Damenkleidung verdrängt , die Aufträge der
Industrie schnellten sprunghaft in die Höhe , der Export nach
Europa und den Bereinigten Staatean stieg beträchtlich , und
den Nutzen davon hatte das englische Bekleidungsgewerbe .
, Die Herzogin von Kent kreierte ein Taschentuch mit sar -
»Ligen Ecken . Sofort wurde dieses Taschentuch zu einem
Modeschlager , der millionenfach auf der ganzen Welt
abgesetzt lverdeu konnte . Sie trug als erste einen kleinen Hut

.mit Schleier . Und schon stiegen die Einnahmen der Hut -
salons ins Phantastische , weil sich Hunderttausende von
Frauen und Mädchen beeilten , gleichfalls einen solchen Hut
zu kaufen . In den Schneiderateliers im Londoner Westen
pflegen die Kundinnen zu sagen : „Ich möchte ein Kleid in
dem Stil , wie es die Herzogin von Kent auf dieser oder
jener Veranstaltung getragen hat !" . Kann die Herzogin ihre
.Rolle als Diktatorin der Mode nicht in Australien weite '!-
spielen ? Die führenden Kreise der englischen Damenbeklei -
dungsindustrie verneinen das . Denn in Australien wird die
Herzogin ihre neuesten Sommermodelle tragen , wenn in
England der tiefste Winter herrscht. Bei einer Saison -
Differenz von sechs Monaten ist es nicht möglich, Mode zu
machen.

Aber auch die englischen Damenfriseure sind durch
die Ernennung schwer betroffen . Sie haben , seit die Her -
zogin von Kent für alle Modefragen ausschlaggebend wurde ,
ihre Umsätze verdoppelt . Die Herzogin war es , die den
Frauen Englands zeigte . Sah man sich zu verschiedenen Ge-
legeuheiten ganz versckneöen frisieren kann und daß sich der
Haarstil nach dem Kleid richten muß . Als sie zu einem Fest
mit hochgekämmten Locken , wie man sie zu Zeiten der Queen

. Viktoria trug , erschien, mußten selbst die Vorstadtfriseure
Hilfskräfte einstellen , weil es über Nacht Mode geworden
war , daß man sich zum Abendkleid eine „viktorianische Fri -

;fur " .machen ließ .

Erna Sack spielt und singt im Ufa -Film „Nanon "

Keine Angst vor dem Tableltenschlucken
,Menn ich nur keine Tabletten schlucken müßte , dann

würde ich
' ja gern einmal diese Kur machen oder ginge zum

Arzt ! Aber dieses Schlucken ! Die Tabletten rutschen ein -
fach nicht hinunter ! Ich muß husten , bekomme keine Luft ,
schüttele mich — und die Tablette ist immer noch nicht
hinunter !"

Wie oft hört man dieses Stöhnen und Seufzen über eine
doch an und für sich harmlose Angelegenheit , die ja vor allem
der Gesundheit dient . Woran kann das nun liegen ? Wohl
vor allem daran , baß man es ganz einfach verkehrt macht, das
Schlucken nämlich . Auch dies will gelernt sein , und kann
man es , so ist das Einnehmen der Tabletten « in Kinderspiel .

Boll Aengstlichkeit den Kops mit einem heftigen Ruck in
den Nacken geworfen , geschluckt , — so ist das Tabletten -
Schlucken natürlich eine Qual ! So ist es auch falsch,' denn
beim Tabletten -Schlucken darf man niemals den Kopf nach
hinten legen , sondern man muß ihn ganz ungezwungen nach
vorn beugen und ohne Anstrengung mit dem bewußten Schluck
Wasser die Tablette hinunterspülen . Soll nun auf ärztliche
Verordnung die Tablette in aufgelöstem Zustande genommen
werden , so lose man sie möglichst nicht in Wasser auf , sondern
in Haferschleim , Milch oder Kaffee . Meistens nimmt man
sie nach dem Essen, wieder nur auf Verordnung , nüchtern .

Ganz besonders unangenehm ist die Sache mit dem Ri » .
zinus , aber auch darüber läßt sich reden . Wie wäre es hie»
statt des Schluckes schwarzen Kaffees mit einem kleinen
Schluck reinen Zitronensaftes nachher ? Oha , das zieht aber
mächtig den Mund zusammen ! Richtig — und schon ist der
Rizinus unten ! — Also nur Mut und keine Angst vor dem
Tabletten -Schlucken und dem Einnehmen überhaupt ! • Z.

Auslieferungs¬
lager bei

Jlerteltttein
INH . RUDOLF KUTTERER
KABISRUHE i/ B. HERB EMSTS . 25 TELlUi

Damen - und Herrenwäsche

Taschentücher / Strümpfe

Morgenröcke usw .
in r e i dl e r Autwahl , gut und preiswert

Dora und Mina Scholl
Erbprinienstraße 21 , bei der HerrensttaOe

Schlanke Figur
und Gesundheit

nur durch Kalasiris
Idealer Korsettersatz für Gesunde , beste
Leibbinde für Kranke . Kalasiris kennen
heißt Kalasiris loben . Besuch unverbindl .
99 " Ein ideales Geschenk

Kalasiris - Niadarlag « :

L . NEUBERT , Karlstraße 29a

nW ! Un&W +

AmsttuM

Meyer & Kersting
fxa >s e r8tr . 1C6/8

Roth
'
s HaieMo

das Pfd . Oft
nur

ausreichend für
70 80 Tassen

Drogerie

csn Rom
Herrenst . 26 28
Tel. 6180 6181

Daunendecken
' sind schön

! Daunendecken
sind leicht und schmiegsam

Daunendecken
sind mollig warm

i
Besichtigen Sie bitte die große
geschmackvolle Auswahl bei

Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Sinzig und allein
ein gutes Erzeugnis kann wirkliche Freude

, bereiten . Ein Begriff für gute Qualität
wurde in kurzer Zeit das Spezialhaus

P M {"
yimetie

cte

Karlsruh « . KaiserstraSe 183

/

Handelt sich 's um

Handarbeiten sts
dann besuchen Sie

Geschwister Ohnsmann
Herrenstraße 5 , Nähe Zirkel

ii . wolle

© wolle
kauft man bei

Pfisterer « Co.
Di « natürliche

2) aueFiveIIe
mit „ Fuva - Gloria " (ohne Strom, ohne Schiaudi,
ohne Dra »t ) — Neueste Methode .
Frisches Aussehen durch die V « raiel - Alpensonne

Friseursalon Mungenast
AmallenstraSe 11 (zwischen Karl - u . Hertenst .)
Telefon 8456

STOFFE
empfiehlt

Braunagel

Damenstoffe
Seidenstoffe
Mantelstoffe
Herren¬
anzugstoffe

Lammstraße 6
Ecke KaieerstraB «

Kaufen
Sie bitte
bei u nieren
Inserenten

Vierkanten , Knopflöcher
Knopf - Anfertigung , Plissee

r Paul Rockstioh
Herrenstraße 8 gegenüber PALl

Telefon 3136

Werbung
schafft

ürbeit I
«MMtitttiifmiiiiiitmfiiiiimtmmtMHtMMmmM

Echt chinesische

Honan-
SMde

natu r
85 cm breit

M « ter RM. 5.00
uiiikentioi'f.s

impcpthaiss
WALDSTRASSE 33 , Keg .Colo88eam

dann soll der Tisch auch mit
einem schönen Geschirr geziert
sein . Es gibt ja so preiswerte
schöneGeschirre .SehenSie sich
doch bitte meine Auswahl anl

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kais « r ( traB « 173

Alles was zu Ihrer

Ski - Kleidung gehört

sportlich -modische

Ski -Anzüge
Windblusen

Wollwaren
vom Spezialhaus , das dl »

größte Auswahl hat ,

Die junge Mutter
erhilt sich die Figur und bleibt
gesund , wenn sie Thalysia -For -
menpflege treibt . Vor der Ge¬
burt empfiehlt es sich , den Um -
stands - Frauengurt zu tragen ,
er stütjt den Leib , er gibt dem
ROcken Halt und ist je nach Be¬
darf verstellbar . Später tritt die
Thalysia - Wochenbettbinde an
seine Stelle . Sie sorgt für stö¬
rungsfreie Rückbildung der in¬
neren Organe . Ausführliches in
der kostenlosen Druckschrift :
. Das Problem der guten Figur ".

T/fALVs/A
Aiiei nvertrei ung

Reformhaus Alpina
KaiserstraHe 68

Haltestelle Adolf -Hitler Plati



Vobach -Schniftmusfer Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION VEREINIGTE KAUFSTATTEN
GMBH .

:h hnachten

Z^ieZeit der gemütlichen langenWinterabende
mit heimlichem Nähen und Sticken und Basteln
beginnt ! Ein handgearbeitetes Geschenk , das
ganz aufs Persönliche abgestimmt ist , hat nach
wie vor seinen eigenen Reiz . Ein Stück helle
Seide , vom Sommerkleid übriggeblieben , ver¬
wandelt sich in eine entzückende wattegesteppte
Kissenplatte . Batist - und Linonreste ergeben
Taschentücher für die kleinen Neffen und Nich¬
ten . Es gibt so viele Möglichkeiten , aus Altem
Neues zu schaffen , sei es eine selbstgemachte
Puppe aus weichen Stoffflicken oder zierliche
Garnituren für das schwarze Seidenkleid . Be¬
ginnen Sie jetzt schon mit der Arbeit , denn
nur wenn Sie Zeit und Muße haben , wird
etwas wirklich Hübsches darausl

O Ein reizendes Kissen (etwa 42 zu
56 cm groß ) aus terrakottefarbigerHonanseide mit effektvollem Streifen¬
muster in Wattestepperei . Dazu Auf¬
bügelmuster 62229 (M) mit Beschr .

B Das Kissen (etwa 52 cm groG) aus
rosenholzfarbigem Schantung ist mit
einem Quadratmuster in Wattestep¬
perei verziert . Dazu Aufbügelmuster62224 (M) mit Beschreibung .

B So eine niedliche Puppe mit gel¬bem Wachstuchröckchen und karier¬tem Blüschen und Schürze wird großeFreude machen I Dazu Aufbügel¬muster 30680 (M) mit Beschreibung .

D Drei lustige Kindertaschentücher
mit bunt gestickten Motiven und Zier¬
stichkante . Aus festem Wäschestoff
zu arbeiten . Dazu Aufbügelmuster

61837 ( K).

B Drei Garnituren , bestehend aus
weißer Lochstickereigarnitur , einem
Einsatz , mit Schlauchblenden verziert
und einer plissierten Schleife . Dazu

Vobach -Schnitt 85815.

B Ein nützliches Geschenk ist dieser
in interessanter Technik gestrickte
Jumper mit Rollkragen . DazuVobach -
Schnitt 83489 für Größe I, II und IV mit

Beschreibung .

Literarische Umschau
Tic int Vorjahr Begonnene Sammlung des VerlagsNütten & Loeniiig in Potsdam „Aus dem ewigenSchatz deutscher Lyrik "

, eine in Ausstattung und Aus -
wähl überaus geschmackvolle und feinsinnige Sammlungkleiner etwa IM Seiten umfassender Bändchen zum Preisvon RM . 1,20, wird nun dieses Jahr mit 12 neuen Band -
chen sortgesetzt. Diesmal sind Herder , Brentano , Novalis ,Arnim , Tieck , Schlegel , Hebbel , Lenau dabei , dann die
Frauen Günserode , Bettina von Arnim , Hensel und die
Tröste , ferner einige Sammelbändchen , so der „Romantische
Regenbogen "

, in dem einige Namen der Vergessenheit ent -
rückt sind , dann in einem Schwabenbändchen Gedichte von
Uhland , Kerner , Waiblinger , Hauff und Schwab , schließlichin einem Doppelband Platen und Rückert . Die Sammlung
soll im kommenden Jahr ergänzt werden durch eine Gruppe
von Bändchen , die sich in der Hauptsache mit der Lyrik
Goethes , weiter mit der der mittelhochdeutschen und der
Lyrik des Barock befassen.

Der Jnfel - Verlag , Leipzig hat . in seine beliebte
Insel - Bücherei einige bemerkenswerte Neuerscheinun -
gen aufgenommen . Unter Nummer 330 kommt ein Bild -
bändchen über das Grabmahl des Sebaldus in Nürnberg ,das Peter Bischer 1519 vollendete . 44 Bildtafeln vermitteln
eine vollkommene Vorstellung dieses Meisterwerkes plasti -
scher Kunst . Reizvoll die Bebildernng des Grimm - Märchens
„Hans im Glück "

, die Willi Harweth geschaffen hat . Zu -
sammen mit dem Text in der Schreibschrift Rudolf Kochs
ist hier ein vorbildliches Kinderbüchlein (Nummer 330 ) ge¬
schaffen worden . — Die Briefbändchen der Jnselbücherei er -
halten mit den Briefen des Generalfeldmarschalls Helmuth
von M o l t k e eine wertvolle Bereicherung . Die geschickte
Auswahl von Friedrich von Cochenhausen lNr . 535) gibt
einen umfassenden Eindruck des Menschen , Soldaten und
Politikers Moltke . — „D i e Seele des Indianers "
nennt Charles Alexander Eastman Mr . 536) seine Schil -
derungen über Leben nnd Wesen des Indianers vor seiner
Berührung mit der Welt des Weißen , und diese Betrach -
tungen erhalten ihre besondere Bedentung durch die Tat -
fache , daß der Verfasser selbst Indianer , vom Stamme der
Dakota ist . Der Verfasser zeigt uns die Rothaut , befreit
vom Vorurteil und von allen Legenden , ein fesselndes und
aufschlußreiches Büchlein . Reizvoll ist das „Kleine Buch
der Edelsteine " lNr . 54 ) , das in vielfarbigen Zeich-
nungen von Hans Lang eine entzückende Schau gibt der
Edelsteine und Salbedelsteine , wobei Friedrich Schnack einen
feinen , erlesenen Begleittext dazusteuert .

„Reihe Süd - Ost " nennt der Adolf Luser - Ver -
lag , Wien - Leipzig . eine neue Sammlung schmaler reiz -
voll ausgestatteter Bändchen , zum Preis von RM . — .80, die
sich mit dem dichterischen Schassen im Südost -Raum befassen.
Die ersten 11 Bündchen liegen nnn vor und geben einen
eindrucksvollen Ueberblick . Robert Hohlbaum gibt eine fein
ausgewählte „Grillparzer -Lefe"

, Hermann Graedener zeich¬
net das Leben Lenans und gibt in einem weiteren Bändchen
eilte schöne Auswahl ans Lenaus Lyrik , Karl Maria Grim -
nte führte den Leser durch das Wien der Gotik , Magda von

o-

Hattingberg schreibt über Franz LisztZ deutsche Sendung ,Alfons Hayduck schildert in „Török Orczak " eine Fahrt indie Baranya zu den Schwaben in Südungarn , ein Bändchenist dem frühverstorbenen Dichter Hermann Mahnert gewid -met , Alfons von Czibulka gibt eine interessanten geschieht-lichen Beitrag „Prinz Eugen und das Reich"
, solgen schließ

lich ein Gedichtband von Hans Giebisch „Waldviertler ~
nette " und zwei Erzählnngsbändchen „Die Ernte " von
Friedrich Sacher " und „Die Weihnachten des DominikBrackel " von Franz Nabl .

„Die Jean Paul - Auswahl für den heutigen Menschen "
nennt der Verlag Alfred Kroner in Stuttgart den neuenBand seiner berühmten „Taschenausgaben " in dem Richard
Benz aus den Werken Jean Pauls unter dem Titel
„Weltgedanken und Gedankenwelt " eine Ans -
wähl getroffen hat . Er kommt damit dem modernen Leser,der aus mancherlei Gründen die Lektüre der Jean Paul schenWerke schwierig und mühevoll findet , entgegen , indem erin reicher Fülle , indessen übersichtlich geordnet , Gedanken und
bezeichnende Aeußerungen des Dichters „auswählt und auf -
baut "

, die in ihrer Gesamtheit ein klares und anschaulichesBild der geistigen Gestalt Jean Pauls geben .
Meyers Bildbändchen und Bunte Bändchen

aus dem Verla g des B i b i l o g r a p h i s ch e n Instituts ,Leipzig , haben sich längst ihren Platz in den gerade in
Deutschland so beliebten Reihen kleiner Geschenkbändchen er -
obert . Ihre hervorragende Ausstattung und die zum Teil
farbigen Bildbeilagen bei einem Preis von nur RM . —.90
sind eine verlegerische Tat . Von den Nenerscheinungen seien
genannt „Deutsche Kaiserbildnisse "

, ein Beitrag zur Ge -
schichte des mittelalterlichen Kaisertums und der Entwicklungder Porträtkunst , „Fahnen und Standarten "

, „Rotz und Nei -
ter ", „Friedrich der Grotze" in Bildern , nach dem Urteil
seiner Zeitgenossen nnd aus seinen eigenen Werken zusam -
mengestellt . „Meißner Porzellan "

, „Die Mode in fünf Jahr -
Hunderten " , ferner die biographischen Bündchen Robert
Schumann , Anton Brnckner , Franz Liszt, Ferdinand Rai -
mund und Christ . Dietrich Grabbe .

Gegen Bequemlichkeit und Nachlässigkeit in der BeHand -
luug unserer Muttersprache wendet sich Gerhard Storz
im „Laienbrevier über den Umgang mit der
Sprache "

, erschienen im Societätsverlag Frankfurt , der in
feinem gescheiten und anregenden Büchlein die Grammatik
zum logischen Gerüst der Sprache erklärt und mehr Höflich-
fett fordert auch der Sprache des Alltags gegenüber . „Vom
deutschen Stil " nennt Dr . Ewald Geitzler seine
„Lockrufe und Warnungen " an alle die, die guten Willens
sind gutes Deutsch zu lernen , von denen er als erstes Gebot
Feingefühl auch in Kleinigkeiten fordert . Ter Verfasser
zeigt in diesem beim Bibilogr . Institut Leivzig erschienenen
82 Seiten starken Bündchen alle Hindernisse , über die wir
nnr zu gern beim Gebrauch der Sprache stolpern , und er
gibt gleichermaßen Wegweiser , unsere Muttersprache so an -
zuwenden , wie sie es verdient .

Herausgegebeue praktische Handbuch der Stilkunde , das an
architektonischen Beispielen die entscheidenden Merkmale der
deutschen Baukunst im Wandel der Jahrhunderte aufzeigt ,ein interessantes Einführungsbuch und Nachschlagewerk zn-
gleich.

Bekenntnisse , Gedichte und Erzählungen aus der deut -
scheu Dichtung der Zeit über die Mutter , hat Dr . Edmund
Starkloss zu einem Mutterbuch „Du aber bist das
Leben " lim Eugen Salzer Verlag , Heilbronn ) zusammen -
gefaßt , ein wundervolles Buch, in dem kaum einer jener
Namen fehlt , die aus dem Reichtum dichterischer Aussage
gültiges zu geben wissen. — In Briefen , Tagebuchblättcrnund Selbstbekenntnissen hat Georg M o l l a t im Fr .
Frommanns Verlag , Stuttgart zweihundert Jahre deutsches
Franenleben zusammengefaßt , unter dem Titel „V o n
Goethes Mutter z n C o s i m a Wagner "

, ein be -
glückendes Buch, das eine fewsinnige Auswahl gibt vom
Besten , was aus den Bekenntnissen deutscher Franen ans
zwei Jahrhunderten zu uns spricht.

Ein Buch praktischer Lebensweisheit kann man das von
Richard Benz zusammengestellte Buch Goethe 'scher Aus¬
sprüche, „Goethe a l s Begleiter " lR . Piper & Co.
Verlag , München ) nennen , in dem die Summe der Ersah -
rungen eines reichen Lebens in Gedanken über Leben und
Kunst , Gott und Natur , Liebe und Ehe , Persönlichkeit und
Gemeinschaft . Welt und Vaterland ihren Niederschlag findet .
Gewiß ein Buch, das als Begleiter täglich Gültiges für das

hat . In der Reihe „Das billige Buch zu
der Verlag Holle & C o . , Berlin , die
F u K i a n g lierausgebracht , die „Sprüche
wie sie das Leben ibn lehrte "

, kluge geist-
Gnrk meisterlich in

Dasein zu sagen
RM . 1 .20 " hat
Sprüche des
die er aufschrieb ,

von
Deutsche Stilfibel nennt sich daö 130 Seiten starke

~ Ludwig Grote im Staackmann Verlag , Leipzig

volle Lebensweisheiten , von Paul
bildhafter Sprache übertragen .

Dr . Hellmuth LangenbucherS „Volkhaste
Dichtung der Z e i t " ist nun in der 3. Auflage neube -
arbeitet erschienen lJunker und Dünnhanpt Verlag , Berlin .
Mit 50 Dichterbildnissen , 499 Seiten , RM . 12.— ) . Diese Neu¬
auflage verzichtet , in Erkenntnis der heute endgültig gewor -
denen Säuberung des deutschen Kulturlebens von allen art -
fremden Versülschunaen , auf alle die Ausführungen seiner
ersten und zweiten Auslage , die dem Buch den damals not -
wendigen Charakter der Kampfschrift gaben . Dafür ist es
dem Verfasser möglicb geworden , die Darstellung der volk-
haften . Gegenwartsdichtüng ans eine breitere , umfassende
Grundlage zu stellen . So ist einer großen Anzahl von Dichtern
eine ausführliche Kennzeichnung gegeben worden . Auch ist
der ungeheure Stoff in eine neue und klare übersichtliche
Ordnung gegliedert worden , nnd zwar in zehn Abschnitte
. Volk und Mensch"

. „Der deutsche Mensch"
: „Volk an der

Arbeit "
, „Landschaft und Ttammestiiin als völkischer Le -

bensgrund "
, „Der ge ' chichtliche Werdegang des deutschen

Volkes "
, „Blut und Rasse"

, „Deutsches Volk auf fremder
Erde "

, „Das Ringen um eine neue Lebensform des deut -
schen Volkes ". „Der Weltkrieg als Volksschicksal" nnd „Die
aroße Wende im Leben des deutschen Volkes "

. To wurde
dieses auch herausgegeben , wie der Verfasser in seiner Ein -
leitnng selbst sagt , „ im Glauben , damit einen brauchbaren
Beitrag zum geistigen Leben unseres Volkes in der Gegen -
wart geliefert zu haben ".

Hubert Doerrschuck.

Handschuhe stets ausgesuchte

Neuheiten DRud

. Hugo

ietrith
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Kornkammer
Bulgarien /

Von unserem H . W . - Mit¬
arbeiterin Sofia

Sofia , 24 . Nov . Bulgarien wirb öurch öie 600 Kilometer
laime Gebirgskette , den Balkan , in eine norölickie un «E> eine
südliche Hälfte geteilt . Tonaubnlaarien im Norken ist eine
mit Löß bedeckte Hochfläche von größter Fruchtbarkeit . Süd -
bulaarien umfaßt mehrere Beckenlandschaften mif > eine Nie¬
derung . die von öer Marina durchströmt wirö . Reiche Be -
Wässerung . Hobe Tommerwärme unö fruchtbarer Löß machen
diese Niederung zum ertragreichsten Ackerboden , ^ wei Drit -
tel der Ackerfläche entfallen auf Zkordbulgarien . ein Drittel
auf den Süden . Aehnlich wie Jugoslawien und Rumänien ist
Bulgarlen in der Hauptsache ein Getreideland .
Von den insgesamt im Jahr « 1936/87 mit Weizen , Mais ,Gerste , Rogaen . Haser . Dinkel . Hirse und Reis angebauten
2 437 838 Hektar waren mit Weizen 1 157 816 Hektar , mit Mais
K68 807 Hektar bestellt . Von der Ernte 1336/37 von insgesamt
81,6 Millionen Dovvelzentnern entfielen auf Weizen 13,4 Mil -
lionen Tz . , auf Mais 8,4 Mill . Dz . Aber Bulgariens Hektar -
Erträge find noch sehr niedrig . Sie betrugen 1937 z . B . für
Weizen 13,5 Dz . gegenüber 22,6 Dz . in Deutschland , bei Mais
12,6 Dz . aegenüber 31,7 Dz . in Deutschland .

infolge des Preiszusammeubruches aus dem Getreidemarkt
im Rahre 102g breitete sich der Anbau von Svezialkulturen
aus . Von Industrie - und Oelvslaitzen werden Zuckerrüben .
Sonnenblumen , Tabak . Baumwolle und Toiabohnen als die
fünf wichtigsten angebaut , in kleinerem Umfange auch Hanf .
Alachs , Ravs , Sesam , Erdnüsse und Rizinus . Die Anbau -
fläche aller dieser Svezialkulturen zusammen belief sich 1936/87
aber nur auf 285 673 Hektar , wovon 150 493 Hektor auf Son -
nenblumeu entfallen , die eine Samenerute von 1 .5 Mill . D *.
ergaben . Seit einigen Jahren hat der Anbau von Toia¬
bohnen für Bulgarien B edentuna gewonnen . 5tn den
Svezialkulturen gehört auch der Anbau von Rosen zur
Gewinnung von Rosenöl . Die RosenselSer zwischen den Süd -
abhängen des Balkans und den Nordabhängen des Anti -
balkans gleichen Weinaärten .

Bon großer Bedeutung ist der Weinbau , dessen Reb -
fläche 115 000 Hektar beträgt . Seit etwa 10 Iahren wandte
sich der bulgarische Winzer dem Anban edler Tafeltrauben zu .
die sich schnell den euroväischen Markt erobert Kaden. Klima
und Bodenverhältnisse begünstigen den Anbau der feinste »
Sorten , die internationalen Ruf genießen . Mit einem Ver -
brauch an Tafeltrauben von 20 Kilogramm ie Kovf der Be -
völkerung steht Bulgarien unter allen euroväischen Ländern
an erster Stelle . Bon der Ausfuhr von 22 986 Tonnen Tafel -
trauben ( 1936 ) nahm Deutschland 15 968 Tonnen auf . Der ein -
träglichste landwirtschaftliche Mbenbetrieb ist die Geflügel -
zu cht . Ausgeführt werden Eier sowie lebendes und ae-
schlachtetes Geflügel . Bulgariens Eier - Anskuhr steht an drit -
ter Stelle der Gesamtausfuhr . Die zur Intensivierung der
Landwirtschaft erforderlichen Viehbestände sind vorhanden ,
aber ihre Zahl ist noch zu gering , und die Leistnngseraebnisse
sind vorläufig unbefriedigend . Bulgarien zählte am 31. De -
zember 1934 1,13 Millionen Stück Rindvieh und Büf -
fel , davon 400000 Milchkühe , die aber durchschnittlich iäör -
lich nur 500 Liter Milch liefern . Der Schafbestand von
8,8 Millionen Stück aibt eitte grobe Wolle , die Nur irtt be¬
schränkten Maße industriell verwertbar ist. Das Schuraewicht
beträgt nur 1400 Gramm Wolle ie Schaf , bedeutend weniaer .
als z. B . auf den ärmsten Schgfweiöen im Süden Argen -
tiniens noch als erträglich gilt . Südostbulaarien bietet der
Schafzucht noch hervorragende Möglichkeiten .

Bulgarien ist mit feinen 6,1 Millionen Einwohnern ein
Nauernland . denn es entfallen 75 Prozent der Bevölkerung
auf die Landwirtschaft . Im Rahmen der Landbevölkerung
werden nur sehr wenige entlohnte Knechte beschäftigt , die
Bauernarbeit ist fast ausschließlich ^ amilienarbeit . Die klein -
und mittelbäuerlichen Höfe bis 10 Hektar Größe umfassen
58,18 Prozent des Kulturlandes , die Hose von 11 bis 30 Hektar
86,62 Prozent . Großgrundbesitz in . eigener Bewirtschaftung
ist unbekannt . Das Bauernlanö . so aünstia auch sein ? Ver -
teilnna auf die einzelnen Beswarößen sein mag . ist aber im
höchsten Maße zersplittert , da jeder einzelne Hof
in Parzellen zerfällt , die im Erbaana immer wieder geteilt
werden . Die wichtigste Ausgabe ist also die Zusammenlegung
der Grundstücke durch Flurbereinigung . Der zweite große
sozial - ökonomische Strukturfehler der bulgarischen Landwirt -
fchaft ist der Ueberfluß an Arbeitskräften . Stach

Äem Institut für Wirtfchaftsforfchuna an der Universität Sofia
werden für die gesamte bulgarische Landwirtschaft jährlich
355 Millionen zehnstündiger Männer - Arbeitstage ausgewen -
det Frauenarbeit wird nach einem bestimmten Schlüssel um -
gerechnett . Demgegenüber sind aber mindestens 564 Millio -
nen Männerarbeitstaae verfügbar . Die Untätigen und die
Halbtätiaeu müssen also mit durckaeküttert werden .

Trotz dieser extensiven Wirtschastsverhältnisse bringt Bul -
garien ansehnliche Mengen landwirtschaftlicher Erzeugnisse zur
Ausfuhr . Bei einem Ausfuhrwert von 5020 Mill . Lewa
( 1937 ) entfielen auf Rohtabak 1609 Mill . Lewa . Weizen 653 .8,
Eier 430 .1 , frische Weintranbu , 238,3 . Mais 174,7 . Lammfelle
171,8 . zusammen 3277,7 Millionen Lewa . Diese sechs land -
wirtschaftlichen Erzenanisse bestritten demnach zusammen
65,29 Prozent der Ausfuhr . Geschlachtete Hühner ( 151 .6 Mil¬
lionen Lewa >. Sonnenblumensamen ( 138,9) und Bohnen
( 120,8 ) lieferten zusammen weitere 8,19 Prozent . Bei der
Fruchtbarkeit des bulgarischen Ackerbodens kann die land -
wirtschaftliche Ausfuhr wesentlich aesteiaert werden , wenn die
Landwirtschaft sich aus einen höheren Intensitätgrad umstellt .
Namentlich die Maschinen , die zur Steigerung der Er -
träge dienen , werden dringend gebraucht , z . B . Hackmaschinen
für Mais und andere Reihenkulturen . Unkrantstrieael und
Drillmaschinen . Maschinen daaeaen . die Arbeitserwarnis be-
deuten , sind wegen der Ueber - Inventarisieruna Bulgariens
an unansaenutzten landwirtschaftlichen Arbeitskräften weniaer
absatzfähig , z . B . Ernte - und Mähmaschinen , Garbenbinder
usw . Eine Ausnahme bilden die Dreschmaschinen , die zum
Teil von den 1600 landwirtschaftlichen Genossenschaften an ihre
20 000 Mitglieder vermietet werden . Es sind im Lande etwa

4000 Stück vorhanden , denen rund 2000 Traktoren , meist ame -
rikanischer Herkunft , zum Transport und Antrieb geaenüber -
stehen . Von dem Gesamtwert der im Jahre 193S einaeführ -
ten landwirtschaftlichen Maschinen (30,9 Mill . Lewa ) lieferten
Deutschland für rund 16 Millionen . Oesterreich für
5,2 Millionen Lewa .

Eine der wichtigsten Voraussetzungen für eine Intenstvie -
rung der Landwirtschaft ist das Verkehrsnetz . An Land -
straßen waren 1935 17 650 Kilometer dem Verkehr freigegeben .
7045 Kilometer waren im Bau und 5055 Kilometer waren
geplant . Der Bestand an Personenkraftwagen betrug Ende
1936 2902 , der an Lastkraftwagen 742. Die Verbindung Bnl -
gariens mit der Außenwelt leidet darunter , daß die Donau ,
der einzige Ausgang zum Schwarzen Meer , ans bulgarischem
Gebiet keine Häsen für seefähige Schiffe besitzt : das Getreide
muß in rumänischen Häfen , in Braila . Galatz . Snlina um -
geladen werden nnd ist den Schwanknnaen der rumänischen
Donau - und Hafenpolitik preisgegeben . Besser gls mit
dem Schwarzen Meer verbindet daher die
Donau Bulgarien mit dem Herzen Mittel «
europas . mit Deutschland . Dorthin gingen von der
bulgarischen Aussuhr im Jahre 1987 ( Oesterreich bereits ein -
gerechnet ) 47,1 Prozent , darunter frische Weintrauben mit
83,55 Prozent der entsprechenden bulgarischen Anskubr . ae-
schlachtete Hühner 79,53 Prozent , lebende Schweine 76.29 Pro -
zent , Rohtabak 43,53 Prozent . Lammfelle 43,44 Prozent und
Weizen 19X12 Prozent usw . Bou der Einfuhr im Werte von
4926 Millionen Lewa lieferte Deutschland 58,2 Prozent , dar -
unter Fahrzeuge aller Art mit 87 .33 Prozent der entsprechen -
den bulgarischen Einsuhr . Maschinen und Avvarate 81,78 Pro -
zent . Gerb - uud Farbstoffe 57,84 Prozent . Chemikalien 55 08
Prozent . Textilwaren 50,89 Prozent . Metalle und Erzenanisse
daraus mit 42.82 Prozent der entsprechenden bulgarischen Ein¬
fuhr .

fflertpapier- und Warenmärkte
BERLIN : Aktien weiter anziehend , Renten freundlich

Berlin , 23. Nov . «Funispruch . ) Nachdem die Kursbefcstigung des gestri-
gen Berlir -er MitiagSverkebrs an der Frankfurter Abendbörse anhielt , ist bei
der Bankenkundsäiast heute weiter zunehmendes Kaufinteresse sestzustellen.
Andererseits sii.d die Abgaben im Zusammenhang mit dem Arisierungsprozeß
zurückgegangen , nicfit zuletzt vielleicht unter dem Eindruck der Anordnungen
über die angesichts der Uebersetzung des Einzelhandels ersorderlich gewordene
Einschränkung der Uebernahme . Infolgedessen wgr in einzelnen Papieren
bereits Mäterialknappheit zu beobachten . Bon wenigen Ausnahmen abgesehen ,wiesen die Anfangsnotierungen Besserungen von t bis 1'/- Prozent durch-
schnittlich auf .

Am bariabeln Rentenverkehr gab die ReichsaltbesiSanleihe um
10 Pfg . auf 130.40 nach . Die den Renten zuzurechnenden Reichsbahnvorzüge
büßten Vi Prozent ein . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
92,95 (Minus 5 Pfg .) .

Geld - und Devisenmarkt
» erlitt , 23. Nov . ( Funkspruch . ) Am Geldmarkt wurden heute wieder UN-

veränderte BlankotageSgeldfätze von 2' lt—2' /< Prozent genannt . Angesichts der
Vorbereitungen für die Einzahlung auf die neue Reichsanleihe sind die ver -
fügbaren flüssigen Mittel etwas geringer geworden . Dennoch ist im Wechsel -
geschäft noch etwas Anlagebedarf vorhanden , der sowohl in Solawechseln als
auch unverzinslichen Schoßanweisungen befriedigt wird . Der Privatdiskont -
fatz .war mit 2,87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten gaben das Pfund und der Francweiter nach.

Metalle
Berlin , 23. Nov . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . ( RM . für 100 Kg .)

Original -Hlltten -Aluinintum , 98—99' /«, in Blöcken 133, desgleichen in Walz¬oder Drahtbarren (09»/. ) 137, Fein -Silber 36,80—39,80 .
Berlin , 23 . Nov . ( Funtspruch . ) Amtliche Preissestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . ( RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz schwach : November 1938 bis
Mai 1939 SB' /» nom . Brief und 55Vt Geld ! Blei : Tendenz stetig ; Preise UN-
verändert : Zink : Tendenz stettg : Preise unverändert .

Baumwolle
Bremen , 23 . Nov. ( Baumwolle -Schlußkurs .) American Universal Standard

28 Millimeter loco 10,27 Dollarcents je 16« .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 23 . Nov . Das Weizen - und Roggenmehlgeschäft vollzieht sichweiter im Rahmen des laufenden Bedarfs . Futtermittel , insbesondere Mühlen -

Nachprodukte. Nnd weiter reichlich erhältlich . Kartoffeln bleiben schwer abzn -
setzen . Die Zufuhren von Wiesen - und Kleeheu sind befriedigend . Stroh
recht jetzt ebenmalls aus .

Jnlandweizen . Erzeugerfeftpreis Nov . 1938 : FestpreiSgebiet W 16 20 .50 SM .,W 17 20 .80, W 20 21.10 RM . Mllhlcnfestpreis einschl. Fracht u . Handelsspanne—.<0 bis —.00 RM . Inlcmdroggen . Erzeugerfestpreiz November 1938 : Fest-
p >eisgebiet R 15 18.70 , R 18 19 . 10, R 19 19.30 RM . Miihlenfestpreis einschl
Fracht und Handelsspanne —.40 biS —.00 RM . Futtscgerste Erzeuger -
sestpretS Nov. 1938 : Festpreisgebiet G S 17.—. G 9 17.20. Fracht und Hau -

delsspanne — .40 bis — .60 RM . Jndustriegerste , Ernte 1938 —.—, Futter .
Hafer, Ernte 1938 , Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation , November 1938
17.70 . Jndustriehaser —.—. Bei den Pslichtangeboten an die Wehrmacht in
Roggen und Weizen gelten besondere Vorschriften . Weizenmehl , Inlands -
Mahlung , Großhandelspreis , November 1938 : Festpreisgebiet 20 ( 1) Ein -
heitstype 812 29 .70, 20 ( 2 ) Elnheitstype 812 29.35 RM . , 17 Einheitstype 812
29.35, 16 Einheitstype 812 29 .35, 14 Einheitstype 812 29.35 RM .

Für Weizenmehl Type 812 mit Beimischung von Auslandsweizen ge -
maß Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein
Zuschlag von 1.50 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem Kleberweizen 1.25
RM . teurer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —.50 RM . je
100 Kilo . Solange Maisbackmehl beigemischt ist, ermäßigen sich die vor -
stehend genannten Preise um —.30 RM . für 100 Kilo.

Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis , Festpreisgebiet R 15 22.80 RM .,R 18 23 .35, R 19 ( Baden ) 23 .60, R 19 ( Taarpfalz ) 23.50 RM . Basistvpe 1150
—.50 RM . und Basistvpe 1370 ( Kommißmehl ) 1.— RM . billiger . Weizen-
Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehlichlutzscheins vom 11. 7. 1936.
Weizenkleie, W 20, November 11.00—11.35 RM ., Weizenvollkteie jeweils —.50
RM . die 100 Kilo teurer . Weizenfuttermehl 2.50 RM . Aufschlag gegenüber
Weizenkleie . Gerstenfuttermehl , ab Herstellermühlc 2.— RM . für die 100 Kilo
über dem für Futtergcrste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preisgebietes ,in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockenschnitzel, lose , ab Fabrikver -
ladestelle 8.20—8.60 RM ., Kartoffelflocken , R 19 16.70, Erdnußluchen 15.80,
Palmkuchen 13.90, Rapskuchen 13 .70, Sojakchrot 15.50, Leinluchcninehl 18.64
bis 19.50 RM .

Erzeugerpreise fttr deutsche Speisekartoffeln : Für deutsche Eveisckar »
tofseln werden in der Zeit von September bis einschließlich November sol-
gende Erzeugerpreise je 50 Kilo netto ausschließlich Verpackung frachtfrei
Empfangsstation festgesetzt: weiße , rote und blaue Sorten 2.35 RM .. runde
und lange gelbe Sorten 2.65 RM . Im übrigen Bestimmungen der Anord -
nung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der deutschen Kartossetwirtschast vom
14. 6. 1938 ( RVBl . S . 183 ) . Alles per 100 Kilo ? soweit nichts anderes ver-
merkt , prompt verladbare Ware . Biertrebcr . Malzkeime und Trockenschnitzel
ohne Sack, Mehl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden Preisgebieten
liegenden Vollbahnstationen . Alle Preise von Landesprodukten schließen sämt-
liche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein .

Notierung für Rauhfutter : Die notierten Preise für Heu und Stroh
find Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise
bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kilo frei Waggon Erzeugersta -
tton innerhalb des GWV . Baden . Stroh : Roggen , bindfadengepreßt oder ge-
bündelt 2'.60—-3.00 RM .. Weizen 2.00—3.00. Hafer 2.5&- 2.60, Gerste 2.50
bis 2.60 RM . Die Preise bei bindsadengepreßtem oder gebündeltem Stroh
verstehen sich für gesunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahi -
gepreßt mit 2 Drähten , vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht
und eigener Antriebskraft gepreßt 2.80—3.20 RM .. Wetzen, drahtgepreßt
2.80—3.20 , Hafer , drahtgepreßt 2.70—2.80, Gerste , drahtgepreßt 2.70—2\ 80-RM .

Für Stroh , welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler
gepreßt wurde , erhöht sich der Preis um —.10 RM . bzw . — .20 RM . je
100 Kilo bei Stellung des Preßmeisters . Die Preise für Langstroh und Häck-
fel errechnen sich nach Abschnitt 0 der BO . der Hauptvereinigung DGuF .
vom 1. 3. 1938 . Heu : Wiesenheu , lose, handelsüblich , gesund, trocken 5.10
RM .. Wiesenheu , lose gut . gesund , trocken S.10, Acker - und Feldheu — Suß -
Heu, lose gesud, trocken 6.90 RM ., Luzerneheu , lose, gut , gesund trocken 7.30
RM . Flir Heu -Drabtpressung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um
—.40 RM . je 100 Kilo , durch den Verteiler um —.60 RM . je 100 Kilo.

Tie Zu - und Abschläge für Perteilerspannen , Fuhrlöhnc usw. sind nach
dem Abschnitt VI der Verordnung der HVDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen.

Berliner Börse Variable Werte
23 . Novbr . 1938

Eleuergutsch .
Durchschnitt

« ltbesitz

Jndustrieaklten
Akkumulatoren
» . 8 . A.
dsch . Zellstoff
Bah . Motoren
3 . P . Bemberg
Berget Tiefbau
dekula
Beil . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Wremer Wolle
KuderuS
ilhart . Wasser
them . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Scmag
®t . Atlanten
Tit. Conti GaS
Dt. Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Tt .Walf .u .Mun

22 II . 23 . II

130 .4

205 .0
11 --.6
111 .9
144 .0
131 .4
146 .0
162 .2
120 .2

166 .6
106 .2
113 .1

202 .7
131 .5
142 . 1

108 .0
122 .9

128 .5

130 .4

206 .0
115 .1
114 .0
145 .7
133 .5
145 .5
162 .7

166 .5
lOö .O
113 .7
139 .5
204 .0
133 2
145 .0
108 .2
109 .1
124 .0
151 .5 !
129 .0
145 .2

Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
EI . Schlesien
El . Licht , Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Festen Guille
Ges . f. el . Unt
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Lahmever
LuurahllttS

22. 11. 23 . II .
140 .0

150 .2

114 .0
110 .0
134 .5

S2 .7
144 .7
117 .0

140 .7
179 .0
201 .0
152 .0
162 .0
115 .6

135 .5
83 .2

145 .0
120 .5

131 .0135 .7
130 .0 130 .7
130 .7 131 .1
140 .5 140 .5

140 .7 1J8 -7
113 .2 115 .0
142 . 11ZS .0

77 o 81.0
1577 158 .0
132 .5

97 .0
137 .5

113 .2
122 .5

15 .0

97 .5

114 .2
123 .4

15 .0

Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld Berg
Max 'hlltte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr ,Rbeinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rlltgerswerke
Salzdetfurth
Schering AG.

Schl . El .»Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
SIem . Halste
Stöhr Kammg .
Stoiberg . Zink
Slldd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd. Kaufh .
Westeregeln .
Zell Waldhof
Otavt Minen

22. II . 23. II .

120 .0
103 .9
131 .2
186 .0
117 .5
150 .5
106 .5
204 .0
117 .0
129 .2
117 .4
131 .0
140 .1
134 .0

39 .7
.24 .0

129 .5

101 .2
193 .7
126 .2

87 .2
195 .2
130 .5
103 .5
148 .5

101 .7

120 .7
24 .4

123 .0
105 .1
130 .0

119 .5

107 .7
204 .5

132 .0
118 .0
132 .7
142 .0
133 .5
142 .0
125 .0
130 .0

77 .2
102 .5
195 .0
128 .0

88 .0
195 .2

105 .2
149 .0
149 .2
104 .5

122 .5
25 .5

Kassakurse
festverzinslich «
8 Reichsanl . 27
4Vi . Schatz 35
4 RetchSanl . 34
Vounganltihe
4V» Preuß . 28
6 „ Schatz 31 II
4' /. „ Schatz 34
«>/,Schatz 3«
4' /, Baden 27
6V>Bayern 27
«>/, R 'Post 34 I
«Vi R'Post 35 I
Jndustrieaktien
Augsb . Nürnb .
Bergmann El .
Perl . Gub . Hut
Berthold Mess
Let . Monier
vraunschw .Jnd .

101 .5
99 .4
99 .9

102 .0
109 .0

99 .9
98 .7

100 .1
100 .2

135 .2
127 .0

149 .5

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Chem . voll .
., 50 ' /. bez.

Ch . Grünau
Cb Ind .Gelsenl
. , Aldert

Conc . Berg
St . Kabel
Diertg
Dortm Akt Vi .
Düren Metall
Dvckerhoff
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kayfer
Krün Bilfinger
Sackethal
Hochliefbau
Hutschenreuier
Iakobsen
Kahla Porz .
C. H . Knorr

120 .0

102 .0

173 .0

79 .0
111 .7

215 .0
140 . 7
141 .fi

827
38 .0

139 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G.
Nalronzelle
Neckarwerke
Pböntx Brk .
Rasguiu Farbe
Reichelt M .
Reinecker
Rheinfelden
Rb -W . Kalk
Riebeck Montan
X D . Ritdel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sachs. Wehst.
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schieß. Tefrie «
Schl . Bg . Beuth .
Schl.Portl .Zm.
Schöslerh«?

167 .5

92.5
111 .2

140 .0
94 .0

134 .2

Siegers ». SB.
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Magn .
Stock & Co.
Stollwerk Gebr .
Tack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . El .-Gas
Triumphw .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ver .Spielkarten

. Dt . Nickel
.. Glanzstoff
„ Sar » Zem.
„ Met . Halle
.. Schim . g .
. , Ultramarin

Viktoriawerk
Wanderer
WIßner Mrt .

1L9 .0Zeib .Jk »«

140 .2
106 .0

164 .0

127 .0

168 .0

126 .0
40 0

131 .0
101 .2
160 .0

93 .5

Frankfurter Börse
Stadtanleihe « 23 . 11.
Vit Baden Gold 26 98 0
4' /- Berlin Gold 24 102,7
VI ; Darmst . G . 26 97 .4
4>/> Dresden ® . 26 97,5
4' /. Franks . G . 26 98 .7
4>/>Heidelb . G 26 97 .0
4' /, Ludwtgsh . 88 980
4' /« Mainz . Gold 26 —
V/t Mannh ® 38 98 0

dto . 27 98 .0
Vit Pforzh . ® . 26 97 e

dto . 27 lyt
4' /, Ptrmas . G 26 99 g
Vit B .-Baden Gold

Bd . tiomm . LdStt .
4' /, Pfdbr . Gr . 2S I
" i- ■ Gr . 29 IIVI»
Vit
4>/>Goldanl Gr 30
Vit Gr . 26 A- D

Pfandbriefe
Pfalz . Hyp . Ban «

Gr . 30 III WZ
99.799 .7

4'/. Gpfbr

Vit
Vit
V/t
Vit
»'/,

27 R
29 R
27 R
27 R ,
Ciau

24 , 25 . 26
2- 9

13— 17
21 —25
11- 12 1007
10 100 .7

0 . Hnt . 100 .7

Rdei » . S »».<Ban «
V/t Gpfbr
Vit "
Vit '
Vit •
V/t '
V/t '
Vit •
Vit •
5V. Üiqu .

St . 5—8
R . 18—25
R . 26- 30
R . 31 - 34
R . 35—29
R . 10—15
R . 17
R . 12, 13
Pfdbr .

Vit G . Komm . R 4

Schweranleihe »
6' /, Baden Holz.

wertanl . v . 23
k' /. Großlr . M ' hm

(Kohlenwertanl .) 23

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

19 .5
17 .1

Zudnftrieaktlen
Adt . Gebr .
A .E .G .
Aschaff. Zells! .
Bd .Masch. Duri
Bay . Brauh . Pf
Bay . Sviegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb.
Daimler -Bcnz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum" Verlag
Durlach Hof
Dyckerh. Widm .
Eichb. W . Br .EI . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Union » .
E ' chwiiler Bg .
Eßling . Masch.
Faber Schl
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Detter
Festen Guille .
Franks . Hof
Gesslirel
Goldfchmtdt
Gritzner -Kayser
Gkraft MVA
Grün Bilfinger
Safenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochiief AG
Solzmann
Ilse Berg
Inag
Iunahans
Kali Aschersl
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Seilbi
Kolb Scbüle
Konk . Braun
Lahmever
LaurahStte

22 . II . 23 . II

68 .0
112 .2

100 .0
66 .0

122 .0

120 .0

151 .0
131 .5

196 .0
151 .5

109 .0

115 .0
114 .0
100 .0

66 .0

120 .0

120 .0
105 .
8ki
124 .0

152 .2

109 .0

,113 .0
115 .5 116 .5
132 .2 135 .0

112 .0

96 .0
146 .0
144 .7

130 .7
67 .5

129 5

46 .0

108 .0
106 .0

147 .7
1447

68 .0

132 .0
46 .5

167 .0 167 .0
111 .0 111 .0
1*8 .5 129 .0140 .Sj -
139 .5141 .0
14 ^ .0 146 .7

96 .7 97 .7

128 .0130 .0
112 .5 114 .5
250 0 249 .0
120 ü 120 .0

t-5 .5 !
123 .0 123 .9

15 .2 ! 15 .1

Lech Elektr .
Lok . Krauß
LSwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallgef .
Mb, AG Frei » .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerfe
Odw . Hart » .
Pfälz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Braunf ." Elektra St .' Bor, .
Rhetnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Solz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reiniger
Sinalco Deim .
Sinner AG
Slldd . Mucker
Tellus Berg
Thür Liefer .
Ber . Dt . Oelf .' Faß Kassel
Per . Glanzstoff

Stablw .
Stroh « .

Voigt Säffner
Volthom
Westerigeln
Wllrtt . Eleftr .
Wulle -Bräu
bellst .Waldh .Lt
Zells! Memel

Banlwert «

ATTA
Bad . Bank

22. II 123. II .
99 .5 100 .0

136 .0 136 .0
188 .0
109 .0
135 .0

104 .2
131 .0
117 .0

130 .0
123 .2
116 .0
111 .5

133 .0
164 .0
204 .0
115 .0

188 .0
109 .0
135 .0

105 .1

117 .5

123 .7
116 .0
111 .5

133 .0
164 .0
205 .0
115 .0

128 .7
108 .0

141 .5

93 .0
177 .0
118 .0
107 .0

Braubank
Bayr . Hypot ? .
Berl .HgndelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
Pfälz . Hvvotb .
Reichsbank
Rhein . Hyvoth
Wstritbg . Bk.

22 . II . 23 . II .

116 .2
97 .5

116 .0
109 .2

113 .0

1132
101 .0
1900
134 .0
113 .0

117 .0
97 .0

116 .2
97 .5

113 .0
113 .0

113 .5
101 .0
191 .5
134,2
113 .0

Settel )ritten * 22. II , 23. II .
Bad . « G für
Bad . Rheinfch.
Reichsb. Vz. 124 -7 124 7
Hapag 69 .7Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio
Versicherungen
Lllliinz Verein
Bad . llsselur ,
Frank .R2ck .300 369 .0 369 .0
dto . lOver 123 .0 123 0

Mannh . Berf .
Württ .Trans

132 .0
108 .5

142 .7

92 .0

115 .0
115 .5

103 .2

99 .0

93 .0
176 .6
118 .0
107 .0

192 .5 193 .0

93 .0
115 .0
lio .5

104 .4

154 .0

99 .0

123 .5

967j 96 .7

Devisen und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kuise vom 23 . November 1938)
Devisen
ikgypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .« .

Geld
11 .925

0 .563
42 .19
0 .146
3 .047
51 .91
47 .00

11 .625
68 .13

5 . 13
6 .513
2 .353

135 .66
14 .45
52 .29
13 .09
0 .679
5 .694
2 .478
48 .75
41 .94
68 .42
47 .00

10 .555

Brief
11 .955

0 .567
42 .27
0 .148
3 .053
52 .01
47 .10

11 .655
68 .27

5 .14
6 .527
2 .357

135 .94
14 .47
52 .39
13 .11
0 .681
5 .706
2 .482
48 .85
42 .02
58 .54
47 .10

10 .575

Sorten Geld Brief

59 .89 60 .01
56

_
44 56 .56

1 .978 1 .982

0 .929 0 .931
2 .495 2 .499

u .e .a . 8t .
do . II

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England gr.

dg . fl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Lstauen
Norwegen
Polen
Rumänien gl

do . tl .
Schweden
Schweiz gr.

do . II.
Spanien
Türkei
Ungarn

2 .467 2 .487
2 .467 2 .487
0 .535 0 .555
42 .04 42 .20

0J .1 0 .13

51 .76 51 .96
47 .01 47 .19
11 .60 11 .64
11 .60 11 .64

5
~

09 5 13

135
6 .48 6 .50

.38 135 .92
13.07 13 .13
5 .63 5 .67
2.45 2.47

41 .70 41?86
58 .26 58 .50
47 .01 47 .19

59 .73 59 .97
56 .29 56 .51
56 .29 56 .51

1 .89 1 .91



Mutter und Tochter im Leben
und Beruf als Rivalinnen I

Eine berühmte Schauspielerin muß erleben ,
daß ihre schöne und begabte Tochter ihr
den Ruhm als Schauspielerin und das Herz
des Geliebte 'n streitig macht . Ehrgeiz und
Leidenschaft kämpfen gegen das Gefühl
der Mutterliebe .

Ein dramatischer Film
aus dem Theatermilieu ,
von dem schon sämt¬
liche Zeitungen in Bild
und Wort berichteten !

In den Hauptrollen !

OLGA TSCHECHOWA
IRENE v . MEYENDORFF
PAUL KLINGER
WALTER JANSSEN

dieuie Erstaufführung !
Beginn : 4 00 , 6 .10 , 8 . 30 , So , ab 2 .00 Uhr - Jugendl . nicht zugel .
Samstag und Sonntag , abends 8,30 Uhr , numerierte Platze .

PÄLI

Heute letztmals I

Der ODtimist
Der Film mit dem großen Heiter¬
keitserfolg mitViktorde Kowa ,
Theo Lingen , Henny Porten
Beginn 4 . 00 6 .10 8 . 30 Uhr
{Jugend Ober 14 Jahre zugel .)

Besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

und Ver-
anstaltungen!

Oie weltbekannten Blütentropfen
ohne Alkohol

MAIGLÖCKCHEN- VEILCHEN ■ ROSE
Parfüm RM I — und RM3.— Seife RM- .SO

R Fl
Schreibmaschinentische - Aktenständer - Rollschränke

Schreibtische , Versenktische
Akten - und Reihenschränke

Jbürcbedarf

Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

Karlsruhe , Fernsprecher 3869
letzt Waldstraße Nr . 13

Gescftunslet m

Bretten
Giiterrechtsregistereintrag . Band II ,

Seite 123 : Betsche Friedrich . Kauf '
mann in Bretten und Frieda , geb >
Wenz . Bertrag vom 31. Oktober 1938.
Errungenschaftsgemeinschaft mit Vor ,
behaltsgut der Ehefrau .

Brette « , 14. November 1938 .

Amtsgericht .

Offenburg

5 Einer der größten Lacherfolge
s der letzten JähreI

Ab morgen

in Erstaufführung !

Gleichzeitig in beiden Theaterns /

RESI • GLORIA

Ccffentlidjc Mahnung

Tz waren fällia am :
15. 8. 38 : die Hundesteuer 1938 ;
1. 11. 38 : die Miete für den Monat

Oktober 193« ?
1. 11. 38 : das Schulgeld für Hasel -

wanderschule ( gewerbl . Be -

rufsschule ) einschl . Fachkucse ,
Handelsschule einschl . Fach -
kurse , Frauenarbeitsschule
und Musikschule 19Z8, It . An¬
forderung :

10. 11. 38 : das i . Viertel Bürgersteuer
1938 ;

11. II . Z8: die Pacht sür das Pachtsahr
1938 ( Stadt und St . An -
dreas -Hospitalfond ) ;

11. 11. 38 : das Holzgeld für Holzkauf
193» ( Stadt und St . An -
dreas -Hospitalfond ^ :

Den Bielen von nah und fern ,
die unserer Geburtstage so sreund .
lich gedachten , sei herzlicher Dank
und Gruft .

Philipp Adler und Frau

11. 11. 38 : das Grasgeld für Gras - n.
Oehindgrasverkauf 1938
( Stadt und St . Andreas ,
Hospitalfond ) ;

15. II . 38 : die Gebäudesondersteuer für
den Monat November 1938;

15. 11. 38 : das 3. viertel Grundsteuer
1938 ;

15. 11. 38 : das 3. Biertel Gewerbesteuer
1938 .

An diese Zahlungen wird er -
innert .

Nichtzahlung innerhalb einer Woche
hat Betreibung zur Folge . Für die
bereits fällig gewesenen Steuerzahlun -

gen ist überdies ein einmaliger Zu -
schlag ( Säumniszuschlag ) von 2 vom
Hundert des rückständigen Betrages
verwirkt , wenn die Zahlung nicht spä»
testeuz am I . Dezember 1938 erfolgt .
( Die Stadtkasse ist von 8—12 Uhr ge-
öffnet . ) Persönliche Mahnung erfolgt
nicht mehr .

Offenburg , den 21. November 1938.

Stadtkasse vffenburg .

Heute letzter Tag
Donnerstag

4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Abenteuer in denHoehalpen:

Das Geheimnis
von Zermatt
ein« d«r betten Werke von

Auch
für unsere JugendGLORIA

Schuie für Geselischafts - u . Step

Eiseie
Sofienstr . 35

Kurse 0 Einzel unter rieht

^ Schu

anz 1

Immobilien

Einfamilienhaus „
mit kl. Garten u . mögl . Zentr .-Hzg .^
ca . 8 Zimmer u . Kammer , in ruhiger
Lage in Karlsruhe od . näh . Ilmgeb . b.10 000 M Anzahlg . ( Rest auf I . Hhpo -
thek ) von Selbstinterefsenten

zu kausen gesucht .
Braucht erst in 1 Jahr beziehbar zu
fein . Mögl . Bildoff . u . Nr . 480« an die
Badische Presse .

Eine gutausgestattete und ebenso
gelegene

Gaststätte
verbunden mit Kaffeehaus

ist in Aufmachung eines

Spezial - Ausschankes
baldmöglichst zu verpachten .

J . Dischinger , Darmstadt
Fernruf 6504 .

Sehr rentables

Haus
in der Westendstraße
mit Vorgarten . Zentralheizung usw .,
preiswert zu verkaufen . Näheres , so-
wie unverbindliche Besichtigung durch
den beauftragten Immobilienmakler

M . Kühler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstraße 82a , Tel . 461.

Stellenangebote
Junger

65affenbote
mit besten Zeugnissen per sosort für
Bank gesucht .
Schriftliche Angebote u . K 41903 an die
Badische Press, .

Wol kaufe ich für meine Lieben
ein Weihnachtsgeschenk !

bei Goldschmied

Fr/edr . Stht
der eine auserlesene Auswahl hat

Ecke Passage und Waldstraße
neben Blumen -Steinbach

Be achten Sie bitte meine beiden Schaufenster

Tüchtige

Friseuse
sofort gesucht .
Bildzuschriften er -
beten an : Frau

Josesine Talathe ,
Landstiihl Sagrpsalz

Saarstrabe II .

Stellen-
Gesuche

Herr . 70 Jahre alt ,
rüstig . Bankfachm . .
sucht täglich einige

td . Beschäftigung .
Angeb . lt . S 42905
an die Bad . Presse

Unabh ., 46 I . alte
Frau sucht Stelle a .
Haushälterin

bei ält . Dame oder
Herrn , auch ausw .
Angeb . u . Nr . 48N9
an die Bad . Presse

Stellen -
gesuchen
keine
Original -

Zeugnisse
beilegen !

Zu oermieten
Möbliertes Limmer
an berufst . Herrn
zu vermieten ,
« ronenstr . 22, IV .

Alleinst . Frau sucht

1- 2 Zim.- Wohnung
sofort oder später .
Angeb . II. Nr . 4810
an die Bad . Presse

Ämtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnomm .)

Karlsruhe .
Kennkarte .

Vordrucke zur Erlangung einer
Kennkarte find nunmehr sür Karlsruhe
und Vororte im Polizeipräsidium I . Stck .
Zimmer 17 ( Schalter 14) , für Durlach
bei der Pol .-Meldestelle , Herrenstratze
II . erhältlich .

Kennkarten haben zu beantragen :
1. Alle männlichen deutsche Staatsan -

gehörige innerhalb der letzten drei
Monate vor Vollendung ihres 18. Le >
bensjahres . Für solche , die am I . Ok -
tober 1938 das 17. , aber noch nicht
das 18. Lebensjahr ( Eintritt in das
Wehrpflichtverhältnis ) vollendet haben
beginnt die Frist am genannten
Tage .

2. Alle über drei Monate alten Juden
<8 5 der Ersten Verordnung zum
Reichsbürgergesetz vom 14. November
1935) . die deutsche Staatsangehörige
sind . Für eine beschränkt geschäfts -
fähige oder eine geschästsunsähige
Person hat der gesetzliche Vertreter
den Antrag zu stellen .
Karlsruhe , den 17. November 1938 .

Der Polizeipräsident .

Ettlingen
Bekanntmachung .

Die Abänderung der Schlachthaus -
gebühren wurde durch Entschließung
des Bad . Bezirksamts Karlsruhe vom
18. 11. 1938 genehmigt . Die Schlacht -
hausgebühren sind an der Verkündi -
gungstafel im Rathaus angeschlagen .

Ettlingen , den 18. November 1938.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
In dem Konkurs über den Nachlatz

des Metzger und Wirt Aohann Weber
in Reichendach soll die Schlunverteilung
erfolgen . . Dazu lind RM . 1202 .76 ver -
fügbar . Zu berücksichtigen sind Forde -
rungen zum Betrage von RM . 2ö 118.83
darunter RM . 1265.M bevorrechtigte .

Das Schlutzverzeichnis liegt aus der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Ett -
lingen auf .

Ettlingen , den SM. November 1938 .
Ter Konkursverwalter :

Dr . Diesenthaler
Rechtsanwalt . I

Heist * * *

Edelhirsche «
Ragout . . . . . soo g 0 . 40 Rücken ganz . . 500 g 0 . 90

Blatt soog 0 . 75 Schlegel . . . . 5oo g 1 . 00

frisch zerlegt

Ragout 500 g O . SO Rücken ganz , . soog f . 40

Blatt . . . . . . . 500 g 1 . 00 Schlegel . . . . 500 g 1 . 40

HaSGBI frisch zerlegt

Pfeffe r (Ragout), 500 g 0 . 6 5 Schlegel . . . . 500 g 1 . 20

Rücken 500 g 1 . 30 Hasen im Fell soo g 0 . 75

Fasanen -
. stück 1 . 70Hennen .

Fasanen -
. stock 2 . 00Hahnen .

Ungarische . ^Enten . . . . 500 g 1 . 05

Suppen . _
hühner entda ™ ,

6 g
1 . U5

Un'ernehmeB
r

y^ nig». K. UWW " ® - '
Karlsruhe
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